Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


38,000. 


— — 
————— — — 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß”.) 


Inland. 


Vom Präfidenten. 


Buzzards Bay, Mail., 18. Juli. — 
Präfident Cleveland hat Gran Gables | 
berlaflen, und zwar ohne alle vorbe- | 
tige Ankündigung. Er wird mit der’) 
Dampfjaht „Dneida“ nach) New York | 
fahren, bort Dr. Bryant an das Yand | 
legen, dann langfam nah Gray Gab: | 
le3 zurüf fahren und fich unterwegs 
mehrere Tage lang am Tiefwaffer- 
Slchfang vergnügen. Frau Cleveland 
und die Heine Ruth find in Gray 
Gables zurücgeblichen. 

Newport, R. %., 18. Juli. PBräfi- 
dent Cleveland ift bereits gefternAbend 
hier eingetroffen, ohne zu landen, und 
fuhr heute zu früher Stunde in meit- 
licher Richtung weiter, wo er einen qu- 
ten Fiſchgrund aufſucht. 

Im Gegenſatz zu der obigen Depeſche 
heißt es jetzt, daß Dr. Bryant denPrä— 
ſidenten — der alſo noch immer nicht 
ganz in Ordnung zu ſein ſcheint — 
nach Gray Gables zurückbegleiten und 
wahrſcheinlich noch den ganzen Juli 
über dort verbleiben werde. 

Zurück in das Schatzamt. 


Waſhington, D. C., 18. Juli. Das 
erſte der ColumbiſchenHalbdollarſtücke, 
welche im vorigen Jahr ausgegeben 
worden waren, iſt erſt jetzt wieder in 
das Schatzamt zurückgelangt, und zwar 
mit einem größeren Geldpaket, das von 
einer Bank in Atlanta, Ga., zur Ein— 
löſung kam.“‘ Dieſe Weltausſtellungs— 
Halbdollars bringen bekanntlich im ge— 
wöhnlichen Kleinverkehr das doppelte 
ihres Nennwerthes, aber das Schatz— 
amt gibt nur 50 Cents für das Stück. 

Wird nicht geglaubt. 


New NYork, 18. Juli. Eine Depe— 
ſche, wonach das amerikaniſche Bun— 
desboot „Mobican“ durch einenSchuß 
bon dem hawai'ſchen Wilderer-Boot 
zAlexandria“ fahruntüchtig gemacht 
worden ſei, wird in Anwaltskreiſen 
allgemein als unbegründet bezeichnet. 

Waſhington, D. C., 18. Juli. Der 
obengenannte Vorfall ſoll ſich in den 
Gewäſſern von Alaska am 25. Juni er— 
eignet haben. In den hieſigen Marine— 
kreiſen hält man die Geſchichte gleich— 
falls nicht für glaubwürdig. * 

Cleveland gratulirt dem Bapſt. 


Baltimore, 18.Juli. Wie die „News“ 
mittheilt, befindet ſich gegenwärtig ein 
Schreiben vom Präſidenten Cleveland 
an Papſt Leo, welches die Glückwünſche 
des Präſidenten zum 50jährigen Bi— 
ſchofsjubiläum des Papſtes enthält, 
auf dem Wege nach Rom. 


Dankkrade. 


-Zopefa, Kanf., 18. Juli. Abermals 
find jechs Staatsbanfen in verfchiede- 
nen Drten von Kanfas verfradht. 

Ada, D., 18. Juli. Die „Citizeng 


want“ hat heute früh zugemacdht. Der 
* Kaflirer, B. Ahlefeld, nahm eine Ei- 


* 


genthumsübertragung an ſeinen Bru— 
der, N. Ahlefeld in Kenton, vor. Die 
Straßen ſind mit Depoſitoren gefüllt, 
welche auf eine Erklärung über denZu— 
ſtand der Bank warten. 

Fort Scott, Kans., 18. Juli. Die 
„Firſt National Bank“ dahier, das 
älteſte Finanzinſtitut des ſüdöſtlichen 
Kanſas, hat heute die Zahlungen ein— 
geſtellt. 

Großer Bankerott. 

Denver, Col., 18. Ili. Die MeNa— 
mara' ſche Schnittwagen 
größten Häufer | 5 
weiten, hat heute 

Zum Richtſtuhl verurtheilt. 


Ballſton, N. Y., 18. Juli. Der 
Mörder Martin Foy jr. wurde heute 
verurtheilt, in der am 27. Auguſt be— 
ginnenden Woche im Gefängniß zu 
Dannemora mittels Elektricität hin— 
gerichtet zu werden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York Moravia von Hamburg; 
Bovic von Liverpool; Amſterdam von 
Rotterdam; Mooriſh Prince von Meſ— 
ſina; State of Nebraska von Glasgow. 

Philadelphia: Lord Clive von Li— 
verpool. 

Boſton: Sagamore von Liverpool. 

Glasgow: Norwegian und Numi— 
dian von New NPYork. 

Liverpool: Norſeman von Boſton. 

Southampton: Berlin (früher City 
of Berlin) von Nem York. 

Ubgegangen: 

Southampton: Ems, von Bremen 
nad New Port. 

Habre: Gellert, von Hamburg nad) 
New York (über Hamburg.) 

Vancouver: Empreß of China nad 
hinefifchen und japanifhen Häfen. 

Am Lizard vorbei: Pennfylvania 
(amerit.), von Philadelphia nach Ant- 
werpen. 

Der Dampfer „Nasmyth“, welcher 
heute aus Rio Janeiro und Santos in 
New Vork eintraf, wurde in Quaran— 
täne feſtgehalten, da zwei Matroſen 
unterwegs am gelben Fieber geſtorben 
waren. Das Schiff wird gründlich 
ausgeräuchert und erſt freigegeben wer⸗ 
den, wenn ſich keine neuen Seuchenfälle 
zeigen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; vorher aber im äußerſten 
füblichen TheiLörtliche Gemitterftürme; 
öftliche Winde, welche fich in füdliche 
berwanbeln; wärmer im nörblichen 


Ausland. 
Kaifer Wilhelms Nordlandfahrt. 


, Berlin, 18. Juli. Der Kaifer und 
die Kaiferin find bereits auf der Yacht 
„Hohenzollern“ an der SnfelBornholm, 
in der Ditfee, angeflommen, und mer- 
den fich von dort nach Gothenburg und 
anderen jchmwebifchen Pläßen meiterbe- 
geben. SnStodholm wollen fie mit dem 
König Dslar von Schweden zufam- 
mentreffen. 
Anterfdiiug eine Million Mark. 


Berlin, 18. Juli. Wilhelm Graf 


| Douglas, Herr der Grundherrichaften 


Lanaenftein, Stetten, Worndorf, Gu= 
tenjtein und Münchhof, der Gemarfun- 
gen Nellenburg, Dörnsberg, ferner der 
Srundherrfchaften Gondelsheim und 
Sidingen, preuß. Rittmeilter der Re- 
ferve des Regiment3 der Gardes du 
Gorp3 und Vertreter des 13. badifchen 
NReichstagsmahlfreifes, beklagt denBer- 
luft einerMillion Marf, die, einer Mel- 
dunr aus Karläruhe zufolge, der bi3- 
herige Verwalter feiner Güter, unter- 


ſchlug. 
Reiche Stiftung. 


Berlin, 18. Juli. Der Berliner Ren- 
tier Rube überwies der Reichshaupt— 
ſtadt durch Ießtrmillige Verfügung fechs 
Millionen Mark für eine Stiftung zum 
Beiten chriftlicher Lehrer und Lehrerin- 
nen, 

Seit 14 Tagen fdeintodt. 


Berlin, 18. Juli. Seit zwei Wochen 
fchon liegt in Bofen ein junges Mäbd- 
chen in einem bollfommen todesähnli- 
hen Schlaf. Die eriten Werzte der 
Stadt meilen abmechjelnd an ihrem 
Lager, um jedes Stadium diefes Jon- 
derbaren Zujtandes zu beobaditen. 


Wirbelfturm in der Schweiz. 


Bern, 18. Juli. Von einem furdt- 
baren Wirbeliturm wurde das Dorf 
Engelberg im fchmweizerifchen Kanton 
Unterwalsen beimaefudt. Die Bene- 


| 
| 


dictiner-Abtei iſt faſt vollſtändig zer- 


ſtört worden. 


Die Zöglinge der mit | 


dem Stift verbundenen Erziehungsan- | 


jtalt (Brogymnaftium) jomie die Mönche 
tetteten mit fnapper Noth das nadtele- 
ben. 

Die Wirren in Siam. 


Paris, 18. Zuli. Aus Gaigon, 
Kotfehinchina, wird gemeldet, daß die 
Siamejen jüngjt das franzöfifcheKauf- 
fahrteifchiff „Jean Say“, als es an der 
Mündung des Menam eintraf. meg- 
nahmen und verjentten, um den fran= 
zöfifchen Kriegsichiffen die Einfahrt 
in den Fluß zu bverjperren. Die 
Mannfchaft de Schiffes murde in 
Bangtof eingefperrt, und e8 fol ihr 
dert übel mitgejpielt worden fein. 

Der Generalconful von Annam, de 
Zaufen, berichtet, daß am 5. Juli ein 
Treffen zwiichen Annamiten und Sia- 
mejen gejchlagen wurde, mobei Lebtere 
den Kürzeren gezogen hätten. Die Be- 
pölferung des Diftrictes Xoas, welcher 
nördlich von dem eigentliden Siam 
liegt, fol auf Seiten der Franzoſen 
ftehen. 

Sn einem geitern bier abgehaltenen 
Gabinetsrath fahten die Minijter den 
Beichluß, in der Kammer entjchieden 
zu beitreiten, daß fie irgendwie beab- 
fichtigten, die fiameftfche Unabhängig- 
feit anzutaften. Dagegen fol darauf 
beitanden merden, daß die Verträge 
zwifchen Frankreich und Siam rejpec- 
tirt werben. 

Paris, 18. Juli. Entfprechend dem 
Beichluß in der Cabinetsfihung beitritt 
heute der Minifter des Auswärtigen in 
der Abgeordnnetenfammer — nachdem 
der Abg. Dreyfus eine Anfrage in der 
Sade geitelt — daß TFranfreich die 
Unabhängigteit Siams antaften wolle, 
dagegen beitehe esauf dem Einhalten 
der Verträge und dulde nicht die Ein— 
mifhung einer dritten Macht. Sollte 
eö für nöthig befunden werben, die 
Stadt Bongfof zu bombardiren, jo 
würden die Mertreter ausmärtiger 
Mächte dafelbit rechtzeitig davon in 
Kenntniß geſetzt werden. 

Die Kammer beſchloß, zur Tages— 
ordnung überzugehen, und ſprach ihr 
Vertrauen zur Regierung aus. 


Die Victoria- Kataftrophe. 


Baletta, Malta, 18. Suli. Die 
friegsgerichtliche Verhandlung meaen 
des Unterganges des britiſchenSchlacht— 
ſchiffes „Victoria“, bei den Manövern 
unweit der ſyriſchen Küſte, wurden 
heute fortgeſetzt. Maurice A. Bourke, 
Capitän der „Victoria“, wurde gejtern 
und heute eingehend vernommen. Er 
blieb dabei beitehen, daß er jchon, bei 
Beginn der Schmentungen die Gefahr 
erfannt habe, jedoch dem ergangenen 
Befehl habe Folge leiiten müffen. m 
Uebrigen ſprach er ſich nur zögernd 
aus über das, was zwiſchen ihm und 
dem (bei der Kataſtrophe ungekomme— 
nen) Admiral Tyron geſprochen wor—⸗ 
den war. 

Die nächſten Zeugen waren Lord 
Gilford, Flaggenleutnant des Mittel— 
meer⸗Geſchwaders, und der Earl von 
Glanmilliam, der ältefte Sohn und 
Erbe de3 Admiral3 ITnron. Earl von 
Clanmwilliam bezeugte, daß nach dem 
Zufammenftoß der Admiral Iyron 
no zu ihm gejagt habe: „Es war 
ganz und gar mein Fehler.“ 

Auch der Stabscommandeur. Hato- 
fins-Smith bezeugte, daß AdmiralTy- 
ton die ganze Verantwortung für das 
[ohredliche Unglüd auf fich felbjt ge- 
nommen babe. _ 


ann nn nn 


Chicago, Dienitag, den 18. 


12 Ipfer. 

Am „„Eifernen Thor‘ ertrunken. 

Mien, 18. Juli. Das,Eiferne Thor“ 
der Donau, mo fchon fo viele Menfchen 
umgefommen find, forderte heute wie= 
der 12 Opfer. 

Schon fett einiger Zeit find dort 
Dperationen im Gange, melche ben 
Zmed verfolgten, die gefährlichen Tyel- 
fen an jener Stelle zu bejeitigen. Das 


neuefte Unglüd dürfte zu energiicherer | 


Betreibung der diesbezüglichen AUrbei- 
ten anfpornen. 

12 Arbeiter, die fih in einem Kleinen 
Boot befanden, geriethen in die Gtrö- 
mung, die dort befanntlich eine furdht- 
bare Gemalt hat. Das Boot murde 
gegen ein, im Flufle veranfertes Bag- 
gerboot gefchleudert, und alle Anfaffen 
ftürzten in den Fluß. Sie wurden von 
ben reißenden Waflern jtromabmärts 
getrieben und ertranfen Tammtlich, ebe 
ihnen irgendwelcher Beiftand geleijtet 
werden fonnte. 

Bird angeklagt. 


Mien, 18. Juli. Dr. Eduard Gregr, 


ber befannte Führer der Jungczechen, 


ift wegen Aufreizung zum Nationali- 
tätenhaß in Anklagezuftand verfett 
morben. 

>. 8. Nofeggers Geburtstag. 


Wien, 18. Juli. Der fteirifche Ort 
Mürzzufchlag, am Fuße des Semme- 
ring, rüjtet fi), den beporjtehenden 50- 
jährigen Geburtstag .des berühmten 
Novelliiten und Dialeft-Dichters Petri 
Kettenfeier Rofegger durch eine groß- 
artige eier zu begehen. (Rofegger er- 
blidte am 31. Juli 1843 zu Ulpl bei 
Kriegslacd das Licht der Welt). Das 
Telt wird Taufende von Verehrern des 
überall beliebten Mannes nah Mürz- 
zuſchlag führen. 

73 2tillionen-Brand in London. 

London, 18. Juli. Das (an anderer 
Stelle furz erwähnte) Teuer, melches 
näctlicherweile in dem Stadttheil au3- 
brach, der von Leadenhalle, Bevis-, 
Market: und Gamomille Gtr. be- 
grenzt wird, bat nach der neuejten 
Cchäbtung einen Gelammtjchaden von 
74 MillionenDollars angerichtet. Drei- 
Big Gebäude wurden vollitändig zer- 
ftört; über einen Flächenraum von 500 
Quadrat-Yards erjtredten fich Die 
Flammen. Die Branbdjtätte liegt gar 
nicht weit bon der „Ban of England“, 
der „Royal Ercdhange” und der Amt3- 
wohnung des Lordmayors. 


Telegraphiſche Notizen. 

— In Kaſſel feierte die WittweKolb 
ihren 100jährigen Geburtstag. 

— Freiherr v. Maltzahn hat ſein 
Amt als Staatsſecretär des deutſchen 
Reichsſchatzamtes niedergelegt. Sein 
wahrſcheinlicher Nachfolger iſt Hr. v. 
Schraut, Unterſtaatsſecretär im Mi— 
niſterium von Elſaß-Lothringen. 

— In Britiſch-Guinea, Weſtafrika, 
ſollen wunderbare Goldfunde gemacht 
worden ſein, und die betreffendenGold— 
felder ſollen den californiſchen gleich— 
kommen oder ſie noch übertreffen. 

— In London wüthete in dem Di— 
ſtrict, welcher von Leadenhall Str., Be— 
vis, Market und Camomille Str. be— 
grenzt wird, eine furchtbare Feuers— 
brunſt, die eine ganze Anzahl Ge— 
ſchäftshäuſer in Aſche legte. Der Ver— 
luſt läßt ſich noch nicht beziffern. 

— Die „Weimarer Zeitung“ weiſt 
amtlich die vielfach verbreitete Angabe 
zurück, daß der Großherzog von Sach— 
ſen-Weimar kürzlich eine Ausſöhnung 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem al— 
ten Bismarck herbeizuführen verſucht 
habe. 

— Dem berühmten öſterreichiſchen 
Dichter Rober Hamerling, (Berfaffer 
bon „Ahasver“ und von dem Roman 
„Aſpaſia“), welcher am 13. Juli 1889 
ftarb, ift nun auch in Waidhofen, Nie- 
deröfterreich, ein Denkmal gejeßt und 
mit einer würdigen eier enthüllt wor⸗ 
den. 

— Als der Prinz von Wales gejtern 
Abend mit feinem Einfpänner dur‘ 
die St. James Str. in London fuhr, 
ftieß fein Wagen, während der Kut- 
jeher einem von entgegengefeßter Rich- 
tung kommenden Fuhrmerte ausmei- 
chen wollte, mit einer ruhig daftehenden 
Droſchke fo heftig zufammen, daß das 
Pferd des Prinzen ftürzte, und Lebte- 
rer wider feinen Einfpänner geichleu= 
dert wurde. Indef blieb der Prinz un 
verletzt. 

— Der Einfluß Deutſchlands bei 
der Pforte, welcher ſchon ſeit Jahren 
kein geringer war, im Augenblicke aber 
faſt dominirend genannt werden kann, 
iſt bei dem Sultan jedt dahin geltend 
gemacht worden, daß dieſer eine directe 
Einmiſchung in die Beziehungen zwi— 
ſchen dem Khedive von Aegypten und 
England wohlweislich unterlaſſen hat. 
So beſagt wenigſtens eine aus der 
deutſchen Botſchaft in Conſtantinopel 
ſtammende Meldung. 

— Die deutſche Reichsregierung hat 
den Farneſina-Palaſt in Rom ange— 
kauft und gedenkt in demſelben für 
deutſche Maler und Bildhauer eine 
„Schule für ſchöne Künſte“ zu errich— 
ten. Der Palaſt gehörte dem neapolita— 
niſchen Zweige der Bourbonen und iſt 
urſprünglich ein alter Prachtbau, ge— 
genwärtig allerdings in ſehr ſchlechtem 
baulichem Zuftande und außerordent: 
lich reparaturbebürftig. Kaifer MWil- 
beim hat angeordnet, daf die nöthigen 
Reparaturen fofort, und zwar ohne 
Rüdfiht auf die dadurd; entftehenden 


Telegraphiſche Notizen, 

— Mie aus Berlin gemeldet wird, 
ift jeßt der Bruch zwifchen den Con= 
fervativen und den Antifemiten ein 

| bollftändiger. Der Antifemitenführer 
| Bödel erflärte in einer öffentlichen 
| Berfammlung, der conferbativen‘Par- 
ı tet dürfe „nicht länger geltattet mer= 
| den, ihre Vlöhen mit dem Mantel des 
Antifemitismus zu deden“, Stöder fei 
ein bloßer Charlatan, der mit dem&a- 
ı pitalismus Hand in Hand gehe, und 
mit folchen confervativen „Zoflilien“ 
dürfe man nicht3 mehr zu thun haben. 
| Die „Kreuzzeitung“ ift müthend über 
| Er Haltung ihrer ehemaligen Schüß- 
inge. 


— Megen amilienforgen und 
Krankheit entleibte fich in Alton, SU, 
der 3öjährige Andreas Dtt, indem er 

| fich mit einem Rafirmeffer den Hals 
durchſchnitt. 

— Die Geſammtzahl der Opfer des 
kürzlichen Wirbelſturmes in Pomeroy, 
Ja., und anderen Orten beläuft ſich 
bis jetzt auf 74, da noch mehrere der 
Verletzten geſtorben ſind; die letzten 
dieſer waren Auguſt Meyer und Roy 
Keefer. 

— Bei einer von den Franzöſiſch— 
Canadiern in Montreal nachträglich 
veranſtalteten Gedenkfeier der Erſtür— 
mung der Baſtille brach die große Tri— 
büne im Park Royal zuſammen, auf 
der etwa 1000 Perſonen ſaßen. Viele 
Perſonen wurden ſchwer verletzt, und 
es iſt ein Wunder, daß Niemand ge— 
tödtet wurde. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
gemeldet: Die Großgeſchworenen, welche 
die Kataſtrophe des Ford'ſchen Opern⸗ 
hauſes unterſuchen, ſind der großen 
Hitze halber vom Richter Cole auf ei- 
nige Tage beurlaubt worden und wer— 
den erſt Ende der Woche ihre Entfchei- 
dung darüber abgeben, wer für jene 
Rem Kataftrophe verantwortlich 
iſt. 


— Der in Chicago und anderwärts 
ſo wohl „bekannte“ Dr. Henry C. W. 
Meyer, der, wie an anderer Stelle wie— 
derholt erwähnt, des Giftmordes und 
des Verſicherungsſchwindels angeklagt 
iſt, ſieht jetzt in New York feinem 
Hauptproceß entgegen. An zwei Ge— 
heimpoliziſten angefeſſelt, traf er dort 
aus Detroit ein. An jeder Bahnſta— 
tion unterwegs waren Leute verſam— 
a welche den Verbrecher jehen woll- 
en. 


Nod ein Opfer der Eifenbahn. 


Sm  Mlerianer-Hofpital verjtarb 
heute Morgen gegen brei Uhr ein 
Schwede, Namens Cha3. Smith (?), 
welcher eine halbe Stunde vorher an 
der Kinzie Str.-Brüde von einem Paf- 
fagterzuge der Chicago und Epvanfton= 
Bahn überfahren worden war. Die 
Räder der Locomotive hatten ihm den 
linfen Arm direct abgetrennt vomfKör= 
per. 


Wer war die Trägerin? 


Heute Vormittag ift in den Ruinen 
des Kühllager-Haufes auf dem. Welt- 
augjtelungsplage, unter anderen trau= 
tigen Ueberbleibjeln au3 der furchtba= 
ren Kataftrophe vom Montag por acht 
Jagen, auch ein eleganter, leicht ver- 
jengter, rothjeidener Damenjtrumpf ge= 
funden mworden. Ob e3 mohl jemala 
aufgeflärt werden mwird,. wer die un 
glüdliche Trägerin desfelben gemejen? 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Humoriſtiſches. 


— Erſter junger Mann: Haben Sie 
bemerkt, wie dies Mädchen da mich eben 
ignorirt hat? — Zweiter junger Mann: 
Ich habe bemerkt, daß ſie Ihren Gruß 
nicht erwiderte. — Erſter junger Mann: 
Und doch habe ich dieſem undankbaren 
Geſchöpfe das Leben gerettet! — Zwei— 
ter junger Mann: Wieſo? — Erſter 
junger Mann: Wir waren verlobt. 
Eines Tages ſagte ſie, ſie würde lieber 
ſterben als mich heirathen. Ich war 
ſo großmüthig, ihr Freiheit und Leben 
zu ſchenken. 

— Ein kleiner Knabe (zu einem See— 
capitän): Haben Sie auch ſchon Wal— 
fiſche gfangen? — Capitän: Nein, ich 
habe niemals einen Walfiſchfahrer com— 
mandirt. — Knabe: Haben Sie jemals 
Schiffbruch gelitten? — Capitän: Nein. 
— Knabe: Und ſind Sie niemals auf 
eine wüſte Inſel verſchlagen worden? 
— Capitän: Nein. — Knabe: Und nie 
von Menſchenfreſſern gefangen genom— 
men worden? — Gapitän: Nein. — 
Knabe: Und aud von feiner See- 
ichlange gebiffen worden? — Gapitän: 
Nein. — Knabe: Ja, weshalb find Sie 
denn überhaupt auf DIE Tee gegangen? 
Da hätten Sie ebnfo gut auf dem 
Lande bleiben können. 

— Er ift ein ihredlicher Geizhalz. 
Ich habe noch nie gehört, da er aud) 
nur das Geringite Weggegeben hätte. 
— Na, feine Tochter hat er doch weg- 
gegeben, als fie heirathete? — Nicht 
einmal das; die mußte fi entführen 
laſſen! 

— Ich möchte eigentlich wiſſen, wa— 
rum Du ſo oft und immer wieder hier— 
her gebracht wirſt? ſagte der Polizei— 
richter. — Arreitant: Weil hier der ein- 
zige Plag im Orte iſt, wo ich noch Cre— 
dit habe Richter: Aber verflucht we— 
nig! — Arreſtant: da, es wird doch 


jedesmal, wenn ich hierher komme, 


etwas zu meinem „Öelten“ gejehrieben. 
— Seine Freimüthigkeit trug ihm zehn 
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Zuli 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Ein trauriger Fall. 


| Dier Knaben verdädtist, ihren 

Spielgefährten in’s Waſſer ge— 

ftoßen zu haben. 

Michael Tuohy, ein zehnjähriger 
Knabe, deifen Eltern No. 9824 Green 

| Bay Ube., Süd-Chicago, wohnen, ver- 

ſchwand plötzlich am letzten Mittwoch 

und Niemand wußte, wo nach dem 

Knaben zu ſuchen. Geſtern wurde nun 

der Leichnam nahe den Docks der „Il— 
linois Steel Company“ im Calumet 
Fluſſe gefunden. Als der Knabe am 
Mittwoch die elterliche Wohnung ver— 
ließ, um auf den Spielplatz zu gehen, 
war er allein, während kurz nachher 
pier andere Knaben in ſeiner Beglei— 
tung geſehen wurden. Zwei von dieſen 
ſind Brüder, Coffee mit Namen; von 
den beiden anderen weiß man nur, daß 
ſie polniſcher Abkunft ſind. Die Na— 
men derſelben konnten nicht in Erfah— 
rung gebracht werden. Zuletzt ſah man 
alle fünf Knaben zuſammen am Ufer 
des Calumet Fluſſes ſpielen. Da 
Tuohy aber zur gewöhnlichen Zeit nicht 
nach Hauſe zurückkehrte und alle Nach— 
forſchungen ohne Reſultat blieben, ver— 
breitete ſich in der Nachbarſchaft das 
Gerücht, daß der Junge beim Baden 
im Fluße ertrunken ſei. Kurz nach 
dem Verſchwinden Tuohys vermißte 
man auch ſeine Spielkameraden, welche 
jedoch vor ihrem Fortgange John Me— 
Verry, einem anderen Knaben, mit— 
theilten, daß ſie während einer Schlä— 
gerei Tuohy in's Waſſer geworfen hät— 
ten. Dies als Information benutzend, 
ſuchte die Lebensrettungs-Compagnie 
an der von McVerry angegebenen 
Stelle und fand dort geſtern auch rich— 
tig den vollſtändig bekleideten Leich— 
nam des unhlücklichen Kindes zwiſchen 
den Docks und einem Prahm einge— 
klemmt. 

Hilfs-Coroner Bellar hielt umge— 
hend die übliche Leichenſchau in der 
Süd-Chicagoer Polizeiſtation ab, ver— 
iagte dieſelbe jedoch nach der Unterſu— 
chung der Leiche bis zum nächſtenFrei— 
tag, da die Polizei glaubt, bis dahin 
die vier ſo ſchwer verdächtigten Beglei— 
ter Tuohys aufgegriffen zu haben. 


—, — — 


Den Geſchworenen überwieſen. 


Motormann W. A. Keep für den 
Tod von George McCarthy 
verantwortlich gemadht. 


Der Eoroner hielt heute einen Sn= 
queft über die Leiche des 20 Jahre al- 
ten George McCarthy ab, der, mie 


4. Ihon.berichtet, geltern an der Ede ber 


N. Clark und Chur Str. unter die 
Räder eines eleftrifchen Straßenbahn- 
wagens gerieth und jofort getödtet 
wurde. Nach Vernehmung der Zeugen- 
augjagen, famen die Coroner3-Ge- 
fchworenen zu der Anficht, daß der 
Iod des jungen Mannes durch ver= 
brecherifche Nachläfligkeit von Ceiten 
des Motormannes, W. U. Keep, perur= 
facht worden jet und empfahlen, daß 
derſelbe den Großgeſchworenen über— 
wieſen werde. 

McCarthy fuhr auf einem Zweirad 
die Clarf Str. entlang und fcdien 
plöglich, in der Nähe desStraßenbahn- 
magens angefommen, alle Controlle 
über fein Fahrzeug verloren zu haben. 
Einige der Paſſagiere des Straßen 
bahnmageng erklärten auf vemgeugen=- 
ftande, daß fie dem Motormanne und 
dem Condufteur zugerufen hätten, den 
Magen zum GStilftehen zu bringen, 
Jobald fie die Gefahr, in der McCarthy 
Ichwebte, bemerkt hatten, diefe aber 
hätten ihren Warnungen fein Gehör 
geichent, bis e8 zu fpät gemefen. Reep 
felbjt behauptete, von den Zurufen 
der Paflagiere nichts gehört zu haben. 
Er erflärte ferner, daß er den eleftri- 
Then Strom unterbrochen habe, fobald 
er den Zmweiradfahrer gejehen, allein 
der Wagen fet troßdem noch 60 bis 90 
Fuß meit gelaufen, ehe er zum Still- 
Itand gefommen fei. 


Nochmals verſchoben. 


Der Ex-Poliziſt Charles Nordrum, 
der durch ſeine zahlreichen von ihm ver— 
übten Rohheiten eine gewiſſe Notorität 
erlangt hat und erſt kürzlich wieder 
wegen grober Mißhandlung des Pri— 
vatwächters Julius Dieckmann von No. 
920 Seymour Str. verhaftet wurde, 
war heute Vormittag nicht vor Richter 
White erſchienen, um ſich gegen die ge— 
gen ihn erhobene Anklage wegen un— 
ordentlichen Betragen zu verantwor— 
ten. Der Polizei-Anwalt erklärte, daß 
ihm mitgetheilt worden ſei, Nordrum 
habe wegen plötzlich eingetretener 
Krankheit ſeiner Mutter die Stadt 
verlaſſen müſſen und der Richter ver— 
ſchob deshalb das Verhör nochmals bis 
zum 21. Juli. 

Sergeant Bender, der WächterDieck— 
mann ſeiner Zeit gegen die Angriffe 
Nordrums ſchützte, erklärte jedoch die 
von dieſem gemachte Entſchuldigung 
für eine Lüge. Er behauptete, Norb- 
rum no um. 2 Uhr heute Morgen in 
der Nähe der Polizei-Station an der 
North Ave. gefehen zu haben und äwar 
völlig betrunten. Sobald Diedmann 
dies erfuhr, z0q er die Klage wegen 
unordentlichen Betragen® zurüd und 
erwirfte einen Haftbefehl wegen An 
griff3 mit einer todtbringenden Waffe 
gegen Norbrum. 


*Der Coroner wurde davon benadh- 
richtigt, daßdie No. 27 N. Campbell 
Ave. mohnhafte Frau MaryLaur heute 
Morgen todt in ihrem Bette aufgefun- 
den worden fei. Der Fall wird, wie un- 


a 


s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeihnele Wirkung. 





5. Sahrgang. — Rr. 168 


Geſchäfts⸗-Schwierigkeiten. 


Schwere Anſchuldigungen gegen 


den Präſidenten der „Original 
Vienna Bakery & Nata— 
torium Co.“ 


Jacob Heißler und Auguſt Junge 


| bon der Bäderfirma Heikler & Junge | 


‚ haben gejtern die@rnennung eines Ver- 
| walters über da3 Vermögen der „Dris 
| ginal Vienna Balery Coffee & Natas 
| torium Co.“ auf dem Midway Plai- 
| Tance, beantragt. Die Kläger ſtützen 
ihren Antrag auf gewiſſe Anſchuldi— 
gungen, welche in einer im Kreisgericht 
eingereichten Klageſchrift gegen Wm. 
Loeb, der Präſident der Geſellſchaft, 
| erhoben werden. 

| Die Gefelihaft wurde nah Anga= 


ı ben der Klagefchrift. imMärz 1892 von | 


2. 3%. Kadiieh, Henry A. Fleifehmann 
und Wilhelm Loeb mit einem Grund» 
| fapital non $200,000 gegründet. Es 
murde 2000 XUctien von je 8100 ausge— 
| fchrieben. Hiervon foll Philipp Lanth, 
ein Elerf in Zoeb3 Bureau 1980 Urs 
|tien angefauft haben, obwohl er ge= 
wußt, daß er niemal3 im Stande jein 
| wird, die von ihm gezeichnete Summe 
| von $198,000 einzuzahlen. Die Kläger 
| erflären ferner, daß fie fi) von der ver= 
| Hagten Gefelfchaft dazu bewegen Tie- 
| Ben, 50 Xctien von derfelben zu faufen, 
| unter der Bedingung, daß dieſe ſämmt— 
liches in ihrem Cafe verbrauchte Brod 
von ihnen beziehen ſolle. Die von 
| ihmen unterzeichneten $5000 murben 
| angeblich eingezahlt, dagegen fol die 
ı Gefelfichaft fi des Contractbruches 
| — gemacht und nicht, wie verſpro— 
| hen, alles Brod don ihnen bezogen ha= 
ben. Außerdem fol derPräfident Loeb 
auch falfche Emmträge in die Gejchäfts- 
bücher gemacht und anjehnlihe Sums 
men unterfchlagen haben. 

DieKläger befürchten, daß das ganze 
Geſchäft der Geſellſchaft geſchloſſen 

werden könnte, ſobald die Weltausſtel— 
lungs⸗Directoren von dieſen angebli— 
chen Betrügereien erfahren. Um ein 
ſolches Vorgehen zu verhindern, erſu— 
chen die Kläger um die gerichtliche Er— 
nennung eines Verwalters. 

Richter Tuley hat heute Vormit⸗ 
tag, auf Anſuchen der Erſten National⸗ 
bank von Ottumwa, Ja., Malon N. 
Grable zum Maſſenverwalter des Dau— 
phin Park-Hotels ernannt. Der Sher— 
iff, welcher bereits früher von dem Ge— 
bäude Platz ergriffen hatte, wurde an— 
gewieſen, dasſelbe dem Maſſenverwal⸗ 
ter zu übergeben. 


Zur Brandkataſtrophe. 


Um 10 Uhr heute Vormittag fand 
in der Polizei-Station in Hyde Park 
die Fortſetzung der Unterſuchung über 
die ſchteckliche Brandkataſtrophe auf 
dem Weltausſtellungsplatze ſtatt. Der 
erſte Zeuge, der vernommen wurde, 
war Samuel A. Rothermel aus Oak 
Park, der Hilfs-Sekretär einer Verſi— 
| herungs-Gefellfhaft. Er hatte am 
Abend des 17. Juni eine Unterredung 
mit dem Feuerwehr-Marſchall Murphy, 
in welcher dieſer das Kühllagerhaus, 
ganz beſonders aber den darauf be— 
findlichen Thurm, als äußerſt gefähr— 
lich bezeichnet habe. Er habe ſich des— 
| halb auch gemeigert, das Gebäude zu 
| verfichern, und andere Gefellihaften 
ı hätten fchon am folgenden Tage ihre 
| Bolicen zurüdgezogen, da es befannt 
| geworden, daß jchon vorher verjchtes 
| dene Feuer in dem Gebäude zum Aus- 
| bruch gefommen mwaren, ohne daß die 

Verficherungsgefelfchaften um Ent 
fhädigung angegangen worden feien. 

E. €. Shanfland, der Obersinges 

nieur in den Weltaugjtellungs-Gebäu- 
den, war der nächfte Zeuge. Er befand 
| fi in feinem Bureau, ala er den Alarm 
| hörte und gleichzeitig Flammen aus 
| ter Kuppel des Ihurmes herborjchla- 
gen fah. Diejelben Hatten eine eigen- 
thümliche Farbung und erinnerten ihn 
an das Brennen von Naturgas. Er 
fab, wie die Feuerwehrleute den Bal- 
fon des Ihurmes beftiegen und bald 
darauf die Flammen unter ihnen aus 
dem, Ihurme berporfhlugen. Das 
Flammenmeer hatte damal3 einen 
Durchmefjer von nahezu 100 Fuß. 
Aus der gewaltigen und fehnellen Au3= 
dehnung des Feuers ſchließteer, daß e3 
infolge einer Exploſion entſtanden ſein 
mußte. Ob der Schornſtein mit einem 
Schutzdeckel verſehen war, konnte der 
Zeuge nicht angeben. 





— — — 


Noch glücklich verhindert. 


Die Polizei von Evanſton fahndet 
cuf einen großen, ziemlich bejahrten 
Mann, der einen Unzug aus rauhepr 
Stoffe trägt. Der Gejuchte Joll ge- 
ftern Abend, nach eingetretener Dun= 
telheit einen verbrecherifhen Angriff 
auf die 9 Xahre alte Emma Hanfon 
gemacht haben, deren Eltern an ber 
Sherman Str. wohnen. Das Kind 
fpielte mit mehreren Alterögenoflen an 
der Ridge Ave., als ein Mann fie 
plöglih erfaßte und mit ihr davon 
eilte. PBaflanten wurden durch die 
Hilferufe des Kindes aufmerffam ge- 
macht und nahmen die Verfolgung des 
Mannes auf, der nun fehleunigjt das 
Mädchen wieder losließ und bald in 
einer bunflen Seitengaffe verihmun- 
ten mar, 


* Richter Bradwell übermies heute 
Vormittag den James Ryan unter 
$500 Bürgfchaft an die Großgefchto- 
tenen, da derfelfe Samjtag Nacht 
cuß Güterwagen der Rod X3land- 
Bahn in Wafhington Heights für $L00 
Schuhe geftohlen hatte 


Ju die Bruſt geſtochen. 


Mit einer Stichwunde in der linken 
Bruſt, liegt Auſtin Ruddy ſeit heute 
Morgen ſchwer verletzt in ſeiner Woh— 
nung, No. 214 Townsend Str., wäh— 
| rend fein Angreifer, Otto Johnſon, 
| fih in der Polizei-Station an der E, 
| Chicago Ave. hinter Schloß und Rie- 


gel befindet. 


Als Ruddy mit ſeinemFreunde Tho⸗ 
mas Hayes heute früh auf dem Heim⸗ 
| wege war, wurden fie an der Daf und 
| Tomnsend Str. plößlich von dreiän- 
| nern überfallen. Rubdf} und Hayes er» 

griffen die Flucht, allein vor dem Haufe 
| Sohnfons, No. 166 Townsend Str., 
| angefommen? eilte diefer aus feiner 
| Wohnung hervor, ftürzte ich aufRubdy 
und ftieß ihm ein langes Mefjer in die 
Brust. Hayes rief um Hilfe und ließ 
den Schwerbermundeten nach feiner 
Wohnung bringen, wo ihm feine 
Wunde verbunden murbe. Seine Ver» 
legungen find recht gefährlicher Natur, 
er jein Genejen ift äußert zmweifels 
haft. ch 


Ninter 85000 Bürgihaft geftellt. 


Der Farbige Edward Cadmell, iwels 
cher vor ungefähr zehn Tagen Frau 
Minnie Eftela Williams an der State 
Str. dur einen Revolverfhuß ber- 
wundete, wurde heute Vormittag bem 
Richter Folter unter der Anklage bed 
Angriffs, mit der Abfiht zu töbten, 
vorgeführt. Der Fall wurde bi zum 
28. Juli verfchoben und Cabmell unter 
$5000 Bürgfchaft geitellt. 

U. B. once, ein farbiger, 16jähriger 
Knabe, ift unter der Anklage der Beis 
hilfe zum Angriff unter $500 Bürg⸗ 
fchaft geftellt, und fein Fall wird am 
jelben Tage aufgerufen merbin, mie 
der obige. 

Mr3. Williams liegt im MerchHos 
fpital und befindet fih nad Ausfage 
der Aerzte in einem kritiſchen Zuſtande, 
da die Kugel fich gejentt hat und im 
Magen liegt. Cadmwell ift ein Pferdes 
Dreffeur aus Lerington, Ky., umd hatte 
am Abend der Schießerei, in Beglei⸗ 
tung von Frau William! und einer 
anderen Frau, ziemlich ftark getruns 
fen. Frau Williams ift eine Creolin. 

Die Anklage gegen Joyce ift auf den 
Umftand bafırt, daß er dem Cabmell 
furz vor der Schießerei einen Mebolven 
gab. Ikea 


Leihenfund. 
Am Fuße der Dat Str. wurde um 


5 Upe-Heute früh-bie Leiche eine® Dane 


nes, im See fhwimmend, aufgefun- 
ben, die fpäter von Fred Kaufmann, 
bon No. 842 N. Halited Sir., als 
diejenige feines Bruder3 Aulius\Kaufs 
mann ibentificirt wurde. 

Der Verftorbene mar feit einiger 
Zeit außer Arbeit und in Folge hiervon 
Ihmwermüthig. Geftern Abend verließ 
er feine Wohnung und beging, wahre ° 
Tcheinlich in einem Anfalle von tempo» 
tärer Geiftesgeftörtheit, Gelbitmord. 
Seine Leiche wurde nad) Sigmumbs 
Morgue, No. 73 5. Ave, gebracht. 

——— ———— 


„Abendpoſt?“, täglide Auflage 38,000, 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte des Aus 
bitoriumthurmes: Gejtern Abend um 
6 Uhr 65 Grad, Mitternacht 66Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 64 Grad und 
heute Mittag 68 Grad über Null. 


 Rurz und Rem. 


ER 

*In der heute A ftattfinden» 
den Situng des GONMrathes vom 
Evanfton wird die “+19 An-Ordinanz 
zur Vefprechung fo?) au,gbenfo wird 
das finanzeComit * "Wi Bericht über 
das Gonto de Ei „wor Finnen bers 
öffentlichen. 

Nor Richter ” .ifforb begann heute 
ein gegen die bı üchtigte Yarbige Yda 
Griffiths angeftrengter Proceß wegen 
Straßenraubes. Wm. Richardfon, ein 
Minenbefiter aus Californien, bes 
fchuldigt die Angeklagte, ihn am 12, 
April in einem Haufe an dem Euftom 
Houfe Place um $680 beraubt zu has 


en. 

*Milliam Hilbert, ein Kerl, melcher 
am Sonntage der Frau 2. 3. Curtis, 
bon No. 22 ©. May Str., ihr Taſchen⸗ 
buch geitohlen hatte, wurde heute von 
Richter Scully unter $500 Bürgfchaft 
den Criminalgerichte übermiefen. _ 
Hilbert war mit dem Tafchenbudh in 
eine Wirthfchaft an der RandolphStr. 
gelaufen, murde aber von ber Yyrau vers 
folgt und fejtgehalten, bi3 ein Polizift 
herbeigerufen merben fonnte. 

*In der St. Maladi-Halle, an der 
Ede von- Weftern Une. und Walnut 
Str., wird heute Abend eine Maffen- 
verfammlung abgehalten werben, in 
der über daS Problem der Geleifeer- 
höhungen debattirt werden ſoll. Ange⸗ 
ſichts der an anderer Stelle geſchilder⸗ 
ten geſtrigen Bahnkataſtrophe an der 
49. Str. ſteht mit Sicherheit zu erwar⸗ 
ten, daß die VBerfammlung ganz be» 
fonder3 ftarf bejucht werben wird. 

*Seffe Jones, einer der Miteigen- 
thümer der No. 340 Dearborn Str. ges 
legenen Wirtbichaft, wurde heute Vor» 
mittag von Richter Folter unter $500 
Bürgjehaft dem Eriminalgerichte übers 
mwiejen. Jones ift der Beihilfe zu der 
Beraubung eihe3 gewiffen E.G.Rnight, 
aus Dallas, Teras, angeklagt, welcher 
am legten Samftag in feiner Wirth» 
Thaft von dem Bauernfüngr Wm, 
Hardin um 345 beſchwindelt worden 
war. — 


ter derlei Umſtänden üblich, unterſucht 
werden 


Bine 


Koften, vorgenommen werben. 


— — 
gefet die Sonniagsdeilage der Abendpofl. Tage extra gin. 


3 


geil. . 
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Die Weltausſtellung. 


Rachlaſſigkeit im Wegſchaffen 
der 5 N 





die Windmähten + Ausflellung und ifte 
s Reichhal igkeil. 


$ Interefjante Uebungen der Ret- 
tungsmannichaften. 


Buntes Allerlei. 


Mehr als eine Woche ift bereits feit 

bem jehredlichen Brandunglüd auf dem 
MWeltausftellungsplat verfloffen, und 
noch ift der Pla nicht einmal vom 
Schutt gejäubert worden. Noch mweni- 
ger hat man daran gedacht, die Rui- 
nen einzureißen, und ber berbogene 
Schoinftein von Eifenblech ruft jedem 
Befucher die furhtbare Kataftrophe 
friſch in's Gedächtniß. 
Hätte man gleich am Tage nach dem 
Brande ein paar Hundert Arbeiter 
und die nöthigen Fuhrwerle angeſtellt, 
fo wäre der Plat wenigftens bis zum 
Ende der Woche gefäubert gemefen. 
Warum dies nicht gefchehen ift, mwiflen 
die Ausftelungs-Beamten, fpkciell die 
bom Baubepartement allein, doch fchei- 
hen biefe Herren ziemlich dicfellig zu 
fein, fonjt hätten fie den Stimmen der 
Entrüftung au8 den Reihen der Aus 
ftelung3befucher wohl! Gehör gejchentt. 
Noch heute weiß man nicht, ob nicht 
noch Leichen unter den Trümmern 
liegen. 

Doc das Iektere ijt e3 nicht allein, 
mwa3 das jchleunige Abräumen ber 
Brandftelle zur Nothmendigfeit macht. 
Die großen Quantitäten Fleijh und 
Trüchte, welche in dem Gebäude aufge- 
fpeichert waren und jeßt unter den 
Zrümmern liegen, find "in Fäulniß 
übergegangen und verpeften die Nach— 
barfchaft in fcandalöfer Weile. Man 
hat daran gebeht, den Eingang an ber 
64. Str. zu fhließen, ebenjo die Sta- 
tion.der Hochbahn, aber daran, Die 
Arbeiten zu befchleunigen, denff man 
nicht, &8 ift geradezu lächerlich, daß 
gleih am Iage nach dem Brande die 
Mege in der Nachbarichaft der Ruinen 
mit großer Sorgfalt in Stand gefeht 
murben, während in den Ruinen felbit 
ein paar Dubend Leute nach den Lei- 
chen .ver Verunglücten fuc;ten. Wenn 
die Herren Beamten der Meinung wa— 
ren, daß der Brandplaß ein Anzie- 
zuorieh für das Publitum war, fo 
ann das höchiteng für den erjten Tag 
zutreffend gemwejen fein, denn jchon am 
Mittwoch machte ‘eber, des fich ent- 
midelnden Geftanfes wegen, jo fchnell 
als möglich, daß er aus dem Bereich 
bes letzteren kam. 

* * * 

Im ſüdlichen Theile des Ausſtel— 
lungsplatzes, unweit vom Maſchinen— 
Gebäude befindet ſich die Windmühlen— 
Ausſtellung, von, der behauptet wird, 
daß hier von allen Gattungen von 
Windmühlen ein Exemplar vorhanden 
iſt. Dies ſchein indeß etwas übertrie— 


ben zu ſein, denn die Sorte, mit denen 


z. B. der edle Don Quixote gekämpft 
hat, iſt wohl kaum vertreten; ebenſowe⸗ 
nig die alten „Holländer“, von denen 
eine die Gerechtigkeitsliebe Friedrichs 
des Großen auf eine ſo harte Probe 
ſtellte. Aber intereſſant iſt die Samm— 
lung nichtsdeſtoweniger, obgleich ſie 
eigentlich nur mehr für Landbewoh— 
ner als für Städter zuſammengebracht 


worden iſt. Mehrere Mühlenbauer und 


Inhaber von Patenten ſind ſtets zur 
Stelle, und mit Vergnügen bereit, die 
Vorzüge und Eigenthümlichkeiten der 
einen oder der anderen Gattung von 
Mühlen zu erläutern. Alle dieſe Leute 
prophezeien der Windmühle eine große 
Zukunft. „Heutzutage“, ſagte der eine, 
„weiß der Bauer noch gar nicht, welche 
wichtige Rolle die Mühle, deren Muſter 
er hier in Augenſchein nimmt, eines 
Tages in der Landwirthſchaft ſpielen 
wird. Er wird dann im Schatten ſitzen, 
und die Vorſehung und die Mühle wird 
das Uebrige beforgap. Wie das geſche— 

We achite Weife von 
treibt einen Dy- 
namo, und wir der Bauer des 
Nachts jchläft, KL niigend elektri- 
fche Kraft aufgefp  , um am an- 
deren Tage den Pit Adie Mähına- 
Shine oder fonjt etivas Mm Bewegung 
zu halten. Schon jegt gibt e8 Farmer 
in großer Anzahl, denen die Wind- 
mühle einen großen Theil der Arbeit 
abnimmt, und die Zeit ift nahe, ba der 
Farmer nichts weiter zu thun braucht, 
al3 die ihm zur Verfügung jtehende 
Kraft nad) Belieben und Bedarf zu 
vertbeilen. Früher mußte der Farmer 
oder fonjtige Beliger einer Wind- 
mühle von Zeit zu Zeit in den Ihurm 
flettern, um zu Ölen. Heute hat er dies 
nicht mehr nöthig, denn der Graphit ift 
an Stelle de3 Deles getreten. Einmal 
damit verjehen, geht die Mühle mo- 
natelang, und dann hat ber Farmer 
nichts meiter zu thun, ald das abge- 
nutzte Stück Graphit durch ein neues 
zu erjegen,“ 





* * % 


Sr ber That jcheint e3, ala ob auf 
dem. Gebiete de Windmühlenbaues 
rieſige Fortſchritte gemacht worden 
wären. Die ausgeſtellten Exemplare 
ſind durchſchnittlich ſo leicht und den— 
noch ſo ſolid gebaut, daß ſie überall 
angebracht und zu den verſchie denartig⸗ 
ſten Vorrichtungen gebraucht werden 
fünnen. Für Waſſerpumpen z. B. gibt 
es verſchiedene Sorten. Iſt die Quanti— 
tat des zu pumpenden Waſſers eine nur 

exinge, ſo läßt ſich die Maſchinerie ſo 
Den, daß auf amei bis drei Umbres 
© dungen der Flügel ein Pumpenitoß 
- Aommt. Ye nach der Menge des Waj- 

3. Tann Die Mafchine geändert wer: 
E ‚unb.zwar fo, daß nicht nur auf 
- jebe Umdrehung cin Stoß fommt, fon= 


> dern, buch Anmendung von Trans» 
© miffionsräbern, zwei biß vier. Befon- 
dereVorrichtungen reguliren dieSchnel: 
” igfeit der Umdrehungen, und die mei- 


ber Flügel (eigentlich Flügelräder) 
3— id ſo conſtruirt, daß ſie bei zu hefti⸗ 













gem Winde ſich wie ein Regenſchirm 


zuſammenklappen. 

Die verſchiedenen Vorrichtungen, zu 
denen man die Mühle auf dem Lande 
benutzt, ſind in verſtändlicher Weiſe 
veranſchaulicht. Eine ſchneidet Viehfut⸗ 
ter, eine andere macht aus Sahne But- 
ter, und mieber eine andere pumpt 
MWaffer. Auch folche, die Sägen treiben, 
find vorhanden, und eine ift fogar für 
Nähmaschinen eingerichtet. 

5 


Die Uebungen, welche die Mann- 
fchaften der Xebensrettunggitation jetzt 
jeden Dienstag, Donnerftag und Sam- 
jtaqg Nachmittag vornehmen, jind fehr 
intereffant. Diefelben finden in ber 
Nähe des Krieasjchiffs-Models am 
Seeufer, öſtlich vom Regierungs-Ge— 
bäude, ſtatt. Ein mit den Mannſchaf— 
ten der Station beſetztes Boot wird 
etwa 150 Fuß über die Brandung hin— 
ausgerudert, nach einem Punkte, wo 
ein acht Fuß über das Waſſer herbor⸗ 
ragender Pfahl eingetrieben iſt. Einer 
der Leute klettert auf dieſen Pfahl, 
worauf die anderen nach dem Ufer zu— 
rückrudern. 

Etwa 100 Fuß landeinwärts ſteht 
ein Mörſer auf Rädern. Auf das Com— 
mando des Officiers greifen die Leute 
in die Speichen und rollen das Ge— 
ſchütz an's Ufer, und zwar ſo nahe an 
den Mann auf dem Pfahl heran, als 
möglich. In aller Eile wird jetzt das 
vorher ſchon geladen geweſene Geſchütz 
gerichtet und abgefeuert. Eine lange 
Schnur, die in einem unter der Lafette 
lie genden Knäuel zufammengerollt 
war, rollt ſich auf und fliegt in der 
Richtung nach dem Pfahl, an wel⸗ 
chem fie hängen bleibt. Der „Schiifbrü- 
ige“ bindet das eine Ende feit und 
zieht dann mit dem anderen eine wei- 
tere Reine an fich, die er in folcherWeife 
befeftigt, daß fie mit der anderen eine 
endlofe Schnur bildet, die jich um ben 
Pfahl dreht. Jeht ift es ihm ein Leich- 
tes, einen am Ufer befeftigtenRettungs= 
gürtel an fic) zu ziehen. Sobald er den⸗ 
felben in feinem Bett hat, legt er ihn 
an, fpringt in’8 MWaffer, und erreicht 
mit Leichtigkeit das Ufer. sm all 
mehrere Schiffbrüchige zu retten find, 
erben eben fo viel Gürtel als nöthig 
nach dem Wrad, defjen Majt derPfahl 
fein foll, befördert. 

Die Uebung geht ungemein fchnell 
por fich und e& fcheint, als ob biejelbe, 
praftifch zur Anwendung gebradjt, von 
mwirflihem Erfolge fein muß. 

ww 


‘rn den meiften der Reftaurationen 
am Weltausftellungsplag jind bie 
„Sandwiches“ von der Speifefarte ge= 
ftrichen morben, und zwar gibt man 
dafiir zweierlei Gründe an. Der erite 
ift der, daß es zu plebejiich it, „Stul- 
[en“ mit Schinten zu verfaufen und zu 
effen, und der zweite und Hauptgrund: 
E3 twird nicht genug daran verbient. 
„Wir mußten täglich zwei Xeute be- 
ichäftigen, die nichts weiter zu thun 
hatten, al3 Brod und Scinfen zu 
fchneiden,“ jagte einer der betreffenden 
Reftaurateure. Die Leute befamen zu= 
fammen $24 pro Woche, und .diefes 
Geld war rein mweggemworfen, denn e3 
blieb ung an den „Sandwiches“ fein 
Cent, da wir ja von der Einnahme nod) 
25 Procent abgeben mußten. Die 
„Sandwich“-Gäfte nahmen ung den 
Plab meg, jo daß Leute, die etwas an= 
deres effen mollten, ich häufig nicht fe= 
ben fonnten. Bier tranfen Jene auch 
nicht, fondern. fie Löfchten meiftens am 
nächlten HHdranten ihren Durft. Wir 
wollten und fonnten dieſen „Stullen“⸗ 
Handel nicht länger fortfegen, denn®e- 
jchäft ift Gejchäft. Wer nicht genug 
Geld hat, um fich eine Mahlzeit jervi- 
ren zu laflen, fol fi ein Stüd Brot 
und Wurft oder fonft etwas in die 
Iafche ftedfen, menn er Morgens bon 
zu Haufe fortgeht. Einen Plab zum 
Niederfigen findet er überall. Uns it 
an folchen Kunden nichts gelegen, denn 
felbjt, wenn mir, wie gejagt, feinen 
Gent verdienen, heißt e3 doch in den 
Zeitungen, daß mir bie, Leute über’s 
Ihr hauen.“ 

Die Klagen über unverfchämtePreife 
für einigermaßen genießbare Erfri- 
fchungen beginnen fich übrigens feit ei- 
niger Zeit wieder zu mehren, und wenn 
das Direktorium fich wieder einmal mit 
der Angelegenheit befafien mollte, 
fönnte dies gar nichts fchaden. So ber- 
Iangt man 3. ®. an gemwilfen Pläßen 
75 Cents für ein gemöhnliches Beef- 
fteaf und 25 Cents ertra für die dazu 
gehörigen Kartoffeln. Dabei find bie 
Aufmwärter an manchen Pläßen nicht 
nur unhöflich, — daran hatte man ich 
fchon gemöhnt, — fondern fogar fle= 
gelhaft. Xeider find es vielfach dieDeut- 
fchen, über melche Klage geführt wird. 
Einige Gäfte Mifen fich 3. B. an einem 
Tifche nieder und beachten nicht, daß 
ein Kellner am Nebentifch gerade eine 
Beſtellung entgegennimmt, ſondern 
machen die ihrige erſt, nachdem er zu—⸗ 
rückgekommen. Das paßt dem Herrn 
jedoch nicht und er ſchimpft wie ein 
Rohrſpatz, daß man ihm nicht ſchon 
zuvor geſagt hat, was man wünſcht, 
er hätte dann nur einmal nad dem 
Buffet zu gehen brauchen. Fremde und 
folche Gäfte, die fich fheuen, einem fol- 
chen Burfchen gehörig zu antworten, 
müffen fich noch viel Schlimmereß ge- 
fallen laffen. Die Inhaber der Rejtau- 
rationen find mit folchem Betragen 
feiten® ihrer Leute feineswegs einver- 
ftanden, und eine Anzeige hat faft im> 
mer fofortige Entlaffung zur Folge, 
aber da felten Jemand Luft hat, den 
Angeber zu fpielen, jo bleiben die 
Flegeleien der Kellner und Aufiärter 
meiſtens ungerügt. 

— 


In einer geſtern vom Generalbiref- 
tor Davis, Zolleinnehmer Clark und 
mehreren ausländiſchen Commiſſären 
abgehaltenen Sitzung kam die Frage, 
ob es den ausländiſchen Ausſtellern 
geſtattet werden ſolle, Duplikate ihrer 
Ausſtellungsgegenſtände für ſofortige 


Ablieferung zu rear, zur Sprache. 


eſchluß w 


ei indef- 
fm ee le ber Kl 


-“ ä 


ſieller gedachten durch den Verkauf der 


unerwartete und unangemeldete An— 


Herr Hagenbeck ſtieg in die Arena, wo 
er von ſeinen Lieblingen in allen Ton— 
arten angebrüllt wurde. Ein rühren— 
der Empfang! 


bliebenen der bei der kürzlichen Brand— 
kataſtrophe verunglückten Feuerwehr— 
leute iſt geftern um eine hübſcheSumme 
bereichert worden. Die Firma Siegel, 
Cooper de Co. hat fünf Procent ihrer 
geſtrigen Geſammt-Einnahmen in die— 
ſen Fond fließen laſſen. Dieſe Summe 
veträgt 82,431. 11. Sie wurde geſtern 
dem Bürgermeiſter mit nachſtehendem 
Schreiben zugeſtellt: 


in den geſtrigen Zeitungen übermitteln 
wir Ihnen anbei zum Beſten der ver— 
waiſten Familien der todten Feuer— 
wehrleute, ſowie für die Verletzten eine 
Anweiſung auf $2,432.11, 5 Procent 
bon unferen heutigen Einnahmen von 
$48,624.29. Wir bitten Sie, die den 
3250.00, die mir Shnen vergangene 
Woche für denfelben Zmwed gefandt ha- 
ben, hinzuzufügen. 


unglüdlichen Folgen der Kataftrophe 
ein wenig mildern, und daß der Fond 
dazu dienen wird, die Berirundeten un) 
die yamilien der getödteten fyeuerwehr- 
leute für immer vor Roth zu Tchüen. 


gung und zeichnen 


den Ruinen des Kühl-Lagerhaufes auf 
dem Weltausftelungsplape: wurde am 
geitrigen Tage der Gäbel eine3 colum- 
bifhen Garbiften gefunden, Ferner 
der Schlüffel zu einem Patrolfaften 
und ein Theil einer Uniformhofe, mie 
die Columbian Guardö fie tragen. Die 
Nummer des GSeitengemehres ift 2526, 
und I. %. Donahue, von der 11.Com= 
pagnie, war ber Träger besjelben, mie 
aus den Büchern erfichtlih. Der 
Schlüffel trug die Nummer 2255 und 
gehörte jedenfalls einem von den Feu- 
erwehrleuten. Zu meflen Hopfen der ge= 
fundene Lappen gehört, konnte nicht 
feitgeftellt werben. 


daß dajelbjt der 17jährige George Heh 
aus Chicago in einem mit grünen Ba- 
nanen beladenenrachtivagen, halbver= 
durftet, aufgefunden wurde. Heß, fo: 
iwie ein in feiner Begleitung befindli- 
cher Sinabe aus St. Paul, wurden ver= 
haftet, da man in ihrem Befite au 
noch zwei Nebolver und zwei Masten 
fand, und fchließlich auf 60 Tage in’3 
Arbeitshaus gefhidt. Wie e3 den An- 
fchein hat, beabfichtigten die Beiden, fich 
im „Wilden Welten“ blutige Lorbeeren 
zu erringen. 


Dem Eriminal:Gericht überwicien. 


farbige Einbrecher, welche die Wirth- 
Ichaften an der Weftfeite Frequentiren, 
brachen am Dienftag Nacht in den La- 
ben bon Herrn Kohn, 43 ©. Halited 
Str., ein und entiwenbeten dort ein 
Bichele im Werthe von $100. Die Po- 
liziften Cartwright und Frend} von der 
Desplaines Str.-Station verhafteten 
die beiden Einbrecher. Karl wurde un- 
ter $500 Bürgfchaft und Bailey unter 
$1000 dem Criminalgerichte übermwies 
fen. 


Haus: und Küchenmäbchen, deutſche 
Miether, cher deutfhe Kundichaft 
mwünfcht, erreicht feinen Zweck am be— 
ften Durch eine Anzeige in der „Abend: 
peit”. 





— hartnädigften Haut-, Balge | „Adendpof‘‘, tügrige Auflage 38,000. 
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Gräßliger Unfall: 


Collifton zwifchen Straßenbahn. 
wagen und Eifenbahn. 


Drei Perfonen todt, neun ſchwer verlehl. 


Die Kreuzung an der 49. Str. 
der Schauplatz. 


Die ſchrecklichen Einzelheilen. 


Schon wieder ift die Unfall-Statiftif 
durch*eine grauenerregende Begebenheit 
bereichert worden. An der 49. und 
Halited Str., der Stelle, welche, durch 
die Menge nebeneinander liegender Ei— 
ſenbahngeleiſe, ſchon ſo oft der Schau— 
platz von Unglücksfällen aller Art ge— 
weſen iſt, paſſirte geſtern Abend um 6 
Uhr ein Zuſammenſtoß, deſſen Reſultat 
das aller früheren weit in den Schatten 
ftellt. Ein nördlich gehender Straßen- 
bahntwagen der Haljted Str., welcher, 
tie alle übrigen, um diefe Tageszeit 
mit Menjchen vollgepfropft war, welche 
bon dem Gedanten befeelt waren, mög- 
lichſt ſchnell in ihre reſp. Häuslichkeiten 
zu gelangen, lag geſtern in Trümmern 
auf dem Geleiſe der Grand Trunk Ei— 
ſenbahn, unter ſich eine Anzahl theils 
Getödteter theils ſchwer Verwundeter 
begrabend. Der Kutſcher des Pferde— 
bahnwagens hielt vor den Geleiſen, um 
einen Frachtzug vorüberfahren zu laſ— 
ſen. Der an der Kreuzung angeſtellte 
Wächter George Barnett öffnete dann 
ſpäter die Barriere, da er nach ſeiner 
Ausfage die Geleife für frei hielt, und 
den beranbraufenden Erpreßzug nicht 
ſehen konnte. Da nun auch der Con— 
ducteur der Car, Frederick Barnett, zu— 
fällig ein Sohn des Bahnwächters, die 
Geleiſe für anſcheinend frei hielt, und 
dem Kutſcher, Charles Stalnecker, das 
diesbezügliche Zeichen gab, war dieſer 
ſchauerliche Zuſammenſtoß unvermeid— 
li. Der Montreal Expreß-Zug, wel— 
cher um 4 Uhr 50 Minuten am Depot 
eintreffen follte, hatte ca. 50 Minuten 
Verfpätung, und, da an der 49. Str. 
unterhalb der Weſtern Ave. der Bahn— 
damm vier Meilen lang ganz gerade 
läuft, ſo verſuchte der Locomotivführer 
Jones, die Verſpätung durch ſchnel⸗ 
leres Fahren wieder gut zu machen. 

Inzwiſchen hatte der Straßen: 
bahnmagen das verhingnißvolle Ges 
feife erreicht; da wurden fich der@on- 
dufteur des Straßenbahnmagens ſo— 
mohl, als der Kutfcher bewußt, mas 
nun fommen mußte. Unter riefigenAin- 
ftrengungen gelang e3 dem Kutjcher 
Stalneder fhließlich, zei Drittel der 
Car iiber die Schienen zu bringen, als 
mit einem bonnetähnlichen Krad) die 
2ocomotive in die Car fuhr, dieſelbe 
aus dem Geleiſe hob und ungefähr 40 
Fuß weit vorſchleuderte und ſie in ein 
faſt unverkennbares Etwas verwandelte, 
welches dem Augenzeugen das Blut ge⸗ 
rinnen machte. Zwei lebloſe Körper 
hingen an denLocomotiven-Rädern und 
wurden mitgefchleift, biß der Zug zum 
Stilfftand gebracht werden fonnte. 

Stalneder, der Kutfcher, war mit 
den Pferden auf die‘ Seite gefchleubert 
worden, machte fich jedoch jofort, ans 
fcheinend unverlegt, davon, ohne daß 
e3 den Verfolgern gelungen wäre, ihn 
einzuholen. Weber der Polizei noch jei- 
ner Frau ift der Aufenthaltsort Stal- 
neder3 befannt. 

Sofort to dt waren: 

Capt. Ihoinas Perkins, 5531 Green 
Str., Huficgmied bei Armour & Co. 

Grace Hunt, aus La Galle, SU. 
beichäftigt 4329 State Str. 

Sohn Finn, Plumber, Wohnung 
unbefannt. Leiche wurde nad) 748 43. 
Str. gebradt. 

Die Bermwundeten find: 

Frank GSanderfon, 5 Jahre alt, 
5913 Green Str., fehwer verleßt. 

Mary MeElmwanne, Dienftmäbchen, 
2943 Wallace Str., leiht am Kopfe 
verletzt. 

J. C. Smith, ein Bureau=-Angeftell- 
ter der Union Stock Yards, 6128 
Wentworth Ave., Schädelbruch; au— 
Berdem ſchwer an der rechten Seite 
des Kopfes verwundet. Befindet ſich 
831 Concord Str. 

J. C. Riley, Weichenſteller an der 
Grand Trunk-Bahn, 4908 Halſted 
Str. innerliche Verletzungen; wird je— 
denfalls ſterben. 

Jennie Black, 20 Jahre alt, wohnt 
in Dawſon Station, Mich., iſt zum 
Beſuch bei Frau Miller, 3810 Emerald 
Ave.; wurde leicht verletzt in's Merch— 
Hoſpital gebracht. 

William Buhlmann, Arbeiter, 6358 
Union Ave., leichte Rücken-Verletzun— 
gen. 

Frau H. L. Sanderſon, 5913 
Green Str., das Geſicht zerſchnitten 
und außerdem innerliche Verletzungen; 
nach Haus gebracht. 

Frau S. A. Lace, 5744 UnionAve., 
ſchwere Wunden am Rücken und am 
Kopf. 

Mary Vanderburg, 6944 Aberdeen 
— — Str., leichte Schäibelmunde; murbe 

nah Haus gefcafft. 

DMitchel, Mafchinift, 5812 Em- 
erald Uoe., jchiwere innerliche Verlep- 
ungen. 


a u Die Erbitterung über die Affaire 


Glen Ste die ar Bene KATI, war derart, dah die Barnetts, Water 


—— Golden Medical — 2 ehe nur mit —— einem 
ie hervorbringt. Es reinigt das Blut. Und ynchgericht entgingen. Der Locomo— 
—— Erg erfriſcht und ſiärlt tibführer Johns J— ſein HeizerCamp⸗ 

Bei von den Folgen der Grippe Geneſen- bell wurden ſpäter durch Capt. Ward 
den, w a ee * m bon ber 47. Str.-Bolizeiltation ber- 
genentzündung, Fiebern oder ſonſtigen je haftet⸗ Der Thurmwäͤchler Barnett 
renden Kraukheiten erholen, A als blieb noch bis 6 Uhr Abends auf ſei⸗ 


appetitreizendes, kräftigendes Tonie zur 
— angung von Kraft und Gefunbbeit nem Poſten, während der Schaffner 
des | Barneit fofort arretirt wurde. 


an anderes P — K ge 

z.B — rem | Die nun eingeleitete Unterfudung 

hei Kraft und 5 ch —— * Kan nen ter für biefen rn 

. Bei jeder von Unthätig t Leber o all verantwortli n iſt. 

Me Blut herrührenden Krankheit, bei — — ß 
Berdauungsbeſchwerden, Bilio—⸗ 


mitgebrachten Duplieate theilweiſe ihre 
Unkoſten zu beſtreiten. Da der Ver— 
kauf unter der Bedingung ſofortiger 
Ablieferung der Gegenſtände aber un— 
terſagt iſt, beſchloſſen die ausländiſchen 
Ausſteller, Proteſt gegen dieſes Ver— 
bot zu erheben. Wie verlautet, hat ſich 
der Finanzminiſter Carlisle auch ent- 
ſchloſſen, Regeln zu erlaſſen, die den 
Ausſtellern den Verkauf von Duplica— 
ten ermöglichen. Es hängt ſomit jetzt. 
nur noch von der Weltausſtellungsbe— 
börbe ab, ob fie die Einwilligung zum 
Verkauf der Duplicate geben will, 
“x * 


Eine nicht geringe Veberrafehung 
wurde geitern den Angeftellten ver Ha- 
genbed’fhen Menagerie auf vem Mid- 
way PBlaifance, durch die vollkommen 


funft des Herrn Hagenbed zu Theil. 





Grokfmülhige Geber. 
Der Unterftüßungsfond der Hinter- 





Sehr geehrter Herr! ° 
Bezugniehmend auf unfere Annonce 


Wir hoffen, daß diefer Beitrag die 


Wir bitten um freundliche Bejtäti- 


Hochachtungsvoll 
Siegel, Cooper & Co. 


win 





Bas die Auinen bergen. 





Bei den Aufräumungsarbeiten in 





Der Zug nad dem „Wilden 
Weſten.“ 


Eine Depeſche aus St. Paul meldet, 





„Joe“ Karl und „Kit“ Bailey, zwei 





* Wer deutſche Arbeiter, deutſche 





und a en —— —* —* ni 
8 einzige fo zuv ittel, 09 
daf dafiir 9 ran ee hen | *Auf der Weit ChicagoAve.-Bolizei- 


—* Falle, in dem es nicht hilſt oder heüt, Station lief geſte ie Nachricht ein, 
iind Daß bafür bezahlte Gel zurücigegebei. | dat der 1öjährin: Mohr! — 
—— —* im —2* ertrumfen ei. Den —* 

vo e Kur gegen | mübungen der Pofiaa; iit e3 biß jeb 
Katarrh — man Dr. Sage’s * —* * Pl, A Leihnam zu 
8500 Briohuu ar iiber ba Inden. Die Eltern des Anaben woh⸗ 
von Katarrh. * ua Me nen an Elm, nahe Franklin Skt. 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 18: FZült 1893. 


Gedächtnik 


troffen. 


der Hans“. 













Große Kleider- firma ausgebrannt. 


Gejellihaft verkauft. Wartet! Wartet bis brute um 
19 Nbr auf die große Eröffnung diefes großen Verfi- 
Serungsverfauis auf Vefehl des Gerichts. Die Wa 

ten wmüffen innerbalb fünf Tage im Retail ans 
verfauft werden. Der Berfauf beginmt heute ıım zehn 
Ubr, in deu beiden rieigen jehstödigen Gebäuden, 
173 md 175 E. Adam: Str., ztoiichen frifth Ave 
und La Sılle Etr., Chicago. Alles wird im Retail 
verfauft werden zu 50 Brocent des wirklichen Koft us 
preijes. Wir führen nadhftehend einige der gebotenen 
wundervollen Bargains an: Fin bräctiger Anzug von 
——— E5.Dieſer Anzug iſt garantirt 


Männer: nzüge #1.75, wertb $18. Glegante Dreß⸗ 
nous für Männer, von der feinften Lualität 88, 


Shnitt, 7%, gar. werth 33.5), oder Geld zurüd:rftat 


tet. 
$0. 
werib 84 Rnabenbojen fiir 15 Gents, wertb 50 Gents. 
Brian Hüte fü er wertb 83.50, Gute 


i nur 2* 
Veriaufera - offen bi 
"hie 105 E re reifen Si ve. umd 
: — x r 


ng 


Beim ‚„„Zunger Männerhor”. 





Großartiger Commers zu Ehren 


der Bälte aus Philadelphia. 


Sn der feitlich decorirten Brand» 
Ichen Halle beinirthete der hiefige „.sun= 
ger Männerchor” feinen Pathen, den 
„Sunger Männerchor“ von Philadel- 
phia“, geftern Abend in einer Weife, | 
melche den Betheiligten noch lange im 
bleiben dürfte. Um Buntt 
9 Uhr marfirten die Philadelphiaer, 
geführt von einem Comite des hiefigen 
Bereins, mit Mufikbegleitung in bie 
Halle, mofelbft Herr ©. Gottmanns- 
haufen in furzen Worten die Gäjte 
willftommen hieß. Das Commerspräft- 
dium wurde darauf an Herrn 9. %- 
Bornemann übertragen, tmelcher, nach 
dem gemeinfamen Geſang des Bun— 
desliedes: „Brüder, reiht bie 
die Hand zum Bunde,“ Herrn 
Arno Leonhard, Präfident des Phila- 
belphiaer „Junger Männerchor”, Das 
Wort ertheilte. Herr Leonhard beunt- 
wortete das „Willtommen“ der Ehi- 
cagoer und überreichte als Pathen>-Ge- 
fchent dem hiefigen Verein einen pracht- 
vollen filbernen PBotal, dem . folgende 
Widmung eingrapirt ift: „Dem Junger 
Miännerhor von Philadelphia, 
1893“, 





sefet die Sonntagsbeilage der Abendyofl. 





Die engliihen Theater. 





Auditorium Obgleich bie 
‚Zahl ber ‚Befucher allabendlich gegen 
6000 beträgt, hatte felbft in ven hei- 
Ben Tagen der Iekten Woche niemand 
“unter ber Öihe zu leiden. Die Appa= 
rate für Ventil 

währen ich ganz vortrefflich. E3 wer- 
ben große Vorbereitungen getroffen 
für. die morgen Abend -ftattfindende 
Hundertfte Aufführung von „America“. 


ation und Kühlung be- 


Chicago DOpera Houfe 


Die beliebten Vorftellungen der „Ame- 
tican Ertravagance Co.“ haben wieder 
begonnen und das erfolgreiche Senfa- 
tionsftüd „Ali Baba“ jteht bi auf 
Weiteres auf dem Spielplan. 
Eriterion. SHaverley’3 beliebte 
Specialitäten-Truppe ift diefe Woche 
um einige bebeutende Kräfte verftärft 
und das Programm um eine Anzahl 
a Nummern bereichert wor= 
n. 


Grand Dpera Houfe. Die 


jiebente Woche vonSot Smith Ruffells 
erfolgreichen Gaftfpiel hat geftern be- 
gonnen. Zur Aufführung gelangt von 
heute ab „AU poor Relation”, nachdem 
„April Weather” 57 mal vor vollem 
Haufe gegeben worden ift. 


MeBiders Mit vorzüglicher 


Rollendefegung und präcditiger Aus- 
ftattung wird hier feit Sonntag das 
beliebte Schaufpiel „Ihe old Home 
jtead“ aufgeführt. 


Hooley3. Für diefe Woche fteht 


da3 früher fehon mit Erfolg gegebene 
Eheracter-Stüf „Ihe Middleman“ 
auf dem Spielplan. Herr Willard, 
welcher die Hauptrolle jpielt, hat die 
fiebente Woche feines Gaſtſpieles be— 
gonnen, 


Ihe Grotto. Für Liebhaber von 


Daudeville-Aufführungen ift hier ein 
borzügliches Programm zufammenge- 
ftelt worden, welches diefe Woche jeden 
Abend zur Aufführung gelangt. 


Irocadero. Auch bier werben 


die zahlreichen WBefucher allabendlich 
durch die Aufführung eines intereffan- 
ten, mufifalifchedramatifchen Bro: 
gramm erfreut. Am Samjtag Nadhe 
mittag gelangt ein Extra-Programm 
zur Aufführung, deffenfeinertrag dem 
| Unterftügungsfond der verunglüdten 
Feuerwehrleute zufließt. 


Ein weileres großes Feuer. 








Das Lager wird im Retail vom der Nerficherngs: 


as 


, ‚oder Geld zurüderftattet. reine Dualität 


Ein feines PBoar Männerboi.n, neueft r 


gern Luetirät Männerboien $1.50, twırth 
in prädtiger Ruaben: Anzug für D Gents, 


— 20 









Unter dem Dedimantel der Relis 


Parifer Wlätter bringen ausführ- 
ihe Mittheilungen über ein politifch- 
religiöfes Unternehmen, oder vielmehr 
einen Schwindel, der mebtfadh weltliche 
und geijtliche Behörden und auch Die 
Prefie beichäftigt Hat. E8 ift das Klo- 
ı fter der „Gemahlinnen des Heiligen 

Herzens des büßenden Jeſu (Epouſes 
du ſacre-Ceour de Jeſu-Penitent)“ in 
Loignyh, das ſich die Aufgabe geſtellt 
hat, die chriſtliche Monarchie unter dem 
Feldherrn des Heiligen Herzens, Enkel 
der königlichen Märtyrer (Kudwig des 
Sechzehnten und Maria Antoinettes) 
Karl dem Elften, Herzog der Norman— 
die, wiederherzuſtellen. Alſo Einſetzung 
der Nachkommen Naundorffs auf den 
franzöſiſchen Thron. Es ſind deſſen 
Anhänger hauptſächlich, die das Geld 
zur Gründung des Kloſters hergaben. 
Der Biſchof von Chartres verweigerte 
die Ermächtigung zur Gründung, hat 
ſeither das Kloſter förmlich in Bann 
gethan, den Nonnen den Eintritt in 
die nahe Pfarrkirche unterſagt, 
Prieſter, der die Seelſoge des Kloſters 
übernommen hatte, 
Widerruf gezwungen. Die weltlicheBe— 
hörde ſchloß die Kapelle des Kloſters. 
Die Frauen aber kehren ſich an nichts, 
erklären ſogar, Leo der Dreizehnte ſei 
nicht der wahre Papſt, ſeitdem er ihre 
Berufung abgewieſen und die Maßnah— 
men des Biſchofs beſtätigt hat. Die 
„Gemahlinnen“ find Seherinren, Wun— 
derthäterinnen, verkaufen Wunderwaſ— 
ſer, Bilder, welche die heiligeJungfrau 
unterſchrieben hat. 
erſcheint der Stifterin, MathildeMar— 
chat, faſt täglich, unterhält ſich mit 
ihr vertraulich, giebt ihr Anweiſungen 
für alles auf das Kloſter Bezügliche. 
Leider kennzeichnen ſich die von der h. 
Jungfrau ausgeſtellten Schreiben in 
Stil und Schrift eher als Leiſtungen 
einer Köchin. Die JungfrauMaria er: 
tbeilt den Klofterfrauen die Weifung, 
ipr Vermögen dem Klofter zu verma- 
chen, bezeichnet jogar den Notar, der 
dies am beften beforgt. Sie find alle 
in der Erwartung de8 durch ein Wun- 
der eingefeßten Karl des Elften, der 
Eljaß-Lothringen 
wird. Das zieht. Die Pilger, fünfzehn 
bi3 zwanzig den Monat, erhalten PBa- 
ftillen und Zuderbohnen, welche die h. 
Jungfrau jelbjt gebracht hat. Vor ei- 
niger Zeit fam eine reiche Wittiwe aus 
Paris, die 25,000 Frc3. Schenken woll- 
te, dafür auch ein fchönes Bild, mit 
Widmung bon ber bh. 
Sungfrau, durch die Seherin 
Unglüdlicherweife jah die Wittwe in 
einer offenftehenden Schublade viele 
ebenjolcher Bilder mit derfelben Wib- 
mung. Ulfo ein Vorrath, wie bei jedem 
Kaufgefchäft, und feine 
aus dem Himmel. Die Wittice machte 
Kebrt,behielt ihre 25,000 % 
Bemühungen des Bifchofs ift e3 gelun- 
gen, mehrere der „Gemahlinnen“ zum 
Austritt zu beftimmen, andere thaten 
e3 von jelbit, als fie den Betrug durch: 
Über vierzehn halten aus, 
rotz Die meiſten ſind über 
fünfzigFJahre alt. Die angeblicheStif— 
terin, Mathilde Marchat, iſt ein unge⸗ 
bildetes beſchränktes Mädchen, glaubt 
Geſichter zu haben. Sie iſt dasWerk— 
zeug der früheren Poſtverwalterin Jo— 
ſephine Duchon, eines verſchmitzten, 
verſchloſſenen Weibes, das die Mar— 
chat wie alle Uebrigen beherrſcht. 


zum öffentlichen 
Juli 


Die Unterhaltungsabende im „Jun— 
er Männerchor“ ſind, wie bekannt, 
Hets ein wahrer Genuß für alle Be- 
theiligten gemefen, aber bei dem geitri- 
gen Commers hat der Verein alles bis- 
ber von ihm Gebotene noch weit über- 
Die folgenden Damen und 
Herren leifteten wirklich Großartiges: 
Frau Emma Sulfe aus Philadelphia, 
mit dem Liede „Frau Nachtigal“, 
wurde durch jtürmifchen Applaus zu 
einer Zugabe veranlaßt und fang „Und 
Auch Frau Kabenberger 
erntete mit dem Suppefchen „Vergif 
mein nicht“ großen Beifall. Der 
norift Herr Julius Cordes, der nädhjite 
auf dem Programm, ift einfach unüber- 
trefflih. Die Herren Gaftel, Pianift 
Strad und mehrere Andere folgten mit 
Vorträgen, welche jchliehlich durch den 
Ruf zur Tafel unterbrochen wurden. 
Die eigentliche yeitrede hielt Herr ©. 
Kapenberger. An dem Tijche des Eh- 
ren-Präfidiums nahmen unter Ande- 
ten die Herren Arno Leonhard, Louis 
Eljenhans, Präfidenten des Philadel— 
pbiaer Vereins, deffen Dirigent Carl 
Sammanz fowie der Componift Her- 
mann Mohr, aus Philadelphia, Plab. 

Die nachftehend genannten Namen 
ber Herren vom Arrangement3- Comit: 
berbürgten im Voraus den Erfolg de3 
Abends: nämlih H. %. Bornemann, 
Paul Wernide, G. Gottmannshaufen, 
Carl Moldenhauer, Kohn Lübberz, 
Alb. Schmidt, Guftan Laabes, 








Die h. Jungfrau 


Te⸗ 








Franz Epr— Das Wort „Quifer hat drei 


A. Sch.— Tas vollftändige Beher:ihen der en— 
gliſchen Sprache ift unter allem Uinftänden Grund⸗ 


A. M.— 1) Die deutiche Regierung hält ſich bis 
zu dem üblichen Betrage allerdings an hr Bernd: 
gen. 2) Einen Pak vom Staatsdepartemsnt bef.mm n 
Sie auf Die jogenannten eriten Papiere bin üb.r- 


2.Hammond—Rir kenne 
jungen Mannes nicht, wie es 
aber den Sohn des alten Dr. Ernft Schmidt, Oifice 
Zimmer 21, 78 State Str. 

A. 8.— Können nicht dienen. Den zablreihen Zu: 
fhriften nach zu fchliehen, melde wir während dr 
Irgten 14 Zage erbalten basen, ericheint e8 un® Übriz 
gen, alö ob die wälfte Dre Bevöllerung Chicagss 
neuerdings den „abjolut lenfbaren- Qujtballon ır: 





Eheidungsflagen 
wurden geftern folgende eingereicht: Annie gegen Eb— 
W. Naiden, ivegen Graufanfeit; Sarab G. ges 
gen Edward N. Hartp, wegen Irunfjuct; Xpdia ge: 
gen Edward Schauzenberg, wegen Berlaflens. 





Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heirath3-Licenjen 
des County⸗Cleris ausgeſtellt 
Joſedh Fenod,. Thereſja Slotta, 33 3 
Edward Beterſon, Caroline Ehi 
John F. Scott, Carrie Ogard, 30 

Veter Johnſon. Auguſta Rordenburg, 22, 19. 
F. 9. Ebert, Antonia Brozel, 28, 23. 
Yames Smith, Maggie O'Hagan, 24, 21. 
Jozef Gedwell, Maryanna Aszuite, 26, 21. 
Henn Milgener, Day Gregory, 8, 21. 

Youis Anderfon, Albertine Johnfon, 28, 25. 
John Sczeputis, Eva Zjufati, 2, 21. 
Groot3, iyannie Stranefer, 24, 33, 
orge 9. Stiles, Martha 3 
ed Witt, Lonije Ecolagers, 21, 21. 
Jan Dinnad, Julia Greit, 8, 29. 
Martin Keriba, Katie Dant, 7, 9. 
Kazimir Rystiewicz, Nojalia Rosto, 9, 2 
Moloy, Diaggie Welten, 3, 22. 
Gronin, Warp Glarke, 3 
Giuſeppe Conſentine, Philomena 
Williaru Whitney, Martha Hanley 35, 2. 
ohn B. Weidgenaut, Jıllia Di 
udwig Quetſchle, Eva Platſche 
Thomas B. Emiley, Edna 9. Hut 


wurden is der Dffiee 


Berer Moore, Jane Miles, 24, 
Jepomochn Parczewski, Aojef 
Wuin. Thompſon, Ethel Eoffri, 26, 
Leopold Notros, Yowije Elajen, 36, 2. 
Adam Heinkel, Augufta Walter, 23, 
Charles Garter, Meila Sperlab, 8, 2. 
Wilfred Lamontagne, Blanche Jolicoeut, 
Fred Hating, Märd Roß, 2, 18. 

hu Klein, Johanna Camin, 24 21. 

ichael Swenneh, Mary Killen, A, 2. 
Antoine Cancer, Annie Egrid, 30, WO. 
Willie Bailen, Alice Thontas, 22, 
Harry Prett, Helaze Nichols, 3, 25 
Charles Wright, Ada Ridgeway, 3, 
William Bell, Sallie Bell, 4, 31. 
Shuls, Marie Hefleldein, O, 24. 


a Jaulawsta, 42, 3. 
5, 19. 


Alois Rol, Ihefla Fath, 2, 
Latvrence Sitflewig, —— 


Mbitmore, Helene Nefter, 42, 40. 
orge Mennaillz, Mary Walther, 21, 20. 
Biliem Williems, Lizzie Collins, 33, 31. 
Franf Reid, Julia Bertram, 33, 3. 
Jacob Meier, Einma Nele, 26, ! 
Oscar Lee, Adeline MWaldher, 55, 
Vhilipp Gaynor, Margaret u 1. 8. 


&herles Corp, Ana Ba 
Willis Woodhouje, Nellie Rieru 
ü Stswer, 4, 3. 


Anna Schuls, 55. 50. 
Lens Richon, Nihokm Nenjen, 24, 23, 
barles Stark, Ebriftina Olfen, 
Aofef Eufee, Iofefa Arepela, 8, ®. 
Eharles Eliten, Annie Flinfow, 2, IR. 
bu Ihompion, Marie Basterjon, 22, 10. 
jtren Steenbuizen, Pirtetje de Brier, 2, 3. 
Jehn Banls, Maergaret Eummen, 3, 18. 





tachRebend veröffentlichen inir die Lifte 
(ben, über Beren Tod dem Gejundbeitsamte zuijden 
getern Dittag und beute Rurhricht zugtng, 





oc DR 6 
R. Münfer, BT Stun Er 





Verkaufsfleffen der Abe. ie 


Rordfeite, 

R. Voß, 76 Eipbourm Une 
G. EG. Putınann, 49 Elpbourn Uve. 
Sohn Doblet, 408 Elobsurm Wer 
Sanders Rewsftore, 757 Giybourw me 
©: Miler, 424 R. Clark Eiz., 
From Tivoen, 489 Clarf Str: 

©. Beer, 560 1j2 Clark Ste. 

3. 2. Sand, 637 Clark Str. 

Grau Gdhard, 249 Centre. Str, 

Grau Alders, 256 ©. Tivifion Er. 
2. Valy, 467 DO. Divifion Str. 

U. W. Friedlender, 82 Ditifion SM. 
GE. Anderion, 7 E. Diviien Etr, 
©. €. Relivn, 354 €. Dipvifion Eie. 
R. ©. Elarf, 345 €. Sivifion Str. 

€ M. White, 407 1j2 €: Disifion Eis, 
Frau Morton, 113 Ilineis Gir. 
Newsftore, 149 Zlinsis Ste 
,„ Sr Hoffmann, 264 Larraber. Ste. 

I Verkaag, 491 Larrabee Str, 

8. Ehmidt, 577 Larrabee Str. 

D. Weter, 195 Larrabee Str. , 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

G. Echröder, 316 RN. Markt Ste. 

8. Edimpffi, 276 €. North We, 
rau Petrie, 366 €. Rortb Ude. 

A. Bed, 329 GC. Rorth Ne. 

Frau 8. Kreufer, 282 Schgwid SE, 
I. Stein, 294 Sedawick Str. 

A. Schacht, 361 Sedawid Str. 

Frau B. Wismann, 802 Sedawid Ste, 
W. F. Meisler, 387 Sedawic Ett. 
H. Millet. WWillow Stt. 

Newsſtore, 90 Wells Str. 

Frau Kenney. 153 Wells Ste. 

L. Stapleton, 100 Wells Scre. 

Frau Janſon, As Wells Stt. 

Grau Gieſe, 344 Wells Ste. 

Frau Wyant, 333 Well! Str. 

Frau Waller, 453 Wells Ste, 

Frau M. B. Schmitt, 660 Wells Sie 
© B. Sweet, 707 Wells Etr. 


Nordweffeite, 


%. Schmidt, 499 Aſhland Ube. 

5. Dede, 412 Uiblend ve. 

V. BVederion, 402 Aſhland ne. 

©. Brafb, 391 Afhland Ave. 

Mrs. 8. Carlion, 234 Aihlans Une 

Chat. Stein, 418 Chicago pe: 

2. Earlitedt, 382 Chicago Wine. 

a. Lrefielt, 376 Chicago Are. 

Kath Mintion, 518 Divifion Str. 

B. E. Hedegard, 8 Livifion Eie, 

Sofepb Miüher, 722 Divifion Str. 

Dh. Donoghue, 2X Andiana Er. 

G. W. V. Neljon, 35 Indiana Gte, 
: $. ©. Prower, 455 Indiana Ete. 

&. Ienfen, 22 Milwaulee Üve: 

Aames Colin, 39 Milwautee Une, 

M. 8. Adermean, 364 Milwanfee Une. 


-. 


Erveringbaus u. Beilfuh, 448’ Milranufee ip, 


Mrs. Lion, 499 Milwaukee Ade 

Mrs. Veterfon, 824 Miltwaule eiiye. 

5. Kemper, 1019 Mitwaufee pe. i 
Emile Etruder, 1050 Milwaukee Usk, 
€. 5. Müller, 1184 Milwaukee pe, 
9. Jafobs, 1568 Milwaufe Une, 

W. Oehlert, 731 North Ave 

P. Can. 329 Noble Er. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Gr 
Jacob Eböpt, 626 Taulina Etr. 


Südfeite, 


3. Ban Derslice, 91 Mams Se. ” 
A. Veterfon, 414 Cottage Grove Une. 
Newsftore, 3706 Cottage Grove Uve. 

I. Dayfe, 3705 Kotiage Grave Upe, 

GE. Traws, 110 Harrifoa Str. 

2. Rallen, 317 ©. Halfted Str. 

B. M. Meiftner, 3113 S. ‚Halb Str 
8. Eimpfon, 3150 S. Halftea Sir. 

B. Dan, 43 ©. Halfte Etr. 

V. Schmidt, 3637 ©. Halſted Ste. 
Newsftore, 3645 ©. Halfted Str. 

G. U Enders, 395 S. Camel Str, 

DW. Monrow, 486 S. State Etr. 
Frau Franfien, 1714 ©. State Ste.“ 
a. Gafhin, 70 S. Etate Str. 

Frau Hennelley, 1816 &. State Ein 
Frau Pomuer, 30% ©. State Eie 
W. Schold, 242 S. Etate Str. 

U. Gilender, 3456 S. State Str, 

3. Enender, 3002 6. State Etz, | 

@. Rab, 2028 Southdart Ave. * 

W. King, 116 €. 1& Ekr. 

F. Wienold, 2254 Wentworth pe, 

3. Zeeb. 717 Wentwortb se, 

®. Ounershagen, 4704 Wentiwortd ie 


Südweffeite, 
«. 8. Fuller, 39 Blue Island Hug 
3. 9. Duncan, 76 Blue Island Ag. 
Aug. Futtuaonn, 117 Blue Island re 
M. Vetter, 198 Blue Island Use, 
®. Kurs, 210 Blue Island Ape. 
Gh. Etard, 306 Blue Island Moe, 
I. 8. Betert, 53 Blue Iskand Une 
Mis! 3. Ebert, 162 Caualport Ave. 
Mrs. . Ebert, 162 Ganalport Yye, 
J. Büchſenſchmidt. 90 Canalport Ude 
Mis. ron, 55 Ganalport Ave. 
Ed. Baileleer, 39 Ganatport ve, 
MiE M. Vernum, 166 W. Karrifen ig, 
GE. Echroth, 144 W. Herrifon Etr. 
Thompion, 845 Hinmen Sir. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
A. Jeffe, As S. Halſted Str. 


—— ER Se 
aden un ind, 4 
€ Gugbauge, 45 €. Halfteh — ur 


&. Terry, 193 WM. x. 

Schmelzer, 38 W. Lake Str. 
. Bantd, 612 W. Xafe Str, 
enfon, 96 W. Tale Str. 

e — 758 ®. Late Str. 


[ Ballin, 33 W. Randuiph Ete, 
®. 3. Moore, 117 WB. Mai 

a. Damm, 0 qm — on En 
afh Madiion ESit 


516 
re Greendurg, 12 ©. Pauline Gig ° 
. Emith, 10 ©. Baulina er. 
. Reinhold, IMW. 18. Etr. 
Reinhold, 194 


Re re, 3 b 

Etoffhaas, 872 W. 21. Str. 

are 
ug. uls, . ®o t. 
x ve Hi FR "12, Oi 

ö ulzen, 1% 
ei. ee 58 MW. 12. Eir, 
Reutel, 80 W. 12. Et 


Safe Biew, 


ag. WHle, 845 Belnont We. 
9. Ihurin, 42 Lincoln Une, 
rau G. R. Zoy, 549 Lincoln Ade 
. Wagner, 597 Lincoln Ape. 
* os 83 Eoutkport Une. 
B. Webnboff, 724 Lincoln Ag, 
. 9. Lubewig, 759 TinAn Une 
NR. Umbrid, TE9 Lincoln Ube. 
GE. Reubaus, 861 Lincoln Ave. 
?. Lindfcaus, 921 Lincoln Ype, 
. Henimer, 1089 Lincoln £ 
%. ©. Etepdan, 1150 Lion Une 
Borftädte. 
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{ Abendpoſt. 


Srfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Der Kampf eutbranut. 





Zwiſchen dem Bürgermeiſter und 
dem Stadtrathe iſt es nun wirklich we— 
gen der Schulrath3-Ernennungen zu 
einem heftigen Streite gefommen, Der 
Ausſchuß, an den lehtere verwieſen 
worden waren, hatte die Unverjchämt- 
heit gehabt, von den Ernannten - das 
ſchriftliche Verſprechen zu 
fordern, daß ſie nicht für die „Fads“ 
ſtimmen würden. Da ihn die Antwor— 
ten nicht zufriedenſtellten, ſo vertagte 
er ſich, ohne überhaupt einen Bericht 
über die Ernennungen abzuſtatten. 
Hierüber war Herr Harriſon mit Recht 
nah Cr 309 im Gtadtrathe Die 

ganze Lifte zuriick und legte ſie unmit— 

telbar darauf in veränderter NReihen- 
folge abermal3 vor. Die „neue“ 

Lilte wurde von dem Stadtrathe ſo— 

gleich verworfen, aber da fie nicht an 

denſelben Ausſchuß verwieſen wurde, 
der über die „alte“ keinen Bericht er— 
ſtattet hat, ſo kann ſie mittels eines 

Wiedererwägungsantrages nochmals 

zur unmittelbaren Abſtim— 

mung geſtellt werden. Wahrſchein— 
lich wird dann ihre Annahme erfolgen. 

Auf alle Fälle hat der Mayor ſeinen 

Zweck erreicht, dem unverſchämten 

Ausſchuſſe die Angelegenheit aus der 

Hand zu nehmen. 

Es iſt unbegreiflich, daß ſich einige 
Aldermen, die ſonſt ganz vernünftig 
ſind, in eine ſo augenſcheinlich unhalt— 
bare Stellung haben treiben laſſen. 
Wenn der Stadtrath kraft ſeines Be— 
ſtätigungsrechtes ſich nach der Ge— 
ſinnung eines jeden Candidaten 
erkundigen dürfte, ſo könnte z. B. auch 
ein republikaniſcher Stadtrath alle 

Demokraten ablehnen, die ein demokra— 
ſcher Bürgermeiſter ernannt hätte! 

| er Stadtrath fünnte thatfächlich die 
rnennungen vorf&hreiben und 
Gdem Mayor die®&rnennungsgemalt voll- 
> ftändig entziehen. In diefer Weife ift 
* da3 Bejtätigungsreht noch niemals 
ausgelegt worden. Someit dasfelbe 
überhaupt einen Sinn hat, fol es eine 

Schußmehr gegen die Willfür des ober- 

ten Vollziehungsbeamten bilden oder 

zur Berichtigung handareiflicher Srr- 
thümer dienen. Wenn der Mayor lauter 
anrüchige Namen eingefchict oder nur 
berüchtigte MWardbummler ernannt 
hätte, denen er perjünlich Damt fchul- 
big ilt, Dann wäre der Stadtrath nicht 
nur berechtigt, fondern fogar verpflich- 
tet, die Bejtätigung zu verweigern. E3 
jteht ihm aber unter feinen Umständen 
zu, jein Beltätigunggrecht dazu zu be- 
nügen, einer ganz _ felbitftändigen Be- 
hörde — was doch der Schulrath fein 
fol — eine beitimmte Politif aufzu- 
zwingen. Die Candidaten des Manors 
Wind ſämmtlich durchaus achtbar und 
x urtheilsfähig. Sie Alle find von dem 
! Wunfche bejeelt, nad; beitem Willen 
für die Verbefjerung des öffentlichen 

2 Schulmefens zu forgen. |hnen zuzu- 
© mutden, daß fie im Voraus, ehe fie 
> noch an einer Erörterung imSchulrathe 
= theilgenommen haben, jchriftliche Zufa= 
gen über die bon. ihnen einzufchlagende 
Richtung machen follen, ift eine Anma= 
Bung, die nicht geduldet werden fann. 

Ganz befonders vermwerflich ijt Die 
Stellung einiger Deutjcher Stabt- 
räthe in diefer Streitfrage. Diefelben 
mögen bie ehrliche Ueberzeugung he= 
gen, daß der deutjche Unterricht in den 
unterſten Elementaärklaſſen zwecklos iſt. 
Indeſſen entſchuldigt das keineswegs 
ihr Zuſammengehen mit Leuten, 
den Unterricht im Deutſchen ganz 
und gar beſeitigen und auch den 
Turn-, Zeichnen- und Geſang-Unter— 
richt abſchaffen wollen. Würde ſich je— 





mals ein Engliſch-Amerikaner, Irlän— 


der, Tſcheche oder Pole dazu hergeben, 


ben ?yeinden feines Stammes in Pie” 


Hände zu arbeiten? Die ; deutfchen 
Stabdträthe, die jebt den Deutichenhaf=- 


fern helfen, machen fich auch bei diefen! 


nur verächtlich. Wenn fie fortfahren, 
mie fie beaonnen haben, jo merben fie 
e3 dahin bringen, daß die Deutfchen, 
welche nahezu ein Drittel der 'Ge- 
fammtbevölterung bilden, im Gcul- 

- rathe gar nicht vertreten fein 
erben. Man follte fo etiwas nicht für 
möglich halten. " 


Das Ichte Ausnahmegefch. 


Die deutjche Regierung foll dem. Ba- 
tican die Mittheilung gemacht haben, 
daß jie einem Antrage auf. Wiederzu- 
laſſung der bisher: verbannten firchli- 
chen Orden feinen Widerftand -Ieijten 
werde. Selbitverjtändlich bedarf diefe 
Nachricht noch), der Beltätigung, aber 
unglaublich ift fie feinesmwegs. Nachdem 
fi das Centrum, aus dem die. „Gräf- 
lichen“ -ausgeichieden find, in eine un- 
verföhnliche Oppofitionspartei verwan- 
belt hat, muß der Regierung mehr als 
je dotan gelegen fein, e3 zu Schwächen 
oder momöglich ganz zu zertrümmern. 
Das fann am Sicherften dadurch er- 
“reicht werben, daß einer rein fatholi- 
fıhen Partei jede Dafeinsberechtigung 
entzogen wird. Fallen auch die legten 
Ausnahmegefege fort, die fich nur ge- 
gen Katholiken richten, fo.wird‘e& ben 
ohnehin nicht fehr geihidtenGentrums- 
führern beinahe unmöglid) fein, ihr&e- 
folge zufammen zıf halten. Die fatho- 

Iifchen Wähler werben fich je nach ihrer 
| Gefinnung den Conferpativen, Libera- 
| len ober Gopialiften ‚anfchliehen, 





wo⸗ 
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gefördert werden fann. 


tifchen Verhältniffe Deutfejlands nut. Stadtrathsfisung. 
Mayor Hacrifon verfuch die Befläligung 
der won ihm ernannfen Schufräthe 
durchzuſehen. 


Sein Geſuch wird mit 38 gegen 
25 Stimmen zurückgewieſen. 


Daß die Sprengung des Centrums 
kein leerer Wahn iſt, wird nach der 
thatſächlichen Zerſtörung der einſt ſo 
mächtigen Fortſchrittspartei nicht mehr 
bezweifelt werden können. Einem gro⸗ 
Ben Theile der katholiſchen Wähler iſt 
die „Oppoſition um jeden Preis“ noch 
weniger erwünſcht, als denjenigenFrei— 
ſinnigen, die von Richter abfielen. Nur 
weil noch immer Geſetze beſtehen, welche 
an den unſeligen Culturkampf erin— 
nern, haben dieſe Katholiken bisher 
zum Centrum gehalten. Sie werden es 
im Stiche laſſen, ſobald die Regierung 
ihren Willen bekundet, mit allen con— 
feſſionellen Unterſchieden in der Ge— 
ſetzgebung aufzuräumen. 

Daß die Rückkehr der Jeſuiten nach 
Deutſchland das Reich nicht gefährden 
würde, braucht kaum bewieſen zu wer— 
den. Es wäre ſchlimm um das Land der 
Denker beſtellt, wenn es ſich vor einem 
geiſtlichen Orden zu fürchten hätte. 
Ueberdies können die Jeſuiten ihren 
Einfluß auch ausüben, ohne perſönlich 
anweſend zu ſein. Es iſt beinahe kin— 
diſch, ſich einzubilden, daß man ihre 
„Macht“ brechen kann, indem man ſie 
verbannt. Als Märtyrer wirken ſie im 
Gegentheil noch eindrucksvoller auf die 
Gläubigen ein. Mit Ausnahme einiger 
Nationalliberaler, die ihren Irrthum 
nicht eingeſtehen wollen, hat denn wohl 
auch kein vernünftiger deutſcher Poli— 
tiker gegen die Rückkehr der Jeſuiten 
etwas einzuwenden. Sie ſind jedenfalls 
nicht ſtaatsgefährlicher, als die Socia— 
liſten, und nachdem das Socialiſtenge— 
ſetz ohne beſonderen Widerſtand aufge— 
hoben worden iſt, kann auch das Jeſui— 
tengeſetz aus der Welt geſchafft wer— 
den. Ausnahmegeſetze gehören über— 
haupt nicht in einen Rechtsſtaat. 


Regenmacherei. 


Herr Halle und Hert Thornlon weigern 
fih, Verfpredjungen zu machen. 


Die Ausftellungs-Gebäude. 


Bürgermeifter Harrifon hat in ber 
gejtrigen Situng des Stabtrathes eine 
Niederlage erlitten. Er machte einen 
Berjuch, die von ihm gemachten Schul- 
rathsernennungen mit Gewalt durch 
zufegen, jtieß dabei aber auf den hef- 
tigjten Widerftand des: Stadtrathes. 
Stine Ernennungen wurden mit 38 
gegen 25 Stimmen verworfen. Hätte 
der Mayor den von Ald. Ernft geftell- 
ten Antrag, nicht über die ganze Lilte 
auf einmal abzuftimmen, berüdjichtigt, 
fo märe ihm die Niederlage mohl er- 
[part geblieben. Denn aller Boraus- 
jicht nach wären Jämmtlihe Ernennuns 
gen, mitXusnahme derjenigen der Frau 
Sherman, bejtätigt worden. Die mei- 
ften der Stadträthe wollen bekanntlich 
von meiblihen Schilrathsmitgliedern 
nichts wilfen. Da nun über Jämmt- 
lie Ernennungen auf einmal abge- 
ftimmt werden jollte, zogen e3 die mei- 
ften der Stabträthe por,eher die ganze 
Kilte zu vermerfen, al3 die Einennung 
einer Frau zu beftätigen. 

Belanntlicd ging dasSpecial-Comite 
des Stadtrathes für Schulangelegen=- 
heiten bei feiner Berathung über die 
Liite der Schulrathgernennungen auf 
recht fonderbare Weife zu Werte. Man 
verlangte von den neuernanntenSäuls- 
tathemitgliedern, daß fie verſprechen 
jollten, nicht für die Wiedereinführung 
des deutfchen Unterrichtes und derSpe- 
cialfächer in den unteren Klaffen der 
öffentlichen Schulen einzutreten und 
bedeutete ihnen gleichzeitig, daB man 
nur unter diefer Bedingung ihre&rnen= 
nung bon dem Special-Gomite zur Be- 
ftätigung empfehlen würde. Da einige 
der ernannten Schulräthe dieſes An— 
finnen entrüftet zurüdmiefen, bejchloß 
das Eomite in feiner gejtern Nachmit- 











































Kaum macht ſich irgendwo mieder 
Intereſſe für Himmels-Bombarde— 
ments rege, da läßt auch ſchon der fa— 
moſe „General“ Dyrenforth von ſich 
hören, der unter dem früheren Acker— 
bauſecretär, „Onkel“ Jerry Rusk, ei— 
nige Zehntauſende von Dollars in die 
Luft verpufft hat und auf's Bündigſte 
bewieſen haben will, daß ſeine Regen— 
erzeugungs-Theorie ſich bewährt. Die— 


— 


die | 





urch die gefunde Entwidlung ber poli= | 


fer Tage hat er in New Nork wieder ei- 
nem Berichterftatter alle® Mögliche 
über feine jog. Erfolge im vorigen 
Sabre aufgebunden, WBermuthlich hat 
er davon gehört, dab die Bauern in 
einem. gottverlaffenen County Norb- 
Dafotas Gelder fammeln, um einen 
Regenerzeuger von Profeflion zu enga= 
giren, und den fetten Broden möchte er 
jih nicht entgehen laffen. Angeblich 
bat er mittlerweile große Berbejjerun- 
gen an feinen mancherlei Apparaten 
borgenommen, und die Kanonade fol 
nun noch glatter von GStatten gehen 
fönnen. Da bejagte Bauern, wie e8 
cheint, mit aller Gewalt ihr Geld los— 
werden wollen, jo mögen fie nur ben 
Herrn Dyrenforth fommen lafjen. Das 
Regenmachen’veriteht er zwar nicht bej= 
fer, al3 die andern ünger diefer Lehre, 
aber er hat doch den Ruhm, daß fich 
unter den von ihm geleimten Opfern 
auch der gejcheidte Onfel Sam befun- 
den hat. (Anz. d. Weit.) 





Arbeiter⸗ Unruhen in Rußland. 


Unter den Webern und Spinnern 
der großen Fabrik Chludow in Hego— 
riewsk, Provinz Rjäſan in Rußland 
ſind vor Kurzem ſchwere Unruhen aus- 
gebrochen. Ein neuer Fabriksdirektor 
hatte die Unzufriedenheit der Arbeiter 
durch die Verfügung erregt, daß die 
Reinigung der Maſchinen künftighin 
an Feſttagen, und nicht, wie bisher, an 
Werktagen zu erfolgen habe. Er ſtellte 
ferner dieErtheilung von Geldvorſchüſ— 
ſen anArbeiter ein und wollte dieLetzte— 
ren zwingen, ihre Mundvorräthe in 
einem der Fabrik gehörigen Laden zu 
kaufen, wo ſie dieſelben in geringerer 
Güte und für höhere Preiſe erhielten. 
Die Arbeiter beklagten ſich ferner über 
die außerordentlich niedrigenLöhne und 
über die ungeziemende Behandlung, 
welche ich die jungen Arbeiterinnen 
feiteng des Fabrifs-Vermwalters gefal- 
len lajfen mußten. Die Arbeiter benüß- 
ten die Abmwefenheit der dort garnijo- 
nirenben Truppen, welche in einem be- 
nachbarten Diftrikte zu Mandbern ein- 
berufen waren, und hielten eine Ver— 
fammlung ab, in welcher fie beichloflen, 
Die Urbeit einzuftellen, bis bie Ya- 
brifsleitung ihren. Wünfchen und Be- 
Ichwerben gerecht werbe. Da ihren For- 
derungen nicht entfprochen wurde, zogen 
fie gegen die Fabrif, vermüfteten bie- 
jelbe, zerftörten die Mafchinen, Werf- 
zeuge und Möbel, zerriffen die Bücher, 
vernichteten die fertige Waare und de= 
molirten ihre Cantine. Von den 5000 
Arbeitern, melche die abrit bejchäftigt, 
betheiligten fich etwa 2000 an dem Zer- 
jtörungsmwerfe; e3 muß aber feftgeitellt 
werben, daß gar Nichts geitohlen 
fvurbe, daß die Arbeiter im Gegentheile 
die in den angrenzenden Gaſſen ange— 
fammelte Voltämenge daran hinberten, 
MWaaren aus der Fabrik zu verjchlep- 
pen, und daß fie den Polizei-Agenten, 
welche fie ungehindert paffiren Tießen, 
eine Geldkaffe übergaben, die fie in. der 
FSabrif gefunden hatten. Die Unorb- 
nungen dauerten zwei Tage, ohne. daß 
die Polizei im Stande gewejen märe, 





ihnen ein Ende zu fegen. E3 wurde. 


fein Gemaltact gegen die Fabriksbeam⸗ 
ten ausgeübt und überhaupt Niemand 
verlegt. Als endlich Truppen einzogen, 
um die Ordnung berzuftellen, wurden 
fie:von den Arbeitern lebhaft acclamirt, 
worauf die Lebteren fich gutwillig zer» 
ftreuten. Die Fabrifsleitung habt 


den verurfachten Schaden auf 300,000 


Rubel. 





*Die Coronerd-$urh entlaftete,. 


im: Laufe de geitrigen Tages, ben 
Elert Louis Dilon von jeber verttet- 
baten Schuld an dem Tode des durch 





ihn erſchoſſenen Einbrechers Be 
Viidoc. Die Gefchiworenen erklärte 
daß "Dilon aus Notbwehr zum 
ver griff. RN 
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tag abgehaltenen Gitung einfach, bor= 
läufig feine der Ernennungen zur Be- 
ftätigung zu empfehlen. 


Bürgermeifter Harrifon, der offen- 
bar mit dem Vorgehen des Special- 
Eomites nicht einverjtanden mar, ber= 
fuchte deshalb die Beitätigung der Er- 
nennungen auch ohne die Empfehlung 
des Comites zu erlangen. “in der ge= 
Itern Abend ftattgehabten Situng de 
Stadrathes ergriff er jofort nah Er- 
öffnung derfelben dad Wort. Er mies 
darauf Hin, daß er dem Special-Co- 
mite vor zwei Wochen die Kite ber 
neuernannten Schulräthe vorgeleat 


habe. Da diefelben bis jeht noch nicht : 


beftätigt worden fei, ‚ziehe er biefelbe 
jegt zurüd und lege. dem Gtabtrath 
eine neue. Lifte vor, mit dem Gefuch, 
diejelbe, wenn möglich, fofort anzuneh- 
men. Die neue Lifte enthielt jedoch die- 
felben Namen wie die vorhergehende. 

Kaum hatte der Bürgermeifter ge- 
endet, als ein riefiger Lärm losbrad). 
Sämmtliche Stabträthe waren mit ei- 
nem Male auf den Füßen, jeder ver- 
fuchte fich Gehör zu verfchaffen. Alle 
fchrien durcheinander und feiner bon 
ihnen fonnte verftanden mwerden. Die 
Stabträthe Kent, Swift und Martin 
beichuldigten den Mayor, daß er feine 
Mactbefugniffe überjchreite, da ihm 
nicht das Recht zujftehe, einellngelegen- 
beit, melche einem Comite übermwiefen 
wurde, demfelben zu entziehen. Allein 
Harrifon ließ fich durch nicht3 beirren 
und beitand darauf, daß über jeine®Er=- 
nennungen abgejtimmt werde. Das Re- 
fultat war, daß, wie fchon erwähnt, 25 
Stadträthe für und 38 gegen bie Be- 
ftätigung berfelben ftimmten. Nicht 
anmefend waren dieStabträthe Cough- 
lin, Epjtean, Hanfjfen und Bartine. 
Ald. Bothoff enthielt fich der Abitim- 
mung. Für Beftätigung der Ernen- 
nungen ftimmten: Horan, Belt, Smith, 
Studart, Reed, ONeill von der fieben- 
ien Ward, Loeffler, Morrifon, Dor- 
man, Rebdid, NAyan, Ellert, Kunz, 
Mulvihill, Goſſelin, Mahoney, Bren— 
nan, Powers, MceGillen, Kelly, Serx— 
ton, Lutter, Mulcahy, Carey und Ken— 
ney. 

Dagegen: Warrenner, Hepburn, 
Madden, Vogt, Wall, Cooke, Rohde, 
Bidwell, Schumacher, Swift, Kent, 
Martin, Campbell, Swigart, Know— 
les, KReats,Ramerling, Gallagher,Hage, 
Ernft, Tripp, Muelhoefer, Larfen, 
Wadsworth, Peck, Kleinecke, Finkler, 
Conwah, Ackermann, Sahle, Uteſch, 
Noble, Francis, Mann, Kerr, Howell, 
Shepherd und O'Neill von der 34. 
Ward. 
Ald. Ryan ſtellte ſofort den Antrag, 
den Beſchluß, durch den die Beſtäti— 
gung der Ernennungen verweigert 
wurde, in Wiedererwägung zu ziehen, 
allein ehe man zur Abſtimmung hier⸗ 
über fam, wurde ein Antrag auf Ber- 
tagung geftelt und auch angenommen, 
Die ganze Sigung mwährte faum eine 
halbe Stunde, 

In der geftern Nachmittag abgehal- 
tenen Situng desSpecial-Comites für 
Sculangelegenheiten mar von brei ber 
nevernannten Schulrathämitgliedern 
ein Schreiben eingelaufen, in welchem 


fie, der fufforderung desComites Folge 


ieiſtend, ihre Stellung zu den Syecial⸗ 
fächern und dem deutſchen Unterrichte 
darlegen. 

Herr Halle weigerte ſich irgend 
welche Verfprechungen zu machen. Hier 
folgt der Inhalt feines Schreibeng,das 
er an Ald. Tripp richtete: 

Merther Herr! 

& erfehe aus den Zeitungen, daf 
ntereffe an meiner Ernennung 

zum Mitglieve des Schulrathes neh- 

men, und habe ferner erfahren, daß, 


am bie Beitätigung meiner Ernennung 
zu fihern, Berfpredungen betreff3 mei- 
ner einfügen Stellungnahme erwartet | ab un! 
werben, Während ich-Nhnen für-den | Captı- 





"das Dad) an, einzuftürzen, 
‚glitt an-einem Schlauche 


ER 
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Ausdruck Ihres Intereſſes danke, fehe 
ich mich gleichzeitig zu der Angabe ge⸗ 
zwungen, daß ich es nicht für ange— 
bracht halte, irgend welche Verſpre— 
chungen zu machen. Meine Hand— 
lungsweife im Schulrathe wurde mir 
einzig und allein bon meinen Weberzeu- 
gungen betreffs eines geeigneten Er- 
ziehungs-Spitem3 dictirt, biz auf jorg- 
fältigen Beobachtungen in diefem und 
andern Ländern beruhen, und in bem 
Glauben, daß das ameritantjche Volt 
in der Ausübung feiner ntelligenz 
und in feiner endlofen Yreigebigfeit 
feinen öffentlichen Schulen gegenüber 
nicht den Wunjch hegt, die Erziehung 
feiner Kinder auf die Rudimente der 
drei „R’3“ zu befchränten. Ich beharre 
bei dieſer meinet Ueberzeugung, und, 
da die Annahme eines Poſtens im 
Schulrathe im beſten Falle nur die 
undankbaxe Verrichtung einer öffent⸗ 
lichen Pfücht iſt, ſo wünſche ich, Sie 
würden, wenn Sie meine Ernennung 
in Bettacht ziehen, in ſolcher Weiſe 
borgehen, daß meine Stellung nicht 
mißverſtanden werden kann. 

Ich kann aber kaum glauben, daß 
der Stadtrath den Verſuch machen 
wird, eine Vertretung des deutſch-⸗ame— 
rikaniſchen Elementes unſerer cosmo— 
politiſchen Stadt im Schulrathe zu 
berhindern, oder die Mitglieder desſel⸗ 
ben bei der fteien, unbeſchränktenAus— 
übung ihrer ehrlichen Ueberzeugung zu 
beeinfluſſen. G. Halle. 


Herr Thornton erklärte ebenfalls, 
daß er keine Verſprechungen machen 
wolle, es vielmehr vorziehe, auf den 
Poſten zu verzichten, falls man ihm 
das Recht nehme, ſeiner Ueberzeugung 
zu folgen. 

Herr Keane dagegen erklärte in we— 
nigen Worten, daß er ein Gegner der 
Specialfächer ſei. 

Von den Mitgliedern des Special— 
Comites war es hauptſächlich Ald. 
Noble, der gegen die Beſtätigung der 
Ernennungen eintrat. Er behauptete, 
daß diefelben nur von dem Manor ge= 
macht worden feien, um politifche 


Schulden abzutragen. Er verfuchte auf 


ale mögliche Weife die Empfehlung 
ber Ernennungen zu hintertreiben und 
mußte fchließlich die Vertagung derSi- 
tung Durchzufegen, ohne daß irgend 
welche Beichlüffe, gefaßt worden wa— 
ren. 

In der geftrigen Stadtrathafigung 
murde auch der Bericht des Comites, 
das zur Befichtigung der Weltausftel- 
lungggebäude ernannt worden mar, 
eingereicht, der indeffen nicht mehr zur 
Verlefung fam, da der Stabtrath fich 
bereit3 vertagt hatte. In dem Berichte 
wird erklärt, daß die Gebäude den an 
fie gejtellten Anforderungen genügen, 
und daß im Falle von Feuerägefahr 
Ausgänge genug vorhanden find, um 
aud) ber größten Menfchenmenge Gele- 
genheit zu geben, in furzer Zeit das 
yreie zu erreichen. Das Comite ijt 
indeffen der Unficht, daß das Befteigen 
des Daches des Induſtrie-Palaſtes ſo— 
fort unterfagt werden follte, da die 
Fahrjtühle beim Ausbruch eines Feuers 
nicht im Stande -feien, die vielen Ber- 


‚fonen jchnell genug hinabzubefördern. 


Auch den Befuch des zweiten Baltonz 
im Wdminiftrationsgebäude empfiehlt 
das. Comite zu verbieten, da die zu 
demjelben hinaufführenden Holztrep- 
pen nicht ficher genug find. Im Trans 
portationsgebäude, in dem fi acht 
Fahrjtühle befinden, follen eiferneLei- 
tern für die euerwehr angebracht 
werben. Schließlich empfiehlt das Co- 
mite noch, das Gerüjt, welches an dem 
Spectatorium am Nordende des Aus- 
ftelungsplaßes angebracht ift, zu ent- 
fernen, da dasfelbe äußerft unficher fei. 


—— — 





Die Coroners⸗Unterſuchung. 


MurphysAusſagen über die ſchreck⸗ 
liche Brandkataſtrophe. 


Coroner MehHale hat geſtern wieder 
die Unterſuchung über den Brand des 
Kühllagerhaufes auf dem Weltausftel- 
lungsplage aufgenommen. Die „Her: 
cules Jron Works“ waren durch einen 
Anmalt vertreten, während der&taatg- 
anwalt einen Vertreter geichiet hatte. 
Die größte Aufmerffamteit erregten 
die Ausfagen des Feuerwehrmarfchalls 
Murphy. Um halb 2 Uhr, jagte er, 
babe er den Wlarm gehört. Als er auf 
ber Branditätte eingetroffen, jet Capt. 
Figpatrid mit feinen Leuten fchon auf 
dem Dache gemwefen und habe eine 25 
Fuß lange Leiter, . fowie Emporbrin- 
gung eines Schlaudes verlangt. Diefe 
Anordnungen feien befolgt worden und 
der Wajlerftrahl direct auf das Feuer 
gerichtet ivorden, das nur an der Kup- 
pel des Ihurmes fihtbar gewesen fei. 
Unmittelbar darauf jei eine Erplofion 
erfolgt. Die Flammen jeien an allen 
Seiten herporgebroden und die Feuer- 
wehrleute feien dann, einer nach dem 
anderen bon dem Ihurme abgefprun- 
gen. Bon demfelben habe er S, Norb- 
zum, %. Rillenberg, $. Freeman, W. 
Mahoney, 3. Garvey, Chas. Purvis, 
I- Yigpatrid, B. Page, I. MeBride, 
PB. Schroeder, 3. U. Smith und W. 
Denning beftimmt erfannt. Mit Hilfe 
bon Harvey Willtems, John Meäntire 
und einem columbifhen®arbdiften feien 
die Verlegten:dann nad) dem Nordende 
des Gebäudes gebradht und mit Stri- 
den binabgelaffen worden. 

Hierauf ſchilderte Rurphy dasSchick⸗ 
ſal des verſiorbenen Capt. Fitzpatrick. 
Derſelbe war theilweiſe durch das Dach 
gebrochen. Während Zeuge verfuchte, 
ihn herauszuziehen, Fiel der Ihurm 
ein, traf Murphy an der Schulter und 
warf ihn zu Boden. Da das Dach 
noch nicht einfiel, machte Zeuge noch— 
mals einen Verfud, den ſchwer verleh⸗ 
ten Figpatrid zu reiten. Er hatte ihn 
eben unter den Trümmern herporgezo- 
gen, als eine Erpiofion erfolgte, die 
fein Rettungsmerf Nodmals unter- 
Brad. Er. murde 3U Boden geworfen 


und 309 





berjuchte 











| eauftragte Hans 
Sapıı James Kenne, 








ſich auf das Nordende des Ge⸗ 
häubes zurüid. Als er ſpäter nochmals 

Fibpatrick aufzuheben fing | - 
Er jelbft 
zur Erbe hin- 
Rebfelot und 









Rettungsleine Fipatrid van dem Ge- 
bäude zu ziehen, was jchließlih auch 
gelang. ; 

Murphy jaate ferner, er glaube, die 
Erplofionen feien burdy Gas berur- 
facht worden. Die Leute, welche ben 
Ihurm beftiegen, jeien von Kapt. Fiß- 
patrict geführt morden,der ihnen mahr- 
Scheinlich auch den Befehl gegeben habe, 
in den Thurm hinaufzugehen. 

Der Meltausitellungs - Director 
Burnham erklärte, das Kühllagerhaus 
fei nicht unter Leitung der Weltaus« 
ftellungs-Behörde erbaut worden und 
here auch nicht unter ihrer Aufficht ges 
Itanden. Herr Alfup habe ihm am 13. 
Sunt mitgetheilt, daß fein Schußdedel 
an dem Schornftein angebracht fei und 
er habe daraufhin die Eigenthümer des 
Gebäudes aufgefordert, einen Joldhen 
anbringen zu laffen. Ueber das Feuer 
am 17. uni jei ihm nie Bericht erftat- 
tet worden. 





Beamtenwahl. 


Die „Südfeite Turngemeinde” hat 
in ihrer jüngsten Generalverfammlung 
die folgenden Beamten erwählt: 

1. Sprecher, Ch. Hammesfahr; 

2. Sprecher, Fri Geiſt; 

1. Turntvart, George U. Kab; 

2. Zurnwart, 2. Rofenthal; 

Brot. Schriftwart, L.Schiffermann; 

Corr. Schriftwart, Yug. Wurmb; 

Gaflirer, Harry Miller; 

Schatmeifter, E. Heegan; 

Buchhalter, Frik Harbling; 

1. Zeugmwart, Wm. 3. Enders; 

2. Zeugmart, Win. Steiger; 

Arhivar, 2. Leifer; 

Kahnenträger, Herm. Grube; 

Tutaräthe, P. Mühlmann, 8. 
Schultheiß und A. Zuber. 








* Ein gewiſſer James Driscoll wur— 
de heute vom Richter Bradwell bis zu 
ſeiner auf den 21. d. M. feſtgeſetzten 
Prozeſſirung unter 531500 Bürgſchaft 
geitellt. Driscoll gerieth geitern Abend 
in der Wirthiehaft No. 515 Clark Str. 
mit einem Manne Namens . G. M. 
Fifcher in einen Streit, in deffen Ber- 
lauf er demfelben mittelit eines Koppel- 
bolzens fchivere Verlegungen am Kopfe 
beibrachte. Eine fpätere Unterfuhung 
ergab, daf der Schädel des Verwunde- 
ten, welcher aus Adair, Ill., ſtammt, 
gebrochen wurde. 





Nach einer durchſchwärmten Nacht das 

Beſte für einen klaren Kopf „Bromo-Seltzer“. 

— ⸗— 
Gattin: Aber lieber Mann, der 
Arzt hat Dir doch geſagt, Du ſollteſt 
nicht mehr als eine Gigarre per Tag 
rauchen. — Gatte: Nu, und was wei- 
ter? — Gattin: Aber Du raudit ja 
täglich drei! — Gatte: Das ftimmt ja. 
— Gattin: Wieſo? — Gatte: Ich habe 
noch zwei Aerzte dazu gendmmen und 
jeder von den Dreien geitattet mir eine 
Gigarre per Tag. Das madjt dod) zu= 
fammen drei. 

— Lehrerin: Iſt Jemand mikjeinem 
Autlag fertig? — Kleines Mädchen: 
Ich bin fertig! — Lehrerin: Aft esiaud 
jelbjt verfaßt? — Mleines Mädchen: 
Ya. — Lehrerin: Nun, jo lies ihn dar. 
— Stleines Mädchen liejt: „Ach bin zu 
einer Hochzeit und zu einem Begräbniß 
gegangen und die Braut fah jehr Lich- 
li) aus und die Yeiche fehr natürlich. * 

— Abgeriifener Fremder (im Nedac- 
tionsbureau); Sind Sie der finanzielle 
Redacteur dieles Blattes? — Herr an 
einem Schreibtiih: Namohl, was win 
jchen Sie? — Fremder: Könnten Sie 
mir vielleicht fünfzig Cents leihen? 


Keinigl Euer Plul 
Jehliſ die Zeit, jond's Sar- 
faparilta zu nehmen 


ME 
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Master Cassell Purcell 
Pıqua, Ohio, 


Beinahe Blind 


Mit Geigwüren und Entzüu: 
Dungen Der Augen 











„Mern Fleiner unge fiel von einem hohen Stuhl, 
berlegte jeine Nafe und eine fawere Augenentzündung 
ftellte fih cın. Die Augen waren lange Zeıt weh. Gr 
konnte das Yıcht nicht vertragen und wır mußten ihr 


in einem Dunklen Zimmer halten. 


&3 wurde jchlimmer umd fchlunmer mit ibm, bi® wir 
fürgpteten, er würde fein: Mugestlicht vollitändig beiltes 
ren.” Aerztlicher Rath um verichtedene Medicinen mäbe 
ten ihm mıchts, d18 Wir hörten, was Hood'3 Sarianın» 
rılla bei Anderen voRtbranht. und wır e8 zu berjuchen 
beſchloſſen. Ich mutß jagen, Hood’5 Sarfaparilla \ 


bewirkte Wunder, 


Mährend wir zwei SFlätden verbrauchten, verſchwaud 
de Entzündung nach und nach, feine Augen wurden 
ftärfer und er fonıtte das Licht vertrag.u. Er war bald 


HOOD’sS . 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


volftändig wiederheragitelit. Mit Vergnügen 
eınpiehle ih B00d’8 Zarjapari!ta in allen Ktunk 
heiten, d’e durch unreines : Blut deruriaht werden.“ 
— Fraud. R. Purcell, Favorıte Place, 809 Scuth 
Etr., Pıqua, Ohio. ! 


Hood's Billen b —— Jaun dice. Bilio⸗ 
ftät, Ropjiämerzen und Veropfung. 2öc. 


LOODSALARIES 
EBRYANT & 
BUSINESS 
Washington Street, 





| Srmapoisın | 
"Yauptoffics Ecke 40. u. Hals 


zn —— — — — 


Calarthaliſche Xopſſchmetzen. 





Eine junge Berläuferin erzählt von ihrer 
ihuellen Heilung durd Dr. Wildmiait. 


Fräulein Mollie Ruchenbeijer, von 30 Ty— 
fon Ave., eine melligenfe und tüchtige Bir: 
fauferin in Schwarz Bros.’ Spielmaatenlas 
den, 231 State Str., jagte mit Bezug auf 
ihre fürzlihe ausgezeichnete" Behandlung 
durh Dr. Wildman Folgendes; 





Frl. Molie Huchenbeifer, 38 Iyfon Ave. 


„Da3 Leiden, tvehmwegen ih bei Tr. Wildman in 
Bebandiung trat unter jeinem „Leichte Gebühren“: 
Syſtem, worüber ih fchon jo viel von Freunden, die 
e3 verjucht batten,' achört, war Gatarıb, Irsrımı ich 
jeit etwa drei Jahren litt. Es fchien vurh ee 
Schnupfen entitanden zu fein oder durch joitia: Tr: 
fültung, Die ich nicht los werden konnte. Va har 
das gewöhnliche Berftopftjein der Naje mit sein 





Begleit Uebeln, — der ermüdende Swang des sort 
wähtenden Würgens um die Kehle rein zu Haıten 
und Die allmälige Schwähung oder Vergiftung Ti 
Wagens dur den caiarrhaliihen Schleim. Als mein 
Magen jo verdorben war, dab ich fein Eifen mehr ver: 
lonnte, bis ich ganz 


dauen verlor ich an Fleiſch, 


ſchidach wurde und häufig Anfaue von Schwindei 
hatte. 
rrf 


Das Shlimmite von Allem waren natürlich die 
iſchen Kopfſchnerzen. Wie ſich mein Zuſtand 

limmerte, wurden dieſe Kopfſchmerzen däufiger. 
und waren nicht nur heftiger, ſondern hielten auch 
länger an und waren immer ſchwerer zu beſeitigen, 
bis ſie ſo ſchlimm wurden, als ob ich durch Ktrankhert 
niedergeſtrekct ſei. Keine Behandlung, die ich an— 
wandte, ſchien das Geringſte zu nutzen, bis ich zu Dr- 
Wildman ging. Dann war ſofottige und ſchnelle 
Beilerung bemerfgar. Und die Beſſerung hielt an, 
bis alle ſchlimmen Symptome verſchwunden waren. 
Seine Behandlung hat mir große Befriedigung ge— 
währt.“ 









Xur 224 State Str., Efe Quincy. Keine 
Zweig⸗Offices. Alte Patienten werden von 
Dr. Wildman perfönlich gefehen, unterjucht 
und behandelt. Abeumatismus und ‚Daut- 
franfheiten in der Hälfte der Heit, derem es 
gewöhnlich bedarf, Furirt. 


DRS. MecOY & WILDMAN, 


224 State Str., Ede Quiucy Str. 





Spredftunden: 9.30 Morg. bi! 4 Nadım., 
6 bis 8 Abends. 
Eountags: 930 Morg. bis 4 Nacdhm. 





Kranke, Die nicht bier wohnen, Werden briejlid) mit 
Erfolg behandelt. Man tafle fih Hormulare für Uns 
gabe der Eyuiptome jchiden. 

Notiz. — Dr MWildınan bebaudelt alledronts 
{hen Krankheiten, bejionger3 catarchaliihe 
Krankbeiten der Naje und Kehle, der Lungen 
Shwindiudt, Bronditis:, Witbma 
ufte.), der Vlafe, Eiupeweiden und des Magen$ (die 
fh durhb Schmerzen, Sodhreunen, Wlähungen, Vebels 
keit, Verftopfung oder dronijches Wbrveichen bemerks 
bar machen). 





Todes: Anzeige. 

Verwandten und Freunden, ſowie den Logenbrüdern 
zur Nachricht, dab nrein geliebter Gatte Miheel 
getloff om Mittwoch um 1 Uhr auf dem fyried- 
bof Waldheim beigejet werden wird. 

Karoline Zegloff, Gattin, nebit Kindern. 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Sehn Willie im Alter von 
6 Nabren und 3 Monaten geſtern Morgen um411 
Uyr geftorben if. Die Beerdigung findet Mittwoch 
Vormittag, wm 11 hr, vom Tranerbauje, - 1171 
Troy Etr., nad Concordia ftatt. 

Carl Fidum Frau Anna Fid. 





Todes: Anzeige, 

Funden und B flannten die traurig: Nachricht, dıE 
unjere geliebte Tochter Yena Wltermatt im 
Alter von 15 Jabren amı Montag Morgen aeftorsn 
if. Beerdiaung finder ftatt Mittivcch, den 10, Auli, 
Mittags 12.39 Uhr vomTraunerbaus, 37 Haft ugs St,, 


in Rutichen nah St. Bonijacius:Kichhoi. Die traus 
ernden Eltern, 
George ud Caroline Altermatt. 





Todes: Anzeige, 
sreunden und B fannten bi: treu-ine Natridt, dab 
unſer geliebter Sohn Heinrich Joſephe Gru— 


ninger nach ſchweten Leiden im Alter von 10 Mo— 
naten ſanſt im Herrn eutſchlafen iſt. Die Becrdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 19. Juli, 9 Uhr, vom 


Trauerhauſe, 165 W. Chicago Ave. Um ftille Theil: 
nahme bitten die _trauernden Sinterbliebenen, 
Emilmd Sophie Gruninger, Eltern. 





Todes⸗Anzeige. 

Hiermit allen Freunden und Belannten zur Nach— 
richt, daß uͤnſere geliebte Tochter und Schweſter 
Anna, am 16. Juli, Morgens um 2RNUhr, im 
Alter von 2 Jahren 6 Monaten und 16 Tagen ſanft 
entſchlafen iſt. Beerdigung Mittwoch Mittag um 
31 Uhr, vom Trauerdauſe, 329 W. 18. Str Um 


ſtilles Beileid bitten die betrübten Hinterbliebenen 
Friedrich und Minna Häfke, Eltern. 
nebſt Geſchwiſtern. 





Todes⸗Anzeige. 

Allen Verwandten und Bekannten die trautige Nach— 
richt, dab meine liebe Gattin Henriettaleäte 
im Wlter von 58 Nabhren und 7 Deonarn em Plınz 
tag, den 17. Auli, Abends 7 Uber. nah Funaen 
Leiden janft entichlafen. it. Die Yerdinung net 
em Donnerftan, den 20. Juli, Vormittugs 0 Ute 


ö —ñ—ñ—— — —— — — —r — — —— — — — EEE EEE TORE ET Eee 
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DasdeutscheDb 


ULahmittags und Abends : 


Öroßes 


Nilitär- Concert 


— der — 


Garde Infanterie-Capelle, 


Dirigerit Förrigl. preuß. Muftkdtrector Ed. Ruscheweyh, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tirigent StabStrompeter G. Herold. 


ä 











Jeden Dormittag, von I—1 Uhr: 


Bess Krei-Loncert 


— der — 


Langenauer Burg:Eapelle. 


Einziger ſchattiger Garten der Weltaus— 
ftellung. — Anerfannt bejte Küche bei popus 
lären Preijen. 

Inder Bura: Elegantes deutfches 
Mein: Rejtaurant. — Großes ethnographis 
fhes Mufeum und Zichilleihe Waffens 
fammlung. — Große Germania: Gruppe, 
50 Siguren in hiftortfchen Trachten. 











62. und 63. Str., gegenüber der Weltaugftelung. 


Jeden Tag ob Regen oder Sonnenſchein. 
(Sonntags einjhl., um 3 und 8.30 Nadhın.) 

Der fühlite Plag in Chicago- 

Trodenfter, reinfichiter, bübjheiter und gemüthlichſter 
Qergiügungsplag in Chicago. Kein Schunk, Min 
Etuub. Beiter Pak zum Veſuch au Wegentagen. 
20 Fub von allen Eiſenbahnen. 


BUFFALO BILL'S 
WILDER WESTEN 


uud Gongtek der wanhalfgften Weiter in 


der Welt, 

A 
ʒuallen 
Aebertrifft Alles in der Welt. 

1300) Sitze. Ueberdachter Groher Stand. Heerden 
DVüffel, toilder tiere und „Wuding Bronchos*, 

Hochbahn, Allinoi® Gentralz:, Kabel-, eieftriiche und 
Perbebahnen halten amı Gingang an 6. Eitrake, 

Eintritt, 506. Kinder ünter 10 Jahren, 26c. 

Loge und Logenfige zum Verkeuf in’ Medntojp's 
Bibliothek, 31 Montoe Str. 

Vopwläre Bretje im Reitaurant auf dem Plage. bie 





Alt: Wien. 


’8 giebt nur ein’ Kaijerjtadk, 
'3 giebt mur ein Wien 











Täglih von 11 Uhr an Concert von 
Hazai matzi’s ungarischer Kapelle. 


Abends don 4 Uhr groges MilitärGonzert 
des Haftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fehjig Mann ftarfen Militistapele der 
Sod: und Deutihmeiit:r aus Wien. biy 


UNGARISCHES CAFE 


ud Goncert-Papillorn 
Midway Plaisance, 
nade Eottage Grove Ave. Eingang. 
Einzige freie Schanftellung auf dem Plage, 
Beite Spezialitäten und jonftige Attractionen. 
— lies ftci. 
Militär = Mufit auf dem Promenatentei. 








Nürnberger Bratnurst-Glöcklein 


Sıhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jedir Tageszeit: 
Nürnberger Brafwürlle mit Sanerkrauf. 


Schönhofens Edelweiß 
Be per Glas, 


ORIGINAL WIRNER (CAFE, 





19inim 





Brieador Aatı Die tauenden gucearern | Cnfe, Reftayrant und Konzerthalle, 


> 


Auguit Teste, Gatte. 


Ida Tietrid, Maria Ninom, 
Emilie Yyeia, Anıa Teste Krtır 
Au guft Dictiiy _Hred Ninomw 


Schwieget Abne. 


Ulfred Dein, 


=” 
North Chicago Bank 
319 €. Divifion Str. 

E. S. ELSWORTH. . EDWARD BLIX, kajjixır. 
Allgemeines Banf : Geihäjt. 

4 Prozent Zinjen auf Sparsinlagen. Wedjel 
und Unweijungen nad Edropa. DampietBil: 
lets nad und von Europa. Darlehen auf qaute 
Sicherheiten und Hypotheken. 18jlim 


38100 


— nad — -' 


Milwaufee und zurüd. 


Groge Ereurjion aufden Whalebat-Dampficiff 
CHRISTOPHER COLUMBUS ad Milwaukee, 
Sonntag Morgen, 23. Zuli. pAnttd Uhr. Ans 
Kunst in Deilmaniee um 1 Uye. © —| 

Dies it eine große Gelegenheit, die jhöne Kream 
Eity zu bejuchen, ebeufall3 das 

National: Turnfch 
est im Gange. — Eingang zu dem Pıer Aber den Bin- 
duft, Fiß-der Ban Buran Str. — Fahrgeld 81.00 
für die Rundfahrt. — Die Riürfcht von Wilmaus 
tee erfolgt bei Moudliggt. — Mufil auf dem Schiff. 


381.00 


— nad — 


Sl.Joſeph, Mich. und zurüdi. 


Große Ereurjion mittelit des fertichtigen nnd 
eleganten Dampfers “CITY OF TOLEDO,” Sonntag 
Borgey, den 23. Juli, um punft IOUbr. —fa 








Diefer” präuitige Somnter-Rejort mit feinem groß- | 
artigen Sommer-potel it drei Stunden yahrt bon | 
Ebitego entiermt. umd ein Befuh von 3 Etunden und | 


Rüdteyr bei Momdicht biefet ei ı unvergeftides Ber: 
gnügen. — Eiugaug nach dem Pier irber den Viaduc 
am 46 der Pan Buren Str. — Fahrgeld 81.00 
für Die Rundfahrt. — Mufif auf dem Schiff. 


Carpenter - Union 
— Chicago and Cook County. 

=———BRANCH No. 3—— 
berjammelt ji} jeden Mi‘twoch Abend, 8 Uhr, in 


Schicks Halie, No. 40} Biue Island Ave, Mitglieder 


werden aufgenommen in der Verjammluug. " 
Diumdmlm 








Jetzt iſt es Zeit, Euer 


Holz und Bohlen 


= zu faufen. 
Büder:Sols, 25 lang, und 12300. Holz. ki! 
liq. 83.00 die a — ı — 


The Indiana Wood & Coal le,, 


Main Office: 915—917 Blue Island Ave. 
Telephon: Ganal 294. 


An a von Saas? Wir lauren, 


tacdıten, en end lie ern Shwe.uttür deu Mbt 
ir Orten um Ihre Auizräge nnd —— ir ak 


Bedienung. 13 IrHer: I a7 






















WILHELM G@RIESSER, Sigentsümer. 


Midway Plaisange, welch uon SertisKad. 





> Wir haben unfere eigene Bäckerei nid Gone 
bitorei, Scerrenin und Soda Fontaine, 2rinand 














Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 


| Fanma genen dreffirte wilde Thiere, Bowen zu 


rerde, ni. —sFöhte Samininug jel: 
tener Affen uud Bapageicu. 
Bier Voritelungen täglich. . . Eintritt: 508€ 
Reftaurant mit Popwlären Preifen. —it 


.. : a 2 
Mauriſcher Palaſt. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Die beſte Schanſtellung am Midway. 

Caſtans Panoprieum vou Berlin. — Das magiſche 
Labyrinth. — zie TeufeläcHöhle. — 1000 Wiederkiries 
geimigen Eurer eigenen Perion. — Der Balmen-Gar- 
ten... — 50.000 Perjonen haben dieje Wunder. befichtigt 
am 4. Juli. — sintritt 25e. silbıo 





Großes —— 
Siei-Loncert — > 
Jeden Abend in ! 


&pondlys Garten, "” 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR. ı7inb 

1 Blod nördlich vot@ndpuntt d.Norbdieitestabelbagın. 
CRITERION GARDEN THEATRE. 


HAVERLY’S 
ECedamirf Str.. nahe Dinifion. 
Ameritas befte> Baudeville Theater. 
Der beliebt co gamılion: Auienthalt. 
Ziveı Vorftellungen täglih: 2.30 Nadım. ur 8.15 Rb, 
Bopuläre Preiie! 
Dlatınee : 156. Se a. 508 ; Abends : ld, 2öc, 50c u. 75, 


PIONIS 
der Schulender St. Lıcas:Gemeinde 
zu Chicage, Jl., am Donueritag, den 20: Juit 1893, 
im Nord Chicago Schübenparf. Eintritt 25«. 
Solite. eHamm: %. reamen. fo wird: bag Pienic ame Freie 
tag, den 21. Juli, abgehalten. dimi 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Samburg: Am:ritanifche 


Paketfahrt-Actiengefellichaft. Hanfalinie. 

Grira aus und bilia für Swiichendeds: 
Maffdatere. Keine Umitergerer, tein Gajtle dem 
oder Kopilteuer. D.Connelly, Geueral-Agent im 
treal. 14 Piare d'Armes 


ANTON BOENERT, 
General:Agent für den Welten. DE za Sale Sir. 


— — — — 


WE nod Diflee Baffagefäeine tum 


a 
Anton Boenert, 
e— — 
... 9BLaSaleStr. 











Die 
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ſelben lange Nekrologe widmen. 


Intereſſe. 
> Sabre 1804 von einem Jtaliener Bel- 


Sn mh nn —— —— 


» . Bergnügungs-Wegqweiler. 


Alt-MWien— Midway Plaifance, 
Auditorium-— America. 

Buffalo Bill: Wilder Weften-H.Ch. 
Chicago Opera Houfe-Ali Baba. 
Eritetion—Haveriy’s Sp:cialitäten. 
DeutihesDorj-Midway Plaifance. 
Grand Dpera Houfe-Sol Emith Nuffell. 
Sagenbeds.Arena- Midway Plaifance. 
MeBiders Trhbeater— The Old Homeftead 
Sooleys Theater— Ihe Middleman. 

She Grotto-—VBaudeville-Aufführunggn. 
Trocadero—Wufiler und Tänzer. 


Eine neue NRaturihhönheit. 


Im Grenzgebiet der ſchwäbiſchen Alb 
iſt in dieſem Frühjahr eine neue große 
Höhle der Hürben entdeckt worden, der 
man den Namen Charlottenhöhle gab. 
Mitte Juni wurde dieſe Höhle von Dr. 
E. Fraas und mehreren anderen Her— 
ren in eingehender Weiſe unterſucht, 
wobei ſich ergab, daß dieſe Höhle an 
Ausdehnung und Schönheit der Tropf- 
fteingebilde alle bis jegt befannten Höh- 
len Württembergs übertrifft. Beträgt 
do allein die bis jegt abgemetjene 
Länge über 550 Meter. Nachdem eine 
Reihe von Hindernifien weggeräumt 
wurde, ift der größte Iheil der Höhle 
bis auf etwa 440 Meter Yänge zugäng- 
li und tann ohne Sorge betreten wer- 
den. Anders freilich) war es zu An- 
fang, da gewaltige Tropfiteirgebilde 
oder mächtige Steintrümmer den Weg 
verſperrten und zu mühſamen Klette⸗ 
reien oder gar Kriechen auf dem Bauche 
nöthigten, aber es hat doch auch ſeinen 
beſonderen Reiz, die von Menſchenhand 
noch unberührten und von keinem Rauch 
der Fackeln geſchwärzten herrlichen Ge— 
bilde der Natur tief im Innern der 
Erde zu ſchauen, und unvergeßlich wird 
jedem der erſten Beſucher die Pracht und 
Feinheit der Tropfſteingebilde und der 
geheimnißvolle Schauer und die Ueber— 
raſchung beim Betreten jeder neuen 
Halle in der noch jungfräulichen Höhle 
ſein. Der Eingang der Höhle, welcher 
von den Steétionen Herbrechtingen, 
Giengen oder Hermaringen je in einer 
Stunde erreicht wird, liegt an dem wal— 
digen Gehänge unterhalb der Salten- 
burg, inmitten der jhönen Landihaft 
des Hürbe- und Lonethales. Durch 
diefen Eingang, der zwar dem natür- 
lihen Eingange entipricht, aber erſt 
fünjtlic dur) Ausräumen der Schutt⸗ 
maſſen geſchaffen wurde, tritt man in 
die Höhle ein, welche ſich raſch zu einer 
Halle erweitert. Links ſteht ein mäch— 
tiger, über mannsdicker Stalaktit gleich— 
ſam als derſteinerter Hüter der Unter— 
welt und rechts erhebt ſich ein viele Me— 
ter hoher Haufen von unzähligen 
Pferde⸗ und Rinderknochen; er führt 
zu dem Oberſchlupf, durch welchen die 
Entdecker der Höhle mittelſt Strickleiter 
und Seil eingedrungen waren. Das 
Alter dieſer Knochen iſt nur ein gerin— 
ges, ſie entſtammen wahrſcheinlich 
einer Zeit der Seuchen, in welcher die 
Thierleichen in Menge durch den zu 
Tag mündenden Spalt hineingeworfen 
wurden. Auf der Sohle diefer Halle 
aber liegt eine Kulturſchicht, erfüllt mit 
prächtig erhaltenen Knochen von Höh— 
lenbären und anderen Thieren der Vor— 
welt. Auf meiſt ebenem und faſt im— 
mer trockenem Wege gelangt man um 
das untere Ende der Halle, wo die cou— 
liffenartig von der Dede herabhängen- 
den Stalaktiten in Verbindung mit den 
gleih Riefenipargeln aus dem Boden 
auffteigenden Stalagmiten einen präd)- 
tigen Anblid gewähren. Eine Wen- 
dung nad) reht3 Führt zu einer Halle 
mit erneuter Pradıt der Tropfiteinge- 
bilde, welche hier die jhhaffende Natur 
zu verjchwenden jcheint. Bald find es 
fürmliche Teppiche mit Spißen, die von 
den Wänden herabhängen, bald mäd)- 
tige Säulen und Portale aus honiggel= 
bem durdhicheinenden Kaltipat, bald 
zierlih glashelle Röhren, welche die 
Phantafie zu den fühnjten Vergleichen 
anregen. Ein jcheinbar nicht enden 
mwollendes Labyrinth von jmalen, aber 
hohen Spalten und lüften, unter 
brodhen von weiten Hallen, läßt uns im- 
mer weiter vordringen und immer iie- 
der nehmen uns neue Naturgebilde in 
Aniprudh. Das bis jet erreichte Ende 
der Höhle ift noch nicht pinmal der na- 
türliche Abjchluß, denn nur eine gewal⸗ 
tige Schuttmaſſe iſt es, welche hier am 
weiteren Vordringen hindert, und es iſt 
zu erwarten, daß nach Abräumung viel— 
leicht noch ein zweiter Ausgang gefun— 
den wird, denn kaum läßt ſich anders 
die erneute Anhäufung von Knochen 
deuten, welche ſich hier ſo weit vom Ein- 
gange entfernt abermals findet. Freu— 
dig erſtaunt iſt man bei der langen 
Wanderung ſowohl über die Trockenheit 
des Bodens, als über die gute Luft in 
der Höhle, welche ihren Grund darin 
hat, daß tief hinten nochmals ein Luft— 
ſchaft zur Oberfläche führt und ſo einen 
natürlichen Durchzug durch die Höhle 
ermöglicht. Eine neue Naturſchönheit 
erſten Ranges iſt auf dieſe Weiſe auf 
der ſchwäbiſchen Alb erſchloſſen und ge— 
wiß wird kein Beſucher den Gang durch 
dieſe prächtige und jetzt noch in jung— 
fräulicher Schönheit ſtrahlende Höhle 
bereuen. 


Das Cafe Tortoni. 


Nach faſt hundertjährigem Beſtehen 
wurde in den letzten Tagen in Paris 
das Cafe Tortoni geſchloſſen. Daſſelbe 
war geradezu eine Weltberühmtheit. 


Kein Wunder daher, daß es wie alle 


übrigen großen Todten behandelt wird 
und daß falt alle Zeitungen heute dem- 
Auch 
Kaffeehäuſer haben ihre Geſchichte und 

ie des Cafe Tortoni „en pléin boule- 


ward‘ im Centrum des Pariſer Lebens 


und Treibens iſt von ganz beſonderem 
Das Cafe Tortoni iſt im 


Toni. gegründet worden. Velloni war 


per exite italienifche Glacier, der in Pa- 
Gr: 


Be Glüd zu machen juchte. 
bffmete außer dem Gafe an der de 

er Rue Taitbont mehrere andere Eta- 
ee in verfchiedenen Quartieren 
Paris. Das war zu viel, und er 
war daher gezwungen, fein erſtes Cafe 
af dem Boulevard des Jtalieng jeinem 
heren Gejchäftsführer Zortoni zu 
X Bon dem Augenblid an 
Das Gafe der Sammelplaß der ele- 

ar Pe ua aber politiſchen und 


u... 


ai, Er ie 


literariihen Berühmtheiten. Zortoni 
war jehr jtolz auf feine hoch ariftofra- 
tiſche Kundſchaft und bejonders auf fei= 
nen Stammgajt Talleyrand, zu deilen 
Ehren man ein Zimmer in der erjten 
Etage, wo er zu jißen pflegte ‚le petit 
salon bleu de Talleyrand‘‘ nannte. 
Talleyrand, der ein großer Liebhaber 
des Billardipieles war, jah hier im 
Gafe Tortoni Stunden lang zu, wenn 
der berühmte Billardfpieler Spolar ca= 
rambolirte. Außer Talleyrand bejuch- 
ten aud) „die Könige der Mode“, der 
Eomte de Montrond und der Gomte 
dv’Orjay das Cafe Tortoni und unter 
den vielen anderen berühmten Habitues 
wollen wir nur Lord Seymdur, Thiers, 
Docteur Beron (Directgr der Oper und 
des „Gonititutionnel*), Khalil = Ber,, 
Ganesco Manet, PVillemefjant, Reche. 
fort, Albert Wolff nennen. Alue die 
glänzenden Stammgäſte aus Tortonis 
Blüthezeit find dahingegangen. Ciner 
allein bleibt übrig — Einer, der mit 
all’ den Grogen zufammen am Tijch ge- 
jeflen und während der „‚heure verte‘ 
den Abjinth gefchlürft, weldyer aus den 
berühmten Tönnchen fam, in das feit 
vierzig Jahren dort der Abjinth gefüllt 
wurde und dejjen Holz big in die lebte 
Hafer gejättigt war non den Düften des 
grünen ZIrantes, Diefer Eine ift 
Aurelien Scholl, der lebte aus der Ge- 
neration der großen . Boulevardiers. 
Man hat ihm die Trauernahricht auf 
feinen Landfiß hinaus mit aller Scho⸗ 
nung gemeldet, und allſogleich iſt er in 
die Stadt geeilt, Jagdflinte und Ruder 
im Stich laſſend, um die Feder anzu— 
ſetzen zu einem Nekrolog der von allen 
Schauern der Wehmuth durchzittert iſt. 
Und das wimmelt natütlich von Anek— 
doten! Da iſt zunächſt die Geſchichte 
von Choquart, die ſich bei Tortoni ab— 
geſpielt. Ein Herr in einer Ecke lieſt 
den „Conſtitutionnel“. Choquart ruft! 
„Kellner! den Conſtitutionnel!“ Der 
Kellner: „Er iſt in der Hand.“ Fünf 
Minuten Zwiſchenact. Choquart (un— 
geduldig): „Kellner, ich habe den „Con— 
ſtitutionnel“ verlangt!“ Der Kellner: 
„Er iſt noch immer in der Hand.“ 
Choquart ein großer Teufel mit 
meſſerſcharfem Profil und mit Schnurr— 
bartſpitzen langgewichſt, wie Fühlhör— 
ner von Inſecten — Choquart alſo 
ſteht auf, geht auf den Herrn zu und 
reißt ihm das Journal aus der Hand; 
der Herr wird böſe, man wirft ſich In— 
jurien an den Kopf. Zeugenwechſel, 
und am nächſten Morgen erhält Cho— 
quart mitten in die Bruſt einen guten 
Degenſtich, der ihn für einen Monat 
mindeſtens auf's Krankenbett ſtreckt. 
Kaum ſteht er wieder —— Füßen, 
ſo begibt ſich Choquart, bleich und ab— 
gemagert, zu Tortoni und bemerkt ſei— 
nen Gegner, der daſſelbe Journal am 
ſelben Tische fieft. „Kellner,“ hebt 
Choquart wieder an, „den „Gonftitu= 
tionnel.“ „Er ift in der Hand.“ 
Wieder fünf Minuten Geduld. Dann 
erhebt jih Choquart, pflanzt fich vor 
dem Herrn auf und jagt: „Ah, hören 
Sie, wollen Sie vielleicht noch eine Lec- 
tion?” — Auch folgendes Bonmot, das 
dem großen Wißbold Botrel entitammt, 
fann fi) hören lafjen. Botrel jprad) 
mit Hubert de la Pierre über Bolitif. 
Der legtere entwarf eine furchtbar peſ— 
ſimiſtiſche Schilderung der europäiſchen 
Situation; ein allgemeiner Kriegsbrand 
mit Schlachten auf allen Punkten ſchien 
unvermeidlid. Botrel zudt fühl die 
Achleln und jagt: „Es giebt da einen 
jehr einfachen Ausweg.“ — „Wie das?“ 
fragt la Pierre. — „Geben Sie mir 
zehntaufend Mann unbejiegbarer Sol- 
daten und ich nehme Alles auf mich.“ 


— „Möchten die Gentlemen die Güte 
haben, etwas mehr gegen vorn zujam- 
menzurüden,“ bat der Conducteur eines 


licher Mann. — „Fällt mir gar nidt |, 
ein,“ brummte Mr. Muffig, der hart 
an der Ihüre ji an einem der ledernen 
Riemen fefthielt. — „DO, Sie wareı 
nicht gemeint,“ jagte der Conducterir, 
„meine Worte waren an die anweien- 
den Gentlemen gerichtet. 

— Frau Jones: Sieh nur, die 
Klapperjchlange hat fich zu einer f fürm- 
lihen Knoten zufammengerollt; — Herr 
Jones: Wahrjcheinlich wird Fe ſich an 
irgend etwas erinnern wollenn. 


Bau-Erlaubnih’ heine 


wurden gejitern an nachitehende Yzerjonen ausgeftellt: 

N. Frank, zwei 2ftöd. Brid: Euch und du nei 
bis 3743 Coot Str,, $4W0: Kyulius —— 2itöd. 

Brid-Store und ylats, 5346 +. Halfte Str., BMW): 

Tony May, zwei 2jtöd. Fra'ne- Wobnbäuter. an 93. 

Str. und Stony Island We, $2000; CE. I. Will, + 
itöd. Brid-Flats, 423 W, ıbajb Ave, 8800; Wın. 

Hutton, 3itöd. Brid: Flats. W Racine Ave, HS; 

Albert Klatt, 2itöd. Frame- wlats, 783 Armitage Ave. 

$200; Evangelifche Biond Kirche, Iitöd. Vrid-Mftihe, 
an Hopyne Ave. und Norva Str., 87000; War. 4, 

Bond & Go., zwei töd. Brid-Flats, 506-503 29. 

Str., F000; Henry Golf, Ztöd.Brid-Store und Flats 
398 Gentre Ave, SB; 5. Robke, Brid:Bajement 
und Store, 3202 Ares Ape., $3600;. Henry Gajcy, 

2jtöd. Brid-Scheune, 235 Indiana Ave., 820. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter 'Diejer Rubrik, 1 Gent das Wirt.) 


Bahnwagens, ausnahmsweiſe ein höf— 12 








Verlangt: Geho lt oder Commiſſion bezahlt an Agen- 
ten, fitr den Verlauf des Patent Chemical Int Erajr 
ing Bencil, die neuefte und wüslichice Erfindung; ra: 
dirt Dinte vollvinmen innerhalb zwei Selünden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Brocent Profit. 
Agenten verdienen S50 die Wohe. Wir mwilnichen 
ebenfalls eınen Genewil: Agenten für einen beftimnten 
Bezirk, um Unter: Agenten anzuftellen. Eine, jeltene 
Gelegenheit, Geld zw machen. Schreibt um Bedingung 
und Brobefendung. ’ Monroe Eraier Mig. Co., X. 17, 
La Erofie Wis. "Smzli 


Berlangt: 10 "Männer für Sandarbeit: friſch ein⸗ 
dewanderte vorgezogen. 6211 Centre Ave. 15i1w 


Verlaugt: 50 Frarm:Arbeiter; guter Lobn und be: 
ftändige Arbeit; , ebenfo Arbeiter für Koblen-Gruben, 
Eifenbahnen ud andere -Arbeiten in Rob Xabor- 
Agency, 2 S. Market Str. oben. 3illmt 


Verlantg: Ein junger Mann als erfte ‚Hand Gafe: 
Päder. ter. Siferf, en: €. 2, Abendpoft. mti 


 Rerlangt: —F ſtarter undverheiratheter Mann, der 
Luft zur Arbeit, bat. 759 Lincoln Ave. mdi 


Verlangt:/ En junger Butcher, der Shop -tend:n 
und Murft magen kann. 777 Soutbport Ave. moi 


— Berlangte Ei Ange von 16-18 Jahren für i im 
Saloon zu Selfen.. 533 Milwaufee Une. 


Verlangt:) Ein ‚gun er Mann als Vorter in deut- 
ſcher Familie. 227 Rujb Str. indi 


Verlangt: Plattdeuticher Grocerp: Glert; muß Refe- 
renzen baben. Rudolph Raatz, 604 Hinman Str. 


Verlangt: Tuchtine Canvaſſer für Fenerderficherung. 
Safär (nad: Uebereiinfontmen) oder Commiffipgn. Theo 
"Rofe, GIER. Halfte Str. dimi 


— PVerlangt: Auer Conditor oder Bäder: e einer. der 
Start ya Gearbeitet bat, vorgezogen. WR. 
ar S r 


Berlangt: 4 Stipver4 yitter, Buniſcher und Rır an an 
285, Blue Nsland Xpe., Schub⸗ er 


Stippers. 
Berlangt: Grocerp-kert: 


Gen und, mit Pferden ;umzugeben verſtehen. 
rabee Str. 


— fr 


Verlanat 6 Ein en ordentlicher 88 Mann, we 1b 
a 266 W. Lake Str. 


beialanen Ann. ba) Ener Bu Sö 





—— Fe 


muß fertig engli — 


Dimil 


Abendpoſi⸗, Chieago, Sienftag, den. 18. Juli 1893. 


Malaria. 


Einige Worte gelunden, menjepenverftandes über 
eines det Derbreitetiten ur * am wenigſten verſtandenen 
men ſchlichen Leiden find tod ‘recht woht am Plage, 
troßdem gaitze "Bände voA darüber gefchrieben wurden 
und ärztliche Theor' en in Wetreff deflelben jo zahlreich 
borhanden find, mie Saud am Meere. Man weiß 
iebt, daß das f dgenannte Wechielfieber. in feuchten, 


niedrig gelegen ey Gegenden durch das Eindringen don 
niedrigen: DO’ Aanjsmen hervorgerufen wird, welde 
—— dem “Aamen Mifroben oder Yacillen bekannt 
En Marz weiß aber aub. daß diefe Dalaria-Frofts 
—* Ile ur ieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
zung U Amä igfeit im @jien oder Trinken, wodurd 
rägbe 4 der Yeber. oder Niegen, Derbauungsftörungen 
rl verutfacht werben, berunreinigt oder entartet 

it, Sie können Leuten, mit reinem. Blut: geiunden 
* Art und fräftigen Nervenipftemen nichts auhaben. . 
tr mehreren hundert Jahren, al3 die Gräfin von 
ey = na die Behandlung von Fieberund-Wechielfieber 

mit Ehinarinde in Furopa einführte, befanut fi die 
ärztliche Weit ob diejer großen Entdedung in, wilder 
Aufreguig. "Der wundervoͤlle Gh der alten St. 
Berupürdiner- Diöndhe bei der Beban fung jener Araufs 
heiten war ebenfalls lange Zeit ein Näthiel. Zieje 
Mönche Heilten nicht nur,die Kos tnäckigſten Fälle, ſon⸗ 
bern beugten aud dem pdr..daß Andere daran erfiaufs 
ten. Sie wüßte, daß qlite Verdauung, unge: 
— Circulation reinen Blutes uͤnd Ent⸗ 
ertung abachorbener, berbrauditer &toife. 
aus Dem Hörper die drei weſentlichen Gefundheits⸗ 
bedingungen find, 'nkd 'niemals--hatten die aus dei 
beiten medicirifpen Kräutern und Wurzelit ‘der Alpen 
beraeitellten St. Bernhard- Pillen ‚nl3 Blutreinigungs- | 
und Spyfteinetnenerungsmtüttel einen Rivalen gehabt. ' 
Niemand, der ‚den Magen, Die Veber und die Dürme 
mit ©t.. Bernard ‚Krönterpillen, in Ordnung. Hält, 
braudt Malaria zu befürchten, Syn ‚jeder. guten Apo⸗ 
thefe zu 25 Cents ber Schachtel zu vaben. 8 


Angeigen. Annafmeflellen. 


Nordfeiter: 


Mar Schmeling, Apothefer, 383 Wells Str. 
Gagle Bharmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Lar- 





rabee Str, A 


5 Weber, Apotheker,445 N.ClarfStr. ‚SaeQivifion.: 
Hante, Apotheter/ 80 Chitago A De. 
Sich 2 Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., " Ede. 


Kg Sarimpify, NAvägdre: 329. Northive, 
Sutter, Abotberer, Center Ave. uhd. Ordard. 
. Giaß, Anotyeter,: 887 Balftb Str, nahe 


entre. d Larrabet u. Divijiot Std; 


Seins Ben off,, Apotheker, ‚Ede North und’ Hudion 


F. 5. Anioorn, Apotheker, Ede Wels u. Divi⸗ 
on Str 
Henry Reinhardt, Apotheken, 9 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 
C. F. Baſeler, Apotheker, ‚557 Sedgwid Etr. und 
445 North Ave. 
6. 8. C1Ids, Apotheker, Clark u. Gentre Str. 


Chas. 3. Biannitieı, Apotbefer, "Bellevue Place 


und Ruih Sir. 
= Goch, Apotheler, :Elart Str. u, North Ave. 
Dr. € J Richter Apotheker, 126 Fullerton Ave 
— Kellner, Anothefer, Karrabee a. Blackhawt ſtr. 
R. Zruppel, Apotbeirr. Ede State ind Ohıo Str. 
E. Tante, Apotbefer, &e Wells und —— Str. 
J— C. 73, Anothefer, 285 Ruſh St 
£ E. Rreminstt, Apothefer, Salfieh Str. und 
Sincoln Bharmach, Apotheke ‘ Lincoln und Ful- 
lerton de. . 
®. 38. Bbatd, Apotheker, Ede Eiybourn und Zul: 
lerton Ave. 
@ujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


MWeftfeiter: 


F. J. 2ihtehberger, Apothefer,‘ 833 Milwaukee 
ave., Ede Divijion Str. 
8. Wolteradons, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave. 
3. Bavra, 62) Genter Ade., Ede 18. Str 

Ba Schröder, Unotheier, 48 Dihvautee Ave., 


Ecte gras 2. Ande. 

Otto & Selen, Apotheter, ‚öde Milwaufee und 
North Ades. 

Otto J. Sariwig, Apothefer, "1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Ben. Shulge, Apotheker, 913,W. North Ave. 

dtudolph Staugohr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Str. Ecke Wafhtenaw Ave. 

3. 3 FKerr, Apotheker, — Str. und Bryan 

ace 
Kanges Apothete, 675 I Kate Str., Ede Wood 


Be. 
— 3. Klinfotwjtröm, A beten, 477 3. Divifion 
» Rafziger, Upotheter, /Gde U. Divilton umd 
e. 715 Motheter, [800 und 802 ©. Gaifteb 
’ oineier, un e 
Str.. Ede Canalport 
3 $ Shimet, Apotkey.r 547 Blue land Ade., 
e St 
Mar A Wy otheter, 890 W. 21..Gtr., Ede 
90 ne Y 
nun, Anotiy: ter, 631 Centre Ave, Ede 19. 
ra 
N. Sentia, Apaty er, Ede 12. Str. und Ogbden 


3. e. ‚Bantteig,, Apotheier, Diilwautee u. Eenter 


Gagıc : Dharme, ey, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
30 ar Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 

. KHasbafım, Apotheter. 561 Yine S8latıd Av. 
Site Solßar,, Apotheker, 21. und Baulina Str. 
F. —— "Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ecke 

Noble Str. 
©. &. Elsr er, Apotheker, 1961-1063 Miltvaufer Av. 
N. tojen Hans, Apothefer, Alhlandu.:Nortg Ave. 
8. Druchl, 264 ©. Halfted Str. «Ede Har:ijon: 
2. Mü Ihan, ®potheter. North u. Weftern Aves. 
®. BWBil.dci, Aporheter, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
Zupiarıa Woop, & Po 6»., 917 Blue Island 


3. a int, „apotseter, — Kedzie Ave. 
Bolzingei; & Go., Abothefer, W. Miadiſon 
Str. geche Green. 
*.8 Apsthefer, CEcte Adams und — Str. 
adelie, Apotheter, Taylor Str. u. Matih- 
" Heid ine. 
KrembB & Go. 


dolph Etr. 
Südſeite: 


Site ‚Foltyan, Apotheker, Ede 22. Str.‘ und Ardier 
S: Sum man, Apotheker, ‚Ede 25. u. Rai ina Str. 
er rimeh, Apothefer, 522 Tnabafo er, Ede 
— Court. 
Forinihe, Apotheker, 3100 State Str. 
R. Forbeic,- ‚Apothefer, 629 31. Str 
ibben, Apothefer, 420 26. Str. 
u or > Braun, Apotheter, 3100 'Wentworth 
Ade., Eike 31. Str. 
8. 3. Gifford, Apotheter, 258 31. Str, Ede 
Yıidhigan Ape. 
. Wienede, Apotheker, Ede Wentwurth Ave. und 
24, &tr. 
va Gunradi, Apotheker, 2904-Arher Ape., 
Ede Deering Str. ? 
F. Masquelet, Apothefer, Nordodtsgde 35. und 
Haljted Str. 
Louis , ungf, Apotheker, 5100 Ajdland Ape. 
..3. Kettering, Anotheter, 26. iind Halited Gt. 
6. &. Kreypler,. Apothefer, 2614. Cottage Grove 
Ave 
a. BP: Ritter, Apotheker, 44. unp.Haliteb Str. 
‚Binz & Eo., Apothefer, 43. und MBentworth Ude. 
Boulevard Bharmach, 5400 4. Halited Str. 
@eo. Ken; & Go., Apothefer. 2901 Walluce Str. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert ——— 1136 63. € 
u Gunradi, Avotheler. "815 Archer Ave. 
Grund, Apotheker, Ede 35, Str. u. Archer Apde. 
Er: Bartwig, Apotbefer, 37. und Haljted Str. 
Late Biew: 
A. 8: Luning, Apotheler, Halited und Welling- 
ton Str, 
—* Suber, Apotheker, = a Ave. 
M. Dodt, 861 Lincoln A 
Khao: Sirich, Anotheter. ? * Zelmont Ave 
Berlau & Brown, Ava 12 Lincoln Ade. 
x Balentin, 123U.N: Akly * — 
E. Browun, e 1985:N, -Afhland Ave. 


m Schulz, uNpotheter, Lincolt und Seminary 


— Männe r rund Knaben. 


(Anzeigen ı unter diejer Rubyit. 1Cent das Wort.) 


Staiter Iwige für die 
1 Treppe, Morgens bis v hr. 


Belang; ‚Ein guter Reiner, fofort:. 
dolph Str 


— eig 
Etr., Sinner 1. 


erlangt: 
State Stre, 


vwen⸗ 


106 € 


— ——— 
ES Re ne 


Verlangt Ein — it ein in wenig — 
* Hoifmann Aven Maple⸗ 


rung im Butcher⸗ Shop ; 
wood. ⸗ j u, 


Verlangt:; Gin iriſſh eir anderter juuger Mann 
% * Mlcho e ſchaſt —R 


von 1820, Jahren, , der fi 
machen Tanrı. Radgırfragcn Abends 
5. Ave, 


nad) 8 Ubr, 469 


Verlangt: q — 
Adams! Str./ 


Verkingts Ein! fungert Mann, 
Rierd zu tukiben. 1141 Lincoln We. 


Verlangt: Ein deutſchet Wurſtnie cher 


Str., 


Verlap at: 
mit Er Äbrung. Willow Str, 


Verl: mat: Ein junger. Bäder, 
Gates arbeiten fann. 5806 State ‚Str. 


Ver! angt: Ein junger Mandl, vier“ das 


Wells 5 


” Perle rat: Gin guter Härter an * RE 
dathaus nutzlich zu 


Pferdel au ipaſen ud Fich tm N 
ma hen. 18 ®. Madijon Str. 'i 


Berbungt: 
N. Chat Str. 


Verlangt: 
beiten 1771 Mitwaufee Ave. - 


Verlangt: Ein we Mann now 18-20 


um imjSalon zu, belfen; einer, 


wird oorgejogen. 2) © Elpbour pe. 


erlangt: ( Ein‘ "Bäder. er als sw fie Hand. 979. Sin: 


man Str. 
erlangt: Ein‘ Yutcher, 
Mr, 1280 ©. "Garramento Pe 
Verlangt‘: Guter Abbügler an; * Shopröden. 
Morgamy S Str. . 
erlangt: Guter Lappen: um Etüd: Ban. 
| Debunlom, 3 31 .Sedawpid Str. * 


verlangtẽ nam oder. 


Raufmann oder. -% einen 
Artikel zu verlaufen. . 


t, um 


ee. Aunger Mann. 'ex. — 


gran ; Gin Dam für 
vmi | Stu oo Wenn ⸗— 


* Hau: aı.beit 


Apotheker, "Halfted und. NRan- 


Aus teilung. 43483 
Buentlin 


duni 


Fin Kurzlid eingewan verter Schuhmacher, 
fann and Yard; habe u. 146 ©. Penn Str., nahe 


18 Jahre, uk ein 


200 Yanutz 
nabk Wood Str. pm 


in 


— ñ 
Ein Tenge Deuticer Barbigr, pder einer 


der--jelbftändig- an 


ichäft — und Kur ift auf Be rate $ 


Gin; autet Waiter. ; Basyafreom 703 
— guter "Mann, c uf der Farm zu "ars 


Jahren, 
Der im Geſchä n war. 
dini 


der een und deutſch 
In. 708: — 
Aug. 


neuen 
ei Soreät wor 588 Wells Sir, 
©. us BER 
= Hausarbeit. 


BE all Canal 
KR TEE 


Berlangt: Männer und. Knaben, 
Anzeigen um unter diejer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: ( Ein tüchtiger : junger Mann, ber eva 
vn Fleiſchergeſchäft verfteht‘ und nit Pferden um= 
geben fgun, jowie alles was in Hausarbeit vorfommt. 
Suter Kohn für den rechten Mann. - Sonas Baum, 
5 Quena Beita BI. Rachufrůgen ‚mifgen 1-2 Uhr 
Nachmittags. 


— Berlangt: 
Blacſmith⸗ Finiſher. 


Verlandt unge zu zum Zabaffteippen. 
Err., nabe Denominee Er. 


358 W. Indiana | Str, 


6 Hammond 


Y _ Verlangt: 
ift, ein Pferd zu verſorgen. 

Verlangt:, N junger Mann, an. Brod und Rolls 
zu helfen. Sheffield Ave. EEE 7 SO 


Verlangt: F Bader als weite Hahb.” 3525 Hals 
fted Str. 


 Rerlangt: 
erlernen. 


‚149 Clybourn Ave. 


ot:_Gin ftarfer —D un ein Geſchaft zu. 
Globe Glectrotype Co ‚415 Dearsorn Str. 
der ethvaß vom Butcher-Ge- 
47 W. Fullerton Ude. mdmi 
Ein auter Junge, um Die en 

zu erlernen. 306 N. Frantlin Str. 
Verlangt: Aunger Mann, der Glavier jpielen en 
144—146 & Madifon Etr., — mdi 
Handwerker u und Dienitleute, welhelühne 


Keine Auslagen für SKoften. 
gu 8 ©. Glart Etr., Zimmer 7—. 13julm 


Swei junge Märmer e für Office Arbeit. 
25 W. Madiſon Str., Zimmer 4. 
nıdk 


Tperlangt: Gin Junge, 


ſchãft verſteht. 
Xerlangt: 


— 
Verlangt: 
Zum Einlajfiren haben. 


T Ferfangt: 
$12 per Woche. 


ıqt: Fin Mann für "Pferde u und Stallarbeit. 
- Weitern Ave. mbi 


— Leute für den Verkauf des „uftiger 


Boter Kalenders für 1894. H. Krauje, 203 Yiftb Ave. 
Imabm ’' 


Berlangt: Frauen amd Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Räden und yabrifen. 


Verlangt: Weibliche Agenten .für einen vielbegehr⸗ 
ten Frauen: Artitel, rauen verdienen viel G:Id das 
mit, Meviciniiche Frauenzftlinif, ;742 Milwautee Ave. 
Von 9 bis-4 lihr. jmobdi 

Verlangt: Zwei Hand: -M ädchen an Ehopröden, 8 
Cleaver Etr., binten. 

Verlangt: -3 gute Mafchinenmädden jan Nöden zu 
arbeiten. 809 WB. 20. Str. 151110 

Verlangt: ‚Eine ‚gufabrene Hemden; Finifber in der 
White Swan Laundry, 29 Wells Sir. 13jllm 


t: Mädchen — aitlichen Blumen; Stück⸗ 
230332 Kinzie Stt. 12i1w 


x erlangt: 
Arheit das ganze Jahr. 


Verlangt: Kleidermacherinnen and Maihinen- Mäd: 
hen. Lehrmädchen angenommen Fund Handnäben | nad 
Haufe gegeben. ‚619: Wajhtencdo WUve.,. nahe Divi: 
fion tr. mdi 


Verlangt: Rahmãdchen 
25 Moore Str. 


— 
Gnte Püglerinnen. 





zum “ \ Damenkleider machen. 


7 Verfangt: Aug. Dehmlom, 281 


Sedawid Str. 


Verlangt: 
zu helfen. 





am feiner Store-Arbeit 
Superior Str. 


Verlangt: in Grodew-&: 
dimi 


ſchäft zu arbeiten. 61 S 
34 


Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen an Kniehoſen. 
Elybourn Ave. indi 


Junge Mädden. 
Zu erfrage en 49T W. 


Erfadrene Lertäuferin, 
i Halſted Str. 


Dausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen ’ für allgemeine Hausarb:it. 
41—13 E. Chicago Ape, udi 


Verlangt: Gin Mädden für — Hausarbeit. 
157 6. Indiana Str. jamodi 


Rerlanat: Ein jurges  Deutiches Mäpdken. 478 S. 
Halited Str. imodi 
Verlangt: Gin tzäftiges Mädchen bei Rindern und 
für zweite Arbeit. — 247. Ya Salle Ave. —mi 


Verlangt; Mädchen zum Geſchitrwaſchen im Reſtau⸗ 
tant. 81 Fifth Ave. indi 


Verlangt: Em friih e einaewandertes 3 Mäpdden für 
Hausarbeit. Bl: Warren ve. Jjtlw 


Vlangt: Ein gutes Mädchen für "allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 


* friſch eingewandertes vorgezogen. 6211 Arxcher 
de. 


mdimi 
SBrlandt:⸗ Eine Köchin. & u LEW. Sale Sir.,. 
Gity. 17jllm: 


Verla agt Gin deutſche⸗ Mädchen für allgemeine 
in tleiner‘ Familie, keine Kinder. 700 


Madiſon Str. modi 

Ve elangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus sar⸗ 

beit. 818 N. Clark Et. mdi 

Sberlängt: Gin qufes, ftarfes Mädchen für ir allge» 
meine Hausarbeit. 304 North Ave. 

Wetlangt Gin; gutes deutſches Madchen für Haus: 

arbeit. 6100 S. walited \ Str. dmi 


 Verlangt: Män 
13639 :M higan & Ave. 


i Verlangt: gt: Gi tnges, 
‚meine Arbeit.: “Ak I Clart Etr., 
| Rerlangt: Aeltere Frau zur Pitbilfe bei Haus ar⸗ 
beit. F Srdeawig Str. 


Verlahgt: Ver Mädchen fü für ai allgemeine  Hausarz 
beit in einer Familie. 195 | Seminary Ave. 


Verlangt. Ein et tüchtiges. Mädchen für 
D Dining⸗ Ro ont. Reftauran 280 Sedgwid et. —d. 


Rerlangtk Ein, dnftändiges Mädchen in einer keinem 
Familie. Bo! Dauis;, Str.,ingbe W. North Ave. 


Verlanot Ein tüchtiges  Mädcden, im Baderſtore 
und Küche au ‚helfen, 3402 Arder Ave. 


— 


Verlangt: : Gin qutee_ Mädchen für, gewohnliche haus⸗ 
‚arbeit: B58 I Mohatot © Str. 


vBerlangt - Frfahrenes ‚ Mänmden, ‚auf ein:7 Monate 
“altes Kindy yazıigupgfien. _ 498 Lasalle Ave. — 


Verlanek: ine Köchin nur ſolche Perſonen brau⸗ 
en vorfujptsthen, die ihr Merdbäft veritehen.Hench 
Wirtjangg 156, W. Randolph Str,, Reftaurant. Dduri 


"Perla a ja: Eine gute Hausbälterin .jofort, ‚die für 
einen Seloon paſſend it. 224 E. Fullerton Une. 


Verf ingt: "Ein anftändiges tatholiſches Madchen 
fann cam gutes Heim finden in kleiner Familie. 77 


Aufting Ave, Mrs, Groſch. le 

—7 Veflangt: Sofort. ein Kindermädchen von 5 Jah⸗ 
ren, das zu J ichlafen mp: GE. Meyır, 323 
Ord ard Str. 


„ifrtangt: Ein dutes deutſches Zienftmänd en. . Lohr 
3.6. geugnifie verlangt. 640 Otto St., GroßParf. 


zweites Mäden für alſde⸗ 
dimi 


Berlangt: Eine aute Köchin, um Steaks und Chops 


Uhr bis 
Abendpoſt. 
dimi 


Morgens: 9 


Abeitszeit don 
Zr 


zu, broilcıt. 1531 
Ofierten unter: 


Teittags 3 Uhr. 


Verlangt: Eine tucht ige Frau, um Wochnerin zu 
pflegen. 1932 Barry Ade. 


Verlangt: Mädchen 
einer sramilie. Nachzufragen ım Store, 


Madiſon Str. 


für alldeme ne Sans Ras in 
78 WM. 
Dido 


Fin Mädchen füs lie Sausarbeit in 


Verlangt: 
353 Indiana Str: '- . dmi 


der VBagerei. 


Mädchen fur Yausarb: it 


ve rlangt: Gin Deutsches : 
mi 


Teven, 1316 Wrig ihtweod Ave. 


Deutiches Mädchen für zweite ite + Ach eit und 
RR ' Aſbland Ave. 


in Vvaerei. 


Verlangt: 
Kindern a oufjupaf l. 


— Rerfangt: "»e oder Be Hand 
MW. Hudſon Ave 


Nerlangt: Gin gutes - Deutiches Mädchen für. Haus: 
arbeit. 6100 S. Halſte ed Str. dit 


Verlangt: WRadchen für gewöhnliche 
30: Sedgmwid Sir., „untere Alingel. 


Rerlänat: ( Ein ordentliches Mädchen findet eine 
aute Stelle bei zwei in der Familie, 10 W. 12. 
dimi 


Str:, “bei Frau Kubaſch. 


erlangt: Gin gutes Mädchen, zwei Verſonen in 
Familie. Mrs, Jacke, 442 Milwaulee Ave. 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für ‚allgemeine Haus: 
arbeit. 


Nachzuftagen 406 Seminard Ave. 
Rerlantt: 


"gnädeben, das waſchen und 
bügeln fann. Lohn KB: 499 Sera: 
wid Sr, 3. 


TRerlan at: Madcha en für | Haus Sarbeit. 
Ave. 


= Verfangt: 
Clart Stt. 


Vverlanot; Fin M idchen für allgemeine Hausarb: it. 
413 Dearborn Ave., Nordfeite: 


— Verfangt: Eine Buſineßlunch⸗ Köchin. 
215 €. Randoiph Str. 


Verlangt: Zwei Kühenmädden. 


Er. Mr 


Terlangt: Cim Muteg Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. R9 Sedgiwid Str, 


— Rerlangt:. Zweites Mädchen in fleiner. Familie. — 
36413 Weirie Ave. & 


Verkangt: Ein wei te Madden für fe; ht: Saus- 
arbeit -in einer -Privatfamilis; eins, mlhes e mis 
Handarbeit perfteht, vorgezogen. 713 Sedawif Str. 


Terlangt:, Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner omilie. 8m Sarrader Str. dındo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
3250 Vernon Ave. fi 


— — — 
vBerlanat Ein Mädden fitr Saugarbeit bei Leuten 


obne Kindet. 125 Lincoln Ane., Store. 
Verlangt: 


2 Scheuerfrauen Qu melden im- Biy- 
er Clothing Douje, 206 State Str, nahe Adams 
tr 


i. 315 


be Haus sarbeit. 


Ein junges 
Kleine Familie. 
Flut. 


29 W. | North 


t: Ein tüchtiges — Küchenwäddhen. . 


. x. €. Eger, 


dausarbeit 


Rerlangt: Fin Qutes ) d eR "Mädchen für ge 
möhnliche Hausarbeit; En ilie. 24. Str. 
oben. dmi 

— 112 
E. North A 


— 


Vverlanot Deutſches 
arbeit. Kleine Familie, 
plain Ude. 


u u 0 
” Berinnat: Gin Mä b:it. 
Robn. 453° Dearborn Yin Barmeite we 


! ” Berlangt: : Gin tüchti 
—— — N 528 8a dh 


* Tangt: a * 
— un wEahe 


M allgemeine Haus⸗ 
S wi m. 
-fa 


dimido 


2. Stod. 


818% 


arras 


bee Str. Gde 


Ein duter Wagenmacher und ein guter , 


Gin Mann, der löthen fann und gew dewillt 


ſmodi 


Mänden, auf Heine am upaupafen, z 


E ins in 


i fort! Arbeit. 


dimi | 


03° N. 


193 R., Glarf 


: 6i in Mädchen tar a "Hansarb-it. 
in Mädch eine usar — 
8. Dapvton Str., —— fi ale Wedſter Ave. 


Guter 


— m für allgemeine 


Hausırb-it in Far 


— — — 
Verlangt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin Mädchen für die a: muß ae 
fochen fünnen. 87 ©. Halfted- Str 


Mehrere gute deutihe Mädchen für Küche und Haus; 


auch frisch eiigerwanderte erhalten bei!hohem Lohn gute 


Stellen. 
Derlangt: 
beit. 1481 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mödchen für u 


Gin gutes 
Hausarbeit. 135 ilmaufee Abe. 


Verlangt: ( Gin dutes "Mädchen ı für Küchenarbeit. 
205 N. Clart Str. moi 

Verlangt: Ein Mädchen dchen fur ir dew oͤhnliche a — 
80 Parmelee Str. 


Verlanot: Ein junges Mäden n für Sie 


findet ein gutes Heim. Guter &: pn. 814 3. bit 


n. 305 5 Elpbourn % Ave. 


 Verlangt: Gin Mädchen oder e rau für leichte aus⸗ 
erbeit. Kle eine Fãmilie. 350 Union Ave. mpi 


Dei rangt: Gutes Mädchen kür Haus Sarbeit;ı muB 
deutſch ſprechen Und waſchen and bügeln und Ü 
fönnen. Bringt Zeugnifle. — in Familie. 
Milwaukee ide. 

Verlangt: "Gute Köcinnen) ; Mädchen für zweite Ar: 
beit, Sausarbeit, und Ki adermädchen. Herrichaiten 
er vorzujprechen bei dran Scıleiß, 159 = 





Gute Mävifen f für Trivatfamilien und 
für tt und Land. Serridarten 
Duste, 448 Milwaulee Ave. 

Hinkn 


397 Sedo⸗ 


Perlangt: 
Boardingbäufer 
belieben vorzufpfrechen. 





Verlangt: Ein Mo ochen Murfe Girl). 
wid Str. ? 

Rerlangt: Fin fies Mädchen von ı 14-15 Jahren 
für leichte Arbeit. 352 Milwaufce Ave. 


Verlangt: Mäde den für Hausarbeit. 
land Ave. 


Verlangt; 
Ave. 


TIER. 


Ein ——— Maͤdchen. n. 933 Mifwaufe: 


Verlangt: 5007 Mädchen und friſch eingerunderte 
Mädchen für Die; beften läge in den feinſten Fami— 
lien. 225 Larrai ec Str. Frau Peters. 


Verlangt: 100 Mädchen für "Stadt und Sand. 187 
S. Halſted Etr, Faaı Scholl. 19juniat 


Terlangt: 199) Madchen für Hotels, Privatfami— 
lien und Reitaıuaents. Stellenvermittlungs- Bureau, 
587 Latrabee Str. Alle 


Verlangt: Seg gochinnen Madchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen Aür die beiten N läße in den feiniten 
familien bei „set km Lohn, immer zu baden an Der 
Eüpfeite bei Frası Gerjon, 235 32. Str., nahe In— 


Diana Abe. j bw 


Madchen finden d que "Stellen bei bobem Lohn. Mis. 
Gifelt, 147 21.” tr. Fyriih eingewanderte foal:ic 
unteraebracht. ‚Stellen frei. J3jnlj 


Verlangt: Mädchen in Teichter Samusbaltung zu 
helfen; fein ch gute Heimath. 10738 Ban Burn 
Etr. indi 


Ste Aungen fuchen: Männer. 
et diejer NRubrif. 1 Gut das Wort.) 


Gejud : Qunger. Bäder fucht Arbeit als crite Sand 
an re d und Gafes, am liebiten in Meiner PBäder.i 
— 


51 Ohio Str., bei Brandl, oberer Flur. 
Se? 


Klavierſpieler ſucht Beſchäftigung für die 
Aber Offerten unter: C. 45 AbendLoſt. 
ui: 


Ein junger deutjcher Mann fucht Ard it 
al? f Treiber, am liebften im Saloon, 


bat als jolcher 
se An gearbeitet. Nachzufragen: 467 Toden Ap:., City. 
"Gefucht: 


Gin guter Wäder jırcht Be Idäftigung an 
“Brod, Wiener umd Rolls. 


Adtefl:: 2. 97 Abendpoft. 
— 
Geſucht: Ein junger "Mann, im Saloon-Geſchäft 
gut bewandert, ſucht Beſchäftigung. 


B., 76 Ree⸗ Str 

Gejucht: Verheiratheter deutſcher Mann, ſeht —X 
ven als Deftilfateur und in Weinkeller-Wirthicait. 
tann $200 Gaution ftellen, jucht Arbeit. u Frau 
verſteht Wiener Küche und Hauswirthſchaft; ſie ſucht 
Platz in gutem Hauſe. Offerten: U. M, Abendb— 
poſt. mdimi 





ht: 
pftunden. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter er diejer Nubrit, &. Ceut das Wort.) 


Geſucht: Eine ältere, alleinftebende,_ nicht ganz mits 
telloje Wittive jucht einen Bla als Strüge der Haus: 
frau in einer Heinen yamilie; fieht namentlid auf 
gutes Beim. Gute Empfehlungen fteden zur Sete 
Woreffek & 8, Abendpoft. mdi 


— Eine Wittwe ſucht Waſche ins Haus zu 
nehmeg. Much feinere Wäfche wird gut bejorgt. Eben: 
fo wird; Wäihe abgebolt umd zurüdgebracht auf 
Wunſch. M. Hardt, B8 N. Aſbland Ave. moi 


veſucht? Eindhäven, — Stelle, Buſineh⸗ Lunch 
zu lochen. Offerten: dr Abendpoft. mDdi 
Geiact; Eine junge ren mit Aährigem Mädchen 


616 W. 20. en. modi 


nt: Gin deuties Mädden, 15 Jahre alt, 
Ama Bleß, 242 W. 
md; 


. N. * Sullivan Str, * 


Divi ion En. 

6 fugt: Waſche ins ; Haus. 
bint Au. 

@ — 
Ha ksarbeit 
Un don Str., 


Sefuct: 
de:3 Tages 


: Gin deutiches. Mädchen ſucht Sielle für 
in Meiner Familie. 9. Doerr, 639 
Ede Market Str. * 


Eine rau die gut rohr, f fucht toäbrend 
DeROÄR gun und würde ih cu Init 
anderer Arkeit machen. 154 Wird Str., 

3.) Floor. 150% 


Geſucht I Deutfhes Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 63 Xarrabee Str. 


Gejudht: 10 Privattochinnen, 10 Baus madchen, ben, 10 
Kindermädchen, 19 Zimmermädchen, 10 Ab va ſchmad⸗ 
chen, 10 Hausbälterinnen, 10 Kellnerinnen juchen ſo— 
537 Zarrabee Str, PURE. * 
reau. 18j11 


\ Seiudt: Barbier- 
det Poſttarte: 4036 Wentivorth Ave. 


Geſucht: Ein junges Maͤdchen, lenn un woſchen — 
bügeln, jucht Stellung als Stüse der Housire 2. u 
erfragen bei Rud. G. rticher, 1525 4. Sir., zw ichen 
Loomis und Laflin (Südſeite vorgezogen). dmido 


Geſucht: Eine alleinſtehende — fucht Stelle als 
Haushälterin. 518 Warren Ave., Baſement. 


Geſucht; Eine junge deutſche * ſucht Veſchã ft ĩ⸗ 
gnug in Küche oder Hausarbeit. Offerten unter C. 2. 
Abendpoſt. 


—Bejugt: Gin junges Träftiges 
Stelle tür aewöhnlihe Hausarbeit, 
fatholijcher Familie, Nordjeite bevorzugt. 
hawt Sit. Vafement. 


Weſucht: Ein deutſches 
in Hausarbeit erfahren, 


oder Reſtaura ons Waſche. Sen⸗ 





Mädchen ſuht 
am Liebſten in 
197 Blad⸗ 


; Mädchen in geiegtem Alter, 
ſucht Stellung. 658 Xel: 


mont Ave. 





Geſucht: 


Gebildete Dame ſucht Stelle al3 Haus: 
bälterin. ; 


82 €. I Tivifion Eett., Zop: Flat. 


Gefucht Eine Frau met Stelle in Sausbaltung 
oder bei Kranfen. 216 W. D. Str. 


Geſact Familiemräfche, Weiden, Budeln. 50 bis 


75° der Dugend. 39 E. Chicago Ave. Pelimann. 
frfamodi 


Stelungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


SGeſucht; Junge deutiche Eheleute fuhen Stellung, 
gleichviel welcher Art. Auch Nachtarbeit.. 14 Pha⸗— 
jant <tr., Bajenent, hinten. EM 


Geſucht: Kinderlojes Ehepaar ſuch Veſchatigung 
im Hotel oder Reſtaurant. Mann verſieht Boiler; auch 
als Nachtwächter: 537 18. Sitr., Bajenent. 

Perſönliches. 
Mnzeigen ı unter er Dicjer N Rubrit, 2 2 Cents das Bort.) 

Ulezganders Yebeimpoligeisäigen 
tur, 181 W. Madijon Str., de Spalited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfjadrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Nerichtwundene, Gatten, 
Sattinmen oder Werlobte Ale unglüdlichen bes 
ſtauds fälle untetſucht und Beweiſe geiammelt. Auch 
alle Falle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuche und die Schuldigen zur Rechenſchaft geze— 
gen. Wollen Sie irgendwo Grojchafts-Amprüche a.l+ 
tend machen, jo werden wir Jhıen zu Ihrem KReibte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn auß t 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
wıd Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen erlegenbeiten foınmen Sie zu uns, umd 
wir werden Die richtigen Ehritte jür Sie thun. Freier 
Rath in Rechts ſachen wird erthei!t. Wir ſind, die ein⸗ 
zige dentſche Volizei-Agentur in Chicago. Auch Sonu⸗ 
tags offen bis 1 12 u Ubr Mittags. 9aglj 


Schneider und Andere werden darauf 
aufmerfjan gemacht, DeB Stone? aus gezeichnetes SH} 
ftem der Zuſchneidetuuſt das anerlannt beſte iſt. Un—⸗ 
icrricht wahrend des Tages und Abends. Sprecht we” 
und überzeugt Euch. The Chas. J. Stone Co. Cut⸗ 
ting School, 196 La Salle Str., Zimmer 214 DD 

2uumcu 


Zuſchneider, 


Verlangt: 
—F Einfafſiren haben. Keine Auslaoen für Koſt n. 


85 Clart Stt. Zimmer 17—19. 13jlim 


göhne, Roten, Rentbills und ſchlechte Squlden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohjge Erfolg. — PB. 
Brady, Eounty⸗Conſtabler, 765. Ave. Zimmer 5. 
13jllme 


— — ——— 
Der wohlbekannte Wilhelm Knaup iſt nach Mil-⸗ 
twaufee abgereift. 


Ah warne arne diermit Jedermann, meinem Manne, 3 
ungute nunge fadie iſt, etwas zu borgen. 
Noft, 408 Drever Str. 


pPlũch⸗ Cloats werden gereinigt, — gefitttert 


und modernifirt. 


225. Halitd € 19jeöte 


ale Arten Haararbeiten fertigt ' R. ‚Gramer, Da men⸗ 
Srijeur und Verrüdenmacer. 334 North Ave. Wiall 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Eonntays. Aoe li 


Heirathsgeſuche. 
(Jede “Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
eiumalige Einihaltung-einen Dollar.) 


Heiratbsgefuc: Eine Wittive, 33 Jahre aft, mit on= 
genebmeın Weubern, mit Griabrung im Gejchäft, 
mwünjcht 3iweds Heirath die zu. enes tucht i⸗ 
gen © Geihäftsmannes. RR, SAbendvoit. 


Heiratbsgefuh: Junger Gejchäftemenn, 35 zu. 
alt, Jubaber von autgehendem. Kefcdit, wünict. 
Iansfihelt = m —— oder antzubig.m Mind u 

* 1 Etwa Bermög: erwän! . 
Diferien erbeten: 2. 14, Mögnbpoke "pife 


Ein , Mädchen für. gewöhnliche KHausar- 


Abe. 


— Shelving und Groccky-Bins, Eisjcränte. 


Handwerker md ıd Dienftieute, weldeLöhn: 


Beronica 


nn nn ee gas 


0 Grfhäftsgelegenheiten. 


rigen augter „Dieier Rukrik, 2 Cents das Mor.) 


berfaufen: Buter Saloon, im Mittelpunfte der 
— eitähalber.: Offerten: .C. 0, Abendpoit. 


jamodi odi 


* ee Bäderei; guter Plat, Bargain wenn 
bag bez bezahlt, TEN. «ihland Ave. 1öjllo 


—7— verfaufen: Krankheits Halder, gut gebender Sa: 
lopi billig. nöthig. W Ciybourn Apr. 
Bu‘ verfhufen: 


fomdi 
Päderei 
um Pferd und Wagen, 
NS :helften. Str. 


billig. 
12jllo 

og dert ufen: Grocerv Store, allein ı oder mit Haus 
und Lot gujanmen. 2170. Baulina Str. Isjlim 


Zu .ı ar ufen: Ein qutgebender Saloon, Reftaurant 
—— gdinghaus ift mit ſammüchem Inventar 

Be zug nad Dentichland billig zR verkaufen, 
Ciferten: E38. 13, Abendpoft. l4jll 


» Eine‘ Meine — 
wegen Abreiſe, 


Ein ‚alter, anter —R u bil⸗ 
Mal: 


mdi 


Zu ı verfaifen: 
Kia it Pierd, Wagen und Gejdirr, FW. 67 
ler; Str. 

Zu veifaafen: Eine Meine Wurft- 
Route, billig, mis Pferd und Topwagen. 
ſian Abe. 


Zu verfauien: Gin utzablender Saloon und la: 
ſcenbier⸗ Geſhäft: muß verkauft werden wegen Krank— 
heit. Der Kaufer hat die Wahl, eines oder beide Ge— 


ſchäfte zu kaufen. Roachzufragen 23 Clybourn E 
4 w 





und Fleiſch⸗ 
15) Arte⸗ 
modi 





Zu veclaufen: Saloon. Ede Tine und Michien Etr. 
Ausgez: ichnetes Geſchaft. Alles Nähere amı late. 
291. Mi higan Str. mdini 


Zu werfaufen: Fan feiner und —— Saloon, 
oder Martaer derlangt. Wenig Geld. NRur ar 
185 18ells Str. 


— — — 


und Candy: 


Zu berfaufen: Päderei-, Delicatefien- 
Store, 7 $150. 183 Sheffield Ave. 


= gu aufen Vregel-Bäderei. 


Nachu fragen 392 
mdmi 


„verfaufen: 
Str. 
'p. 





Eine Ed-Grocery-Store, 
Adenten. 455 Waſhburne 


weden To⸗ 


Zu, verkaufen: 
Ave. Ecke 


des äll. Keine 
Linsoln Str. 


Ir verlaufen; Billig, ei ein in. gutes Geihift an der 
Weltausftellimg, eine Nutihbahn mit ce Cream 
md igareen, paffend_ für Partners. Krankheits— 
halber: 508 N. Clark Str. Hinterhaus, Kirſch. 


gu verlaufen: - Gin in be iter Lage befit dlich: {Bir ider: 
und Gigarren-Store, jehr billige. Nadyrıfraaen ywvi 
ſchen 10—2 Ubr: :? Weil, 2.40 2o ıfichd Sir. ISi1im 


Re 


Atocers aufgedaßt Gezwungden zum p⸗ ſortiger 
kauf: Der feinſte Et-Grocery-Store, großer 
Waarenvorrath, elegante Einrichtung au 
und Top-Wagen, Alles für nur 8575. bilfia fü 
pelte> Billige Micthe ınit feiner Wohnung 
auh an Abzabfune Kommt jofort. Fde 
nd Mofiet Str. Nehmt Milwafee Upe. 
Seymdur Str. 


u perlaufen: Saloon, quter Pak: mit iM 
Geld.“ Rachzufragen Vartholomae & Leiht U 
6, „te! 68 Sedowid Str. 


Mus ſchlenn iaſt verfaufen: "Meinen i 
Etote an Nordfeite, franfheitzh ber. m < 
zuriidgewiefen. Näheres 355 Orchard Str.,1 


Dringender Verkauf meines alfbefann ten, 


Tenden Grocery: Stores, wegen Wreiſe zu 
* # Hei. Seltene Gelegenbft. Nachzı 
iffel- Str. ,' nahe Garfield Are. 
— verfanien: Nachweis lich qutzahlender 
mweaeır Alleinftebens. Seltene ' Selegenbeit. 
1095} Milwautee Une. 


Zu ı verkaufen: Gi: -Meatmarket.. 8 ®. 14. Eır., 
Ede Laflin Str. Suido 

gu: vertaufen: Parber-Shop 8 Stühle, gutes srite 
Klaffe,Seichäft. 141 €. Nadifon Etr. 


Fu verkaufen: Saloon, 20 


wenn 
nommen. gu erfragen 399 Elſton Ave. 


Zu verfüufen: 
nung don 6 Simmern, 


net 
Aerd 


qautzab 


= alosor 


N ähe re3 


fogleich ge: 


Gin qutgebender Saloon mit Wo — 
billig. 173 Wells Str. 
Zaloon; 


gu, verkaufen: Blue Island Upe., nahe 
12...Ste, North Weftern Brew. Co., 783 Glvybourn 
Ant: " dmd 


Zu verkaufen: Billig, 
Waaren. Kommt und 
435 W. Chicago Ade. 


Bu verfaufen: 
Verden und 2 Wagen; 


\ wegen Aufgabe 
Nadʒuftagen v. Heidt, 424 Albland 


Mir faufen, verfaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants v. jew 
leiben Geld Building Loans zu BVrocent Lebens⸗ 
und Feuer: Verfiherung. The Garman-American An 
peitment" Go., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19N. 
Ste. Sonntag Bormittags offen. 


"gu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zwel Manner in Koſt und Logis. 
2%. Str. 


Grocert und Saloon: | 
überzeugt: Euch. Zu erfr 


Kannn Mildroute w 
au derfauten, 
Ave. dv m 


Eine 6 


3ieli 


m odi 





Zu vermiethen: Für Abends, ſchöner luftiger 
Raum für Clubs, Verſammlungen, Vereine u. ſ. w. 
Room 6. md 


Bu erfrageir 161 Wajbingten Etr., 
Berlangt: Boarders. 10 Blue Island de. 


Zu: spermiethen: Gin fühles, 
mer an einen anftändigen jungen Mann, 
Toller die‘ Woche. 2 Orchard Str. 


X dermiethen; Sodawaſſer Fontaine 


Str. Hinterhaus. 


gu betmiethen 
Mädhen öder Herrn. 


Str. 
u ‚dermtietben: Srront:Bafement, MO N. Franitin 


Str, paſſend für Bardier oder Schaninader. Dia 


Verlangt: Zwei anftändige Boarders Zimmer mit 
eigemem Eingang. 34 Yarrabee Str. dmi 


Zu ——— Saloon, im Bofement, 
tichtung. S. :6de State Str. und 
Northweſtern Breiving Co, 183 Clyboꝛ irn Ave. 
ann Hein 


Zu dermiethen: Ein möblirtes 
pargter a fir Mäıner 
Heine immer. mer. 38 XWedder Str. 


263 Karrabee 


mi 


freundliches Net! zim⸗ 
für einen 


595 R.Giart 


Schönes : Zim ner, an auftöndiges 
Mrs. Fiſcher, 371 a. 


mit Gin: 
Ped-Court. 
dund 





Seontyimmer; le: 
oder rauen; 
dmi 


— — 


— Rerlangt: h yontes Keim. 


Str. 


ne 


Verlangt;.. Bateders. 
finden. Koft ‚und Aaois.} I BI MW. 18. 


Zu "Vermättben: Gm! Flat von T großen Zimmern: 
Miethe 813, auch Stall un Buggyihed dajelbit. 10 
Moffat Str., nahe werben . 2 Blod von Mil: 
twaufer Sm: ‘ 


Zu verumätben: 6 Gin in Yüoih md! rich am mer, on 
einen oder zwer Herten, mit / oder ohne Frühſtück. B 
Zeit Ave, N Nate ! View. J dmido 


Bu verntiefhen : 
lid. 339 1 Sedgwid Pe 


Gejuchte Ein bis zwei Kinder in pfle de zu nih⸗ 
men mit gute Behandlung. ‚1339 W. North Ave 
Mis. F. Egulsb. 


Gefuht: : Zwei Boarder? in "Privatfamilie. 8 ©. 
Union on BR, ‚oben, hinten. 


av vErpietben: Bãder⸗ Shop und Store. e 1155 Wir ⸗ 
banſia Ave., nahe Ballou. 13j11 


‚Zwei anftändige Männer 


Sir. 


Möplirte "Zimmer; $1.25 wöchent⸗ 
U mi d» 


— — — 
Zu miethen und Board gefucht. 
Ameigen unter dieſet Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


ua migthen, sejuht:2 Terre Zimmer, Rordſeite 


Adrefie::52. NR; ‚Kart eur 


Zu miethen —— ſolider lediger Mann in 
den Der Nahren, foünjdt ein gemütbliches Heim bei 
alleinitdsender Hrau. LÜfferten: E 44, Abendpoit. 





Kauf: md Berfaufs:-Angköbte, 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 2 Cents das Wort.) 

Nahmaſchmen: Wheeler Wilſon Nr. 9 Nähma⸗ 
ſchincu Office umgezogen nach 416 E. Rorth Ave. 
Gebrauchte Mafhinen von $5—$15; gute Garantie, 
Reparaturen zu: niedrigen Preijen.. Dleyer:k Wal: 
face. lYapsın 
820 kaufen gute, neue SHieb⸗ Arm⸗ —E mit 
fünf Schibladen; jimf Jadre Garantie: Domeftic 85 
Ned Honte $25, Singer $10, „Qbeeler & MWilion 810, 
Glvridge $15, White $15. DTomeftic Office, 216 S. 
Halfted Etc. Abends offen. 


Uhrdeww. Store Figture.Go.: Saloon-, Store: un) 
Office⸗ Eintichtunge u, WallSaies, Scyaufäiten, Laden⸗ 


rtbh Abe. 


Gelnbeit: Counter, $5: Shautaften, 85; — v⸗ 
Eis: Bor. 10 W. Adams⸗ Str. mdi 


Zu pertaujen; Ein ’gute3 Batent, 2851 Emerald 
Ever 17 Allw 


912 Bel⸗ 


Bfebm 





Zu verkaufen: 
mont Abe: . n 


— — — —— —— 


Zu- Haufen deſucht: Irgend eine Morgenzeitung3- 
Route. Kirften, .77. Churhhill Str. 
35 


Mus \verfaufen: Abreije halber Fpottbillia, Groccry- 
Bins, Shelves, Counters; Ehaukziten, Karfcemühlen 
Serbitäften Natforinmsder uft, Amnings, Gige * 
renfigut, u. ſ. w. 222 Siſſen Str. nahe Garſie Id Ab. 


Zu laufen gefucht: Aod biaue 10Special⸗ —E 
Briefmarken,; 1090 Voltage Das verjidiedener Sorten, 
1098 grüze 3cCotumbian, 1009 Columdian 10: und 
höher} alle abgeſtempelt Bitte Luantität und bil- 
Kigfte” Preiie fe anzugeben hu Anter: C. #30,“ “ Abendpoft. 


age verlaufen: B5l Emerald 
—ia 


ne a — S 
We Sorten Nähmaſchinen, agrantirt für 5 Yahıe. 
de 


Preis von $10 bis 85. 246 ©. Halited Str., 
Congres. 2. „Goutevenigr. Ist 


— Unterricht. 


Alte Hobelbaut, 4 Dollars. 


Ein dutes Patent. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
ie Be 


Verlenot Schneider: und ſolche die das Wholeſale 
Kleiienzz und Wufterzufopneiden,  gradiren; oder Wufter 
uch ER ichueiden. erlernen „wollen, mögen nad: 
fragen: ———— Ave. Lake View, nabe di— 
terig 2. Diet. : Zinlmt 


— — — — — — — — — 
Hin ter , Neitung . des Tincipg wi Bits 

—R alle Handels⸗ 
fächer ——— daſch — ge: 
Ei 


EU 


urdi 


beſten Grocery⸗ 


irrt» | 
rtv 


N 
Flat. 


. Madiſon Str 


Clark 


416 | 


Sivfen | 


auch | 


ee 


Grundeigentgum 
Anzeigen um ter Diejer Aybrif 2 


Zu verfaufen: 


wid ereie- 


2. Le: VF Aus Wort) 





In &rob Barf, 


FR) baar, Net mon 

Seiwer, Waller ind ı 

der Ihür. Zebr bilke 
2itöf Sau: an %e 


3800: 


2 Yotten an se Motett 
Str., alle Kerbe ſſerun 
$100 baar, Reft monat (ih; 

Dieſe Lotten find $1 


Roscoe 


6 So ont 
Seht fie Euf an. 
Kor fter &: Sand der, 


didoſa ER. Tcarborn Str., Sinner 6—7. 


Zu verfaufe n bei ©. Mayer, DD €. 
Stöd. Stein: und Ditöd. Holzbaus, 
Str., Miethe $1176 jährlich. . 
Aſhlaud Avde., Aitockiges Holzhaus, 
jähr VY. ET — 
Ciybourn nahe Yo Ave. Miethe 8400 
Burling, itöd. 3, 14 Zimmer, 
Cottage uand Bo 23 bei 125. 
Ed: Bauitelle, &e 
und vieles „and 
Nord or 
Bei Bart und. Erg: v 
50) baar Reit 810 per 
tere Auskunft. 


Larrabee 


ee 
Mietbe 8 


Zu verkaufen: 
Milwaukee 
Milwaukee 

in Chicago, bedenft das r 
Beſitztitel frei. 6: ter@lajfe \ 
H Anzahlung und 8 

Berry Kuftell, Zu 

Zu verfaufen oder zu de 
von 120 Ader, &O Me eile 
Anſiedelung. A. J. 
Ave. 


-Onbta 
Lotten. 


Ave. 
Ave. 


Zu verkaufen: $ 
mern, Gandı 
cennes Road 


Flat: Haus 


nit € 
—— Bart. € 


d Lot mit gutgebender Püs 
Berbaft, billig. SI Otto Str., 
< 


Maus umd 
teilen 


Verka: fen: 
derei amd 
Lake View. 


Delica 


(Anzeigen unter ter dieſer udri ib 


eier 2 Cents das Wort.) 


ie nos 
Kleine q 
bon $2U bis 100 tier: 

Mir nehmen Ihnen die Mösel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen disjelben in Ihreim 
eſitz. 

Wir haben das 
gröbßte deutſche Geſchäft 
in der Stedt. 
| Alle auten, ehrlichen Deutſhen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihrt werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 

handlung zugeſichert. 


auf Möbel, 


L. B. — 


128- Sa Sale Str Zunmer 1. 


bio 


Wenn 


Ihr Geldygu FE enwünjct 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagen, 
Rutidben unj.p, jprehbtvorinder Of: 
fice der Fidelity Worte ageXoan Co. 

Geld aelieben in Reträgen von $25.bi3 $10,000, 3. 
den niedrigiten Raten. Brompte Dedienung, ohne Oefe 
fentlicyfeit und mir dem Worrecht, dab Euer Eigene 
tum in Eurem Befit ‚verbleibt. 





Gide!li!y Mortgage Xouan Eo, 


Incorporirt. 
4Wafhbinaton Str. erfter Flur, 
zwijchen Clarf und Dearborn, 


‚ Englewood. f — — 


van Compann.— 
Warum nah der Südjeite gehen, wenn Sie -G:Td 
in Zim— ner 5, Hayna arket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
ebenſo billi iq und auf gteich leichte Bes 
dingungen erhalten tönnen? Die Welt Chicago 2 
| Company borgt Ihnen irgend eine Summe, 
wünſchen, groß oder klein, auf Haus —— 
Pianos, Pfetde Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend andere Stherheit. Weſt 
Chicago Loan — daymarket Theater-Gebäude, 
| Zimmer 5, WR. Madijon Str., wabe Halited. Aſpli 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel lei— 
ben, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren Verhältniſſen zuruck“ Ich leihe mein eig 
Geld und mache bei geringen An jeigen 
Darleiben. Das zeigt, wie mett ich meine 
bandle. E. Nihardion, 134 G. Madijon 
mer 3 und 4. Scdmeidet die? aus 


bleiben aejucht: $1,50%—81,600 auf torzügl ich 
gelegenes Yafe Vier Grundeigentbum mit allen Ver— 
befferungen. Offerten, unter Chiffre M. 3. Adend- 
poſt. diſa 

Ge; zu t verleiben: 
eigenthum zu niedrigſten Raten. 
GDearborn Str., 


oder: 351 8. 


Weit 6 — L 


Kunden bes 
etr,, Sims 
Snol 


Zu 


Auf verbeiferte? Chicago Grunde 
Koeiter & Zander, 
vd.fa 


Plerde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wo tr 
Zu verfaufen: FinPierd, gut für einen. Br utcher oder 
Groe “er. sl CElybourn Place. mdmi 
spferd, 
Sulz, 


tebit Wagen in be often 
411 Metrofe Str 
mdi 


Zu verfaufe n: Arbeit 
Zuſtande Schr billig. 


Zu verfauien: 
tenaw Ave, 


: Qilfig, leichtes Pferd. 5 N. Waids 


Zu verfaufen: Fin jaft neues Fanriliett-Burggp, ſehr 


billig. 528 W. 13. Str. 
Gutes ſchweres 


Pierd. 59 


Erzengniffe der 
nnd Canopy⸗ 
Voftor- PB yes 


Zu verkaufen: Ar beits 


W. Duviſion Str. 


gu verlaufen: 
ter. Staaten: 
Top : Eurrens, 
| ton, Garriages, 
I jehirr, a. ſ. we; 
Xeitellung gemacht. 
raturen und Anjtreichen. 
J. Hull. 


Ginige der beiten 
6⸗Paſſag ier⸗Ertenſion⸗ 
Epide Kenſingtons 
Bugo Carts. Jump 
alte Sorten Wagentvorrätki 
Auf Zeit, wenn! gewün ſcht 
Bos is Etate Str. 

11ma, bw 


V 





Möbel, Hausgerãthe ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 8 2Ceut⸗ das Mor. 


— — — — — — — — 


Teppiche, Oeflen, 
Haus: 


Aus tattungSwaaren, 
Baar oder leichte 


Möbel, 


Abzablungen. 


$109 wertb Waaren zu $5 ‚monatlich, 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich— 

9— tung, 3 Stüde, ee 
Rarlor-Einrichtung. sis au fmärt3 
Kochöfen J ws %. 45. aufivärt3 
Stihle mit —J 0 he 
Tiſche. TF — "aufwärts 
Teppiche 16}: 


..$7.88 


Martin Gmerih Outfitting 6». 
Reitende "Möbelbä ändler, . 
961-263 State Straße. 

9 Uhr Abends. 


— bis en 10;1619 


Rihardion hat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen, Baar. Mer ei immal gekauft bat, 
kommt Wieder und empfiehlt ihre jeinen yreunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Wbends -vjfen bis 9 Uhr. 
Deutſch wird geſprochen. Schneidet Dies aus und 
ſprecht 127 Wells Str., nabe Ontario, dor 19mzli 


Zu verfaufen:, Wegen Wegzugs, Kiüchenofen mit 
Wafferiront und Röhren, Zimmerefew, Delofen; Bette 
ftätten mit Springe, bilfie.- 390 E: Divifion Str, 


Zu verfaufen:: Wegen Abreif: nah Deutihlaud. sine 
vollftändige Dawseinrichtung mit ı Zimmern fiir $10) 
Vier ſind verntiethet. IB E. Norty Yloe. 


billig, Ginzichtung von 6 


Sofo tt, 
art 


| zu verkaufen: 
582 N. 


| Zinmern und Stüche. 


Str. 


Großer Bargain: Schöne Lounge, $5; jener’ Pfeis 
ferjpiegel, $6; bübjches cichenes: Sidebonrd;. feines 
eihenes aufre echtes Holding-Bert mit Spiegel. - 106 
B. Adams Str. s modi 


Pianos, mnfitaliihe ‚Suftrumente, 
(Anzeigen unte er dieſer Nubril. 2 Ceint⸗ das Wort.y 


Zu verfaufen: Upr 
457 W. Cbicago Apr. 


:ight: —* 10, ipotibiliig für Paar, 
8jl,jod, Im 
Zu verfaufen: Amportirte gitbern, die beft eriftiz 

renden, glofenreines Griffdrett, garantiert, .ınit Ivunz 

dervoller Klangfülle. Gebrauchte Jh rumente in Taufh 

genommen, legtere von $2 aufwärts, Oswald :5% W, 

Chicago Abe. 18j!, lie 


Aerztlidhes. 


Agzeigen unter —* o ib: it, 2 Cents dat Wort.) 


Srauentrankbeiten erfolgreich bebande lt. 
Bjährige Erfahrung. Dr. Röic, Zimmer WW, 113 
Mans Sir., Efe von Glasf.. Sprecgitunden bon’ 
bis 4 Sonntags von 1 bis 2 Minbio 


— Beichledts-, 
Krankheiten fihır, 
Gblerg, 112 Wels Sir., 

Agentur für Prof. 
fal- Mittel für Gel 


Syaut:, Blut:, Nieren: und Unterleib®s 
jchnell und dauernd geheilt. Te. 
uahe Cbio. Aia dw 
Schröders Univer⸗—⸗ 
m⸗Ktankheiten, für Band⸗ 
tourm und für na. Bruchbander zu — 
di 


Angenehinck Heim ſur Damen vor und "während dee 
Entbindung. 14 W. 13, ‚Debguipie, Vornos 
viel. 1sitlm 


50 Belhobnung für jeden Fal von Hautkrants 
beit, granmlirten Augenlidern, Ausihlag und Hamor⸗ 
rboiden, un GColliversHermit-Salpve 
nicht beilt 5% Die Schachtel. Ropp & Sons = 

w 


Randolpb; Str. 


 GSeihäftstheilhaber, 
Anzeigen unter © Diefer Rubtit, 2 Gents das Wort.r 


Partner: verlangt: Sofort, mit RER Sapital, - 
24 6. Fullert om. Ant: , 


Partner‘ mit 000 für ein aute P er Pees 
nedmen, du Schneidtzei.t 810, > 


—** 558 8150 tunter — 
etablietem anuſacturen⸗ Gewinue 
Adrefle: U. 80, Abendpof, , — 


‚sen. 


Eti. 


— 


80 


9 
North Ave.: 


a RN — 











ofMcial Publication, 
of‘ the: BUR- 


ANNUAL 'STATEMEN LINGTON 


INSURANCE COMPANY of: Burlington in the 
State of Iowa, on the 3ist day of m- 
ber, 1892; made to the Auditor of' Publie Accounts 
of the State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 





Amount of Capital Stock: paid upin 

ERBEN 2.20.00 anasernauee here +» EDEN 

ASSETB: 

Value of Real Estate owned by the 

a ua aa $ 143,220.00 
Loans on Bonds and Mortgages: ....... 83,105.78 
Railroad Bonds and Stocks ..... ..... ‚000.00 
State, City, County and other Bonds... 23,60) 00 
Loans on Collateral Security .......... _ 13,200.00 
Cash on hand and in Bank.............. 37,355.42 
Interest due and Accrued.......... +... 3,350. 
Premiums in course of collection: and 

ITORBERÄBBÄER, „sun nsnn rnensnenn 4,602221 
Bills recoivable, taken tor Fire, Marine 

and Inlaud risks .............. „u. „ 32,005.38 
Rents due and acerued. ....cusnas00 en. 115 50 
Ne 2 RE 503.19 


Total Assets ..... ..2.2:00000...8 398,167.70 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid .«..... % 8,400,48 
Gross claims forLosses,npon 
which no action has been 


RR seien 6,725.00 
Losses resisted by the Com- 
PRBy....50; nee 6,558.31 
Total gross amount of 
claims for Losses .......& 21,683 80 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims tbereon.. 4,970.84 
Net amount of unpaid Losses — —— 16,703. 
Amount of unenrned Premiums on.all 
outstanding rieks...... 2.222222... 136,232.33 


Due forCommissions andBrokeıage &c. 
Total Liabilities......... 


19,410,73 ‘ 
zur nn. 8 179,347.02 











5 INCOME. 
Premiumsreceived during the year, in 
— — $ 218,997.05 
Inter:st and dividends received during 
sanbhehnn> 9,782.40 
Amount received from all other sources 5,480.56 
NN: =». 5:55 use $ 234,260.01 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe year..... ......8 154,548.14 | 
Dividends paid during ihe year....... 10,000.00 | 
I  Commissious and Salarics paid during 
ä sun Echsen ‚807.40 
Taxes paid during the year ............ 8,373.43 
Amount of'all other expenditures...... 24,742,40 | 
Total E&penditures... ..........8 280,471.37 
MISCELLANEOUS. 
Total Risk» taken duriug the year in 
4 ee ee ee 82,216,413.00 
* Total Premiums received during the 
DEREN RRRIBRER 200 - ‚222400000 ABER 
* Total Lossea incurred during the year — 
' REN: Sue naenane dann 8 3,054.41 


Total amount of Risks outstanding ...%4,876,517.00 


Snbscribed and eaworn to before me this 24th day 
of January, 1893. T. G. Harren,Notary Public. 
JoHun G. MıLLER, Pıesident. 
& JacoB ÄLTER, Secretary. 


} Ofäcial Publication. 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT s:cas Fıre 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber, 1892: made to the Auditor of Public Accounts 
of the State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 


e 8 500, 000.00 
ASSETS. 

i Value of. Real Estate owned by te 

Company .... 2... 252,296 60 





Loans on Bonds and Mortgages ....... 1,234,600.00 
United’ States Stocks and Bouds....... 33,750.00 
Railroad Bonds and Stocks........ ...  913,883.29 
State, City, County and other Bonds... _98,060.09 
Other Corporation Stocks... ..........  224,748.32 
Loans on Collateral Security. .......-»- 123,900.00 
Cash on haud aud in Bauk............- 175,647.53 
Interest due and acerued... ...........  20,532.50 
Premiums iu course of collection and 
Br. 
BI CERBEBEBBRE. -- 02 — 8,661.55 
TDolBl ABl: ......-+-: 000. 2000. 83,188,302.47 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Oregon and Georgia ...........__87,750.00 
a nee $3,095,502,47 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,ad- 
justed and unpaid ....... 8 25 725.94 
Grosse aimsfor losses,upen 
which no action has been 
WBKER...... 20000000 42088:57 
Losses resisted by the Com- 
a anne 20;283.13 
— Total gross amount of 
Dr claims fo- losses.......8 466,840.64 
Net am’t of unpaid Losses. 466,840.64 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk®.............. zur. 1,524,289.28 
All other Habilities ...... .--runs00r0n.. 550,743.69 
Total liabilities........ .... -... ..82,541,873.61 
Less liabilities secured by special depo- 
a en sea ae er ae 16,857.71 
en RE RE SE. $2,525,015.90 
INCOME. 
Premiums received duriug the year, in 
BE en snien areennn. 02 
Interest and dividends received during 
era ne 142,335.44 
Rents received during the year... .... 233,629.08 
Net perpetual Premiums for year 182%. 34,824.28 
eh 82,668,874. 16 
EXPENDITURES. 
Losscs paid during the year ........ ..81,685,029.27 
Dividends paid during the year........ 40, 540. 00 
Commissions and Salaries paid during 
DIE u eweisennnr RER 631,502.42 
Taxes puid during the year............ 39,676.92 
Amount of all other expenditures ..... 205,703.78 
Total Expenditures ............ .82,611,452,39 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tbe year in 
N PETER 2... 
Total Premiums received during the ———— 
year in Hlinois. ... ....8 122,006.42 





Total Losses incurred d 
in lllinois.......... 00... 45,38.70 


Total amount of Losses paid $ 41,432.97 


Subseribed and sworn to before me tlıis 24th day 
of January, I SAMUKL L. TAYLoR, 
Cominissioner for Illinois, 
Tuaomas H. MoNT6oxeERY, President. 
Rıcaarp Marıs, Secretary. 


uring the year 





Offieial Publication. 
of the CITI- 


ANNUAL STATEMENT 3,xS\rireı 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
State of New York, on the 31st day of Deceniber, 
18322: made to the Auditor of Public Accounts of 
the State of Illinois, pursuant to law: 

CATITAL. 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 


CHE > -asnn.0u0n 560 H00n 000. 5, 
Lonus on Bonds and Mortgager ....... 41,300. 
United States Stocks and Bonds. ..... 170,825.00 
Railroad Bonds and Stocks............ 121 ,675.00 
76.700. 00 
Other Corporation Stock®8................ „101,500.00 
Loans on Collateral Security........... 143,725.00 
Cash on band and in Bank. ..... ..... 106,661.63 
Interest due and acerued .............. 10,412.95 
Premiums in course of collection and 
ET RE 79,545.64 | 
Rente duc and accrued .... eos seen -0r- 2,56159 | 
———— 27,982.53 | 
Total Asset ....22..2002.... ...81,028,389.34 | 
Less s al deposits to secure habili- 
ties in Georgia and Virginia........- 45,500.00 
Balance ...... zurennnıD 082,880.34 


LIABILITIES. 
Gross claims for loascs, ad- 

justed and unpaid.......$ 27,315.50 
Gross claims for Losses, 

npon which no action has 





been taken. .......22....  28,648.19 
Losses resisted by tie Com- 
IE 
Total gross amount of 
claims for losses....... 5 66,249.53 
DeductReinsuranceand 
Salvage claiıns tbereon. 5,023.06 
Net am't of unpaid losses . $ 61,226.47 


Amount of ungarned Premiums on all 








outstamding FIsk@.........-2ueneneree 477,438.91 
Due forunpaid Dividends... .......... 310.95 
Due for Commissions and Brokerage .. 150.00 
All other liawilities .... ............ ...- 6,428.00 
2. 004404:055. 556,904.33 
Less liabilities secured by special depo- 
sits in Georgia and Virginia ......... 13,118.95 
EB nnd 8 543,785.38 
j n INCONE. 
Premiume received during the year, in 
$ 608,933.81 
Interest and dividends received during 
a nennen nenn ME 
Rents received during the year ........ 5,428.15 
Total Income .......... .........8 733,008. 10 
EXPENDITURES, 
Losser paid during the vear ...........$ 476,985.65 
Dividends paid during the ycar........ 29,837.80 
Commissions and Sularies paid during 
— 174,718 2 
Taxes paid during the year ............ 17,441.30 
Amount of all other expenditures ..... 68,916 39 
Total Expenditures.............. $ 797,889.36 
MIBSCELLANEOUS. 
Total Rieks taken during the year in 
> Minois .u..,r #000 000m anen rn... TR 
’ Total Premiums received during the 
5 year in Illinois.......... Dean sen 58,720.93 
9 Total Losses ineurred during tbe year 
& a Miindie: RR 


Subseribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1898. Wırrıam Bares, Notary Public. 
Epwarn A. WALToN, President, 
ı 


0 FranK M. Parker, Secretary. 





YMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 WB. NRandolph Str., uaiten st. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
au der Weſtſeite. 


Eine Auswahl 
— von über — vomm om db 


500 verſchiedenen Gläjern 


au Den billigſten Preiſen. 


Adpferne mahe, e Stucke nut ...... s 














Ofefäl Publication. 


ANNUAL 


STATEMENT it 7. 8- 
BRITISH AND FOREIGN MARINK INSUR- 


ANCE COMPANY of Live I, in thg kingdom 
of Great Britain,on the 3hst da of December, 182: 
made to the Auditor of‘ Publie Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law: 3 





CAPITAL. s 
Amount of Deposit Capital .. ..zeuuaeo. 8 200,000.00 
ASSETS. ! 
Loans on Bonds and Mortgages.......- $ 50.00.00 
United States Stocks and Dans; —— 257,625.00 
Railroad Bonds and Stocks............ 820,307.12 
State, City. County and other Bonds .. :42,530.00 
Other Corporation Itock®..............  _59,160.00 
I.oans on Collateral Becurlty ... 0... 245,108,75 
Caslı on hand and in Bank ........... 55,500.67 
Preimiums in course of eullection and 
nn RE 9 7,6938.%5 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
TE 14,472.9 
BADER RER: - .. . ou onaraonn nennen 26,787.24 
— — $1,339,236.02 
Less speciäl deposits to secure }iabili- 
ties In Massachusctta, Ohio, Georgia 
RE rt 193,125.00 
RE N RE 81,096,111.02 
LIABILITIES, \ , 
Gross claims for losses, ad- \ 
justed and unpaid_...... % 134,981.84 
Gross claims for Losses. 
upon whiclı uo action has 
DOCHRREEM. 0004000 10,004.00 
Total gross amountof 
claims for Losses......$ 144,085.84 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thercon.  20,812.84 


Net amı’t of unpaid Losses. ———— $ 124,173.00 
Amount of unearned Premiums’ on all ' 
outstanding FISh8.... 2222020200 020... 224,39L.17 
Unused balances of billse and notes { 
taken in advance för premiums on } 
open Marine and Inland: policies or 
otherwise returnable on settlement.. 11,945:98 
All other liabilities: ; „u. 40.02.5255... 9,211.4l 
Total Liabilities'..:..!...:...... $ 459,681.,51 
Lesa liabilities secured by »pecial de po⸗ 
sits in Massachusetts, Obie, Georgia 


DEREN 105.159:96 
BEREREE: na ienaeee Dre 5 354,521.55 
INCOME. : 
Premiums receivil during the year, in 
CREN. dern LER 
Interest and dividends received duriug 
——————— 
Total Income...........-.. 0... ..81,409,028.74 
EXPENDITURES. 
Losses paid durinz the year .... ......$ 488,412.45 
Commissions and Salaries paid during 
BREIED ut. 64 Sonden anne DER 
Taxes paid during the year ........... 21,605.70 
Totai Expenditures.............. % 738,717.40 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 23,747,032.00 
Total Premiums 'received during tk ———— 
J— 
Total Losses incurred during the year 
in. Illiuois 


$ 71,272.91 


Total amount of Risks outstanding .. .11,459,302.00 


Subscribed and sworn to before me tlıis 24Uh’ day 
of Juuuary, 1893. 
Cuas. FLYNN, Notary Public, N, Y..Co, 
L. ALLyı WricHt, Att’yand M’g'r. 
San's P. Weım, Sceretary, 
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Official Publication. 
the U. S. 


ANNUAL STATEMENT " zi\xch 


ATLAS ASSURANCE COMPANY of Il.ondon, in 

the Kingdom of Great Britain, on ihe 3lst day of 

December 18%: made to the Auditor of Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuänt to law: 
CAPITAL. 


ö— — — — — — — — — — 


Amount of Deposit Capital ........... $ 200,000.00 
ASSBTS. 
United States Stocks and Bonds ...:... $ 359,090.00 
Railroad Bonds and Stocks... ........  _75,100.00 
State, City, County and other Bonds .. 189,000 00 
Cash on hand and in Bank ..... .....-. 40,295.80 
Premiums in course of ellection and 
tANSMIBBIONn. ....cecenenmereee nr 098 
a RBB: are ...$ 713,382.15 
Less special deposits to secure liwbili- 
J here 13,000.00 
DIEBE: ie sasnsee eeneee s 609,382,15 
LIABILITIES. 
Gross claims for logses, &d- 
justed and unpaid ....... 6,029.28 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
JJ— 32,727.03 
Losses resisted by the Com- 
pany en ine 707.33 
Total gross amouut 
of claims for Losses ...$ 39,474. 28 
DeductiReinsurance and 
Salvage claims thereon 1,000.00 
Net am’t of unpaid Losses.—————$ 38,474 23 
Amount of unearued Premiums on all 
outstsndling HaKS. . ..- nor un... 204,128.60 
Due for Conımissions and Brokerage .. 4.17 
All other liabilities ......... zuue sc... 11,729.88 
Total Lisbilities . ...........:...: $ 254,336.883 
Less liabilities secured by special depo- 
I TENE: kenne ame ep ner 12,424.51 
$ 241,963 37 
INCOME. , 
Premiums received during the year, in 
WER ne were ‚343.27 
Interest and dividends received during 
BR SBEE: 406 ion nee 3,851.96 
Dora) ERCEME ...... +r:5en a $ 306,191.22 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......-....- $ 141,830.45 


Commissions and Salaries paid during 


JJ inhee 781.01 
Taxes paid during the year..... ...... 3,108.15 
Amount of all other expenditures...... 19,187.79 

Total expenditures ..............3 258,907.40 
MISCELLANEOUS. 
Total Rieks taken during the year in 

TEST EEE ° ..., 
Total Premiums received during the —— — 

year in Hlinois....... zzur«cere00...:8__59,740 43 
Total l.osses incurred during the year ——— 

RT EEE ENT IIERLEIEN. % 8.575.068 


Total amount of Riske outstanding .. 20.732, 173.00 


Subscribed and sworn to before me.this 23d day 
of January, 189. CO. M Jounson, Notary Public. 
B d. K. NEUBURGER, U. NS. Manager. 


— — 


all 
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BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Siadenerfahforderungen - 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah 
nen, in $abrifen u. f. w.-übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe: 


The Gasvalty Indemnity Bureau, 
Zinmer 405, 84 La Salle Str. | 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbiv 
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... Das.. 


Deutſche Kechtsburean 


beſindet ſich jetzt in der Offiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


SErledigt: Erbſchaftse ſachen, BoUmacht 
und solle Bchtsaugelegeubelten. — 
8.3. Kcmpi, Coujulent, 
Sonntags offen bi8 12 Uber. 14/6,bio 


Wenn Sie Geld [paren wollen, 


taufen Sie Zıre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausflattungswaaren von. 
” a : 

trauss & Smith, W. Madison str. 
%5 baar und $5 mienatiih 5 850 werth Möbeln, 











Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. OANAL STR. 


Ede Jackſon Ste 
Beim Ginlauf Dow Federn außerhalb unfered. 
fes bitten toi auf die R 
= auf —— — 









! zu ihrem Ankleivetifc. 


„Lbendpoſt⸗⸗ Chieago, Dieuſtag, 


Das Muftermal. 
Volkezroman von Javer Kiedt. 


(Fortſetzung.) 

Sie trat an ſeine Seite und blickte 
ihn fragend an. 

Nun?“ forſchte ſie. 

„Nun!“ antwortete er mit aufrei— 
zender Kälte. 

„Was für eine außerordentliche 
Aehnlichkeit das Mädchen hat mitJe— 
mand, den ich kannte.“ 

„So? Ich kenne kein Weſen, das ihr 
gleicht, es ſeien denn die Bilder der Ve— 
nus von einigen italieniſchen Mei— 
ſtern.“ 

Hilda trat zornig zurück von ihm. 

„Hüten Sie ſich, daß Sie nicht Ihr 
Herz verlieren,“ ſagte ſie trocken; „der 
General möchte ſchwerlich ſeine Zu— 
ſtimmung geben.“ 

„Ah! Und warum?“ rief Trent, 
fröhlich, mehr wie es ſchien, um ſie zu 
quälen, als aus irgend einem anderen 
Grunde. 

Zuerſt, weil Sie für eine ſolche 
Thorheit zu alt ſind,“ antwortete Hilda 
mit großer Aufrichtigkeit; „dann, weil 
ich ſehe, daß ihn, trotzdem ſie mehrGe— 
walt über ihn haben, als ſonſt Je— 
mand, doch mehr die Nothwendigkeit 
als ſeine Neigung zu Ihnen hinzieht. 
Gewiß, Georg Trent, es beſteht wenig 
Liebe zwiſchen Ihnen und demGeneral, 
Ihrem Freunde.“ 

Trent lachte. 

„Was für einen durchdringenden 
Geiſt Sie haben, Hilda!“ rief er. „Ja 
und was für ein Herz! Sie ſehen 
ſcharf, wie die Katze im Finſtern! Ich 
wollte, ich hätte etwas Branntwein mit 
Soda, oder ein Glas Portwein. Ich 
finde eine Converſation mit Ihnen 
äußerſt ermüdend.“ 

Hildas dünnes Geſicht wurde noch 
dünner. Sie ballte ihre Hände leiden— 
ſchaftlich. 

„Sie verfpotten mich!“ rief fie mit 
gebämpfter Stimme, „Sie infultiren 
mich, und doch bin ich eine folche När- 
tin, daß ih Sie nicht haflen kann!“ 
Und fie wendete fih von ihm ab und 
trat an ein Fenfter. 

Die Thüre öffnete fih und der Ge- 
nerai und fein Mündel erjchienen, 

„Meine theure Hilda! Nehmen Sie 
meinen Arm,“ jfagte der Schloßherr. 
„Herr Trent, Yhnen überlaffe ich Pau= 
lette.“ 

Der Advokat blickte auf das Mäd— 

chen, ſah, daß es eine bezaubernde Toi⸗ 
lette von fleckenloſem Weiß gemacht 
hatte, und übernahm ſeine Aufgabe mit 
Eifer. Man bewegte ſich über das glatte 
Parquet in einen großen Speiſeſaal, in 
dem viele Wachslichter brannten und 
deſſen Wände mit Familien-Porträts 
geſchmückt waren. An einer reichbeſetz⸗ 
ten Tafel nahm man Platz, während 
der Leibdiener des Generals ſich hinter 
deſſen Stuhl ſtellte. 
Ich reiſte etwas langſamer, Paulet— 
tens wegen,“ ſagte der alte Soldat. 
„Sie iſt die Eile und Fatiguen nicht 
gewöhnt. Wie lange ſind Sie ſchon 
hier, Trent?“ 

„Ich kam zu Mittag,“ antwortete 
der Advokat. „Darf ich fragen, ob 
Fräulein Werner immer in Süd— 
deutſchland gelebt hat?” \ 

„smmer,“ antwortete FräuleinWer- 
ner für fich felbft. 

„Mein theurer General,” fiel die 
Stimme Hildas ein, — „finden Sie 
nicht eine große Aehnlichkeit mit — ei= 
nem geivejenen Mitgliede Jhrer eigenen 
Familie?“ 

„Was, finden Sie das auch?“ ant— 
wortete er, unter Stirnrunzeln. 

„Wahrhaftig! Ich bemerkte es be— 
reits vorhin gegen Herrn Trent.“ 

„Derartige unerklärliche Mehnliche 
keiten frappiren uns zuweilen,“ ſagte 
derGeneral kalt; „indeſſen ſprechen wir 
nicht mehr davon. Sind während mei— 
ner Abweſenheit Briefe von Arthur an⸗ 
gekommen?“ 

„Es befindet ſich einer auf Ihrem 
Schreibtiſche,“ antwortete Hilda. „Er 
trägt das Poſtzeichen Paris. Es ſcheint, 
daß er wieder in das civiliſirte Leben 
zurückgekehrt iſt.“ 

Paulette hatte ein Gefühl, als ob 
ein kalter Wind über ſie hinſtriche, ſo 
ſchweigfam verlief das Diner. Hilda 
und der bleiche Trent betrachteten ſie 
unausgeſetzt, derLetztere in einer Weiſe, 
die ihr das Blut in die Wangen trieb. 
Der große Speiſeſaal mit ſeinen Lich— 
tern und den Porträts an den Wänden, 
mit den Aufmartenden Dienern, Die 
fic Iautlos hin und ber bewegten, übte 
eine feltfame, drüdende Empfindung 
auf fie aus. Niemand fchien ihr gut 
unter diefen Menfchen, ala der alte 
Mann mit dem Lömengefichte an der 
Spite der Tafel. Sie atimete erleic)- 
tert, al man fich endlich erhob. 

„Meine Theure,“ fagte der General, 
„ich laffe Sie nun bei Hilba. Trent 
und ich Haben trodene Geſchäftsſachen 
zu befprechen.“ 

„Wenn e3 mir das Fräulein erlaubt, 
werde ich mic zurüdziehen,“ antwor⸗ 
teie Paulette, ein Gähnen unterdrü⸗ 
ckend. „Ich bin ſehr, ſehr müde,“ und 
fie machte eine jener bezaubernden Ber: 
beugungen, die fie auf der Bühne er- 
Iernt, und eilte nach ihrem Zimmer. 

Sie feste frh an ein Feniter und fah 
hinaus in die Nat. Was dachte fie 
von diefer großen, ftolgen Heimath, in 
die. fie, eine Ausgeftokene, ein Nichts, 
in jo .wunderlider Weife eingeführt 
warb? 

„Sthön,“ mürmelte fie, ihre dunffen 
Augen ‚wanderten iiber Die prächtigen 
Hügel, die Gruppen von Jahrhunderte 
alten Eichen, die wie Ricfen unter dem 
grauen Rachthimmel ftanden. „Schön! 
und ad, wie glüdlich werde ich bier 
fein — oder vielmehr, wie glücklich 
mürbe ich Hier fein, wenn diefe Hilda 
nicht hier wäre! Sie und ich, wir fön- 
ren ntemald® Freundinnen imerben! 





| Theure Sibyl, was magft Du wohl 
I tun und denken biefen Abend?“ 


Se zu —— Schlange in 
ihrem n nden. b- 
fh, Heß ——— 




























re 





Wie häßlich ich ausſehe dieſen 
Abend!“ fluſterte ſie, ſich in dem Spie⸗ 
gel betrachtend, „und mein Kainszei⸗ 
chen iſt nur noch halb verdeckt.“ 

Sie öffnete ihre Reiſetaſche und 
nahm daraus etwas, das ſie immer mit 
ſich führte — eine Büchſe von Zinn, 
mit einer fleiſchfarbigen Subſtanz ge⸗ 
füllt, und eine kleine Bürſte mit einem 
Griff von Elfenbein. Sie warf ihr 
fchimmerndes Haar vom Halſe zurück 
und ſah mit einem Schauer auf das 
Muttiermal, das ſich ſchwach unter dem 
wohlgeformten Kinn zeigte, dann 


2* 
— 


Aafade. 11 
Weſt Leyben, R. 9., 12. Mär; 1891, 
„Biftoe Rule HarnencBtückne? Demäptte fd bei 
me gegen. bufteriiäge Aniäle fehr gut und fie 
fowohl wie ic; fönnen bezeugen, — Alles 
thut was von ihr erwartei wird. Franz Stab. 


Kanfas Eity, Mo. 8.Dk.'’W0 
te „ ’8 Nerben-Gtärker® 
on Krank Baftor König’s S 


ne + 


tippte fie mit der Bürfte in die Büchfe | BER, din elgemeine Gätwäde und mir 
und begann vorjichtig die röthliche Liz Gen, vollen, Bere 


nie zu berbeden. Rıw Orbeans, Ra. Febr.’ 


— €8 gibt deine Worte ir 

„Ahem!“ Huftete Jemand, nahe ihrer 5335353—— 

Schulter a oft den nfüt, ebe vn Barludı. ielt. 

—— wirfie bei mit wunderbrr ge t, umd ich 

Die Bürfte fiel der erfchrodenen’Bau= | halte mid jept für babon geheilt Mieten Danz dajär, 
ette aus der Hand. Gin wahrhafter | "eRkiuch > Geo. G. Wsburp. 


Ungftihrei brach von ihren Zippen und 2 
fie drückte die Hand unwilfürlih an Ste 


ein werthvolleh Yu für Nervenleibende 
und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
exhalten auh die izin umjonf. 
















den Hals. m dem Spiegel de Ans | Diefe Medium wurde Teit dem Jahre 1876 Don dem 

Heibetifches fah fie das Bild von Hilda, Som. Banor img In Bor lahm d. zubereieh Santa 
bie ihre gelbe Seidenrobe abgelegt KOENIG MEDICINE CO. 

hatte und nun einen Schlafrod trug, | 238 Bandolph Sı., CHICAGO, ILE. — 








Sei Apothekern zu haben für 
1.090 die Flaſche, 6 . 
s1.00 Die gieiar, „ & lafası für 85.00, 
bei G Madi d 
m 3 Fr lart PALER, ee u 


in dem fie wie die bei Nacht umher: 
wandelnde Lady Macbeth ausſah. 
Hilda hatte ihre Augen finſter und 
neugierig auf die Mündel des Gene— 
rals gerichtet. 

„Himmel!“ rief Paulette, indem ſie 
von dem beleuchteten Spiegel wegeilte, 
„iſt es denn hier nicht üblich, daß man 
anklopft, ehe man in das Pripatzim- 
mer einer andern Perſon tritt? Sie 
würden mich verpflichten, wenn Sie 
—— in Zukunft nicht unterlaſſen woll⸗ 

en.“ 

Und das Blut ſchoß ihr im Zorne in 
das ſchöne Antlitz. 

„Ich habe gepocht,“ antwortete Hilda 
ſchmeichleriſch, „aber Sie waren zu eif⸗ 
rig beſchäftigt, um mich zu hören,“ 
ſetzte ſie mit einem Blicke auf dieBüchſe 











Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tragender Bedeutung. 

Die Heilung verfchiedener Krank: 
heiten auf hödft einfadhe und 
billige Weile bewerfitelligt. 
Nüdfchr zur Natur das 
Z2pjungswort! 



























Beilert Appetit und Verdauung, Fräftigt bie Nerven, 
erhöhet die WMusfelfraft und erfüllt die Adern mıt 
zeichen. gejundem Blut. Kür die Stwächlidhe Jugeud 
ein Stärkungß:, für dad Alter ein Verjüngungs-Mıttei 
Berfüt’3/Amd die hödften Glüdsgüter find Euer, 







Gegenden Deutichlands gefunden wird, ich 























FRE FALSCH KCHILL LH 
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Sania Claus 


erfreut Stadt und Land nur alle 12 Monate, aber 


ClausSeif: 


— erhellt Alles 
— das ganze Jahr hindurch. 








| 


Wie ein Naturprodufit, da3 in einigen | 


und wi —* —— > Gefundheit, —— 5 2 — re | 
menn i ie in Furcht gefeht. Wollen i N ttbeilhaft in den meiften Kraufpeitds 
z Alan d mer 
Sie mir nicht erlauben, Xhnen Ge- Graft . füllen verwerthen Täßt. 
fellfchaft zu leiften? Der General und Schönheit, — 2 Audet Anpenbang: —— | 
” L * eberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Hã. 
Herr Trent haben Geſchäfte abzuwi ceſet Anweifung. morrhoiden, Kifteln, Nervofität, Männer: 
deln und mich ganz mir jelbjt überlaf- Adein echt 3 1 haben in ſcwäche, ummatürlichen Entleerungen, wie 
fen.“ —— ——— ꝛe., Varicocele, 
zi u eiterigen Ausjlüffen, Obreifeiden, Taubbeit, | 
Paula ſchüttelte ihr —* — AREN IN DRUG STOR mem. Keuralgie, Kafen- und Hals-Ratarrh ; außer: | 
ſtes Haar, deſſen glitzernde MaſſenHals Eeke 5. avo · dem ber allen Franentraͤutheiten. wie Bieid | 
und Schultern verbargen. | foht, Gebärinutter-Leiden, Weißflup, Kiuder | 





loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 





„sh machte mich gerade bereit, zur 
Ruhe zu gehen,” antwortete fie kalt. 
„sh bin ſehr ermüdet.“ 

„Seht wohl,“ fagte Hilda, indem fie 
mit großer Kaltblütigfeit auf den nädh- 
ften Stuhl fant, „laffen Sie fich nicht 
abhalten, ih will nur plaudern, bis 






rauf wir ihm eine ausführlide Beihreibiung über 













frei zuienden werden. 


MEDIOINAL GAS 00, 










MEDICAL 









Eie fertig find. E3 gibt nichts Ange- 
ee ala ein vertrauliches Ge- INSTITUTE, | , ass N RE u 
ſpräch in den Abendſtunden.“ 458 
„Soll ich nach Roſa läuten, daß ſie £ MILWAUKEE AV., 
gruen BER ccenenao. 






„Danke! Nein!“ antwortete Pau— 
lette. „Ich bin es gewohnt, mich ſelbſt 
zu bedienen.“ 

Hilda lehnte ſich auf ihrem Stuhle 
zurück und beobachtete die Andere mit 
halbgeſchloſſenen Augen, während dieſe 
haſtig ihr Abendkleid anlegte, in der 
Meinung, die Zuſammenkunft werde 
nur kurz ſein. 

„Sie und ih,“ ſchnurrte Hilda, „ſol⸗ 
len hinfort gemeinſchaftlich imSchloſſe 
leben. Demnach iſt es wohl natürlich, 
wenn wir Eines von dem Andern et⸗ 
was Näheres zu wiſſen wünſchen. Ich 
hoffe, daß wir Beide gute Freundin⸗ 
nen werden.“ 





Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und deltfaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

ehandluug (incl. Medizin) nur 86 
wo Monat. Mat uns einen Bejud 
(Sonjultation frei). 


Sptechſtunden von 9 Uhr Morgens bit 9 Uhr 
Abend. GSonitagd Dom 10-biß 4 Uhr; deuticher 
Arat ſtets anwe len d —R 


DR. SCHROEDER, 
der :befte und 


uverläjfigite 
datmanzt hi: 




















Das große Enndicat 


Kendorker, englilcher und deulfcher Aerzte 
und Syeecinliften 

8 ſich hier jetzt dauernd niedergelaſſen in den neuen 
oen. 126 8. Clark Str.. Ede Madifon. C. 
Block und behandelt FREi bis auf Weiteres, alle chro - 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowie Frauen- 
keankheiten, nervese Leiden der Ma&nner. Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18maddilm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Neiter. 
Epregjtinden von Iliir Morgens bi 71: Uyr Ads, 
Sonntags von 10 Uhr Borm. bi 3,5 Uhr Nachm. 




















j cagos, 
Paulette antwortete nicht. DadGe- früßer 413 242 
fühl der Abneigung gegen ihre Gefähr⸗ Milwankee Frauen-Klinik 
tin war ſo ſtark in dieſem Momente, Ave, (Unter Le.tung vor geieglihen, alten erfahrenen Aerze 
jetz ten und Herztinnen.) 


daß e3 fie der Sprache beraubte. , 
fuhr das 





742 Milwaukee Ave., nahe Noble Str. 
Spreditunten von 9—4, frei von 9—11 Uhr Yorm. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 
Keine Operationen — Leine Ihädlihen Me: 
Dizinen. 


824 Milwaukee Av,., 
naße Pivifien Str., 

Beite Gebijje s6—$8, Hähne jchnerzlos ge: 
sogen, „Sahne ohne Slatten, "Sold- = 
Silberfüllungen zum hajben Preis.unter Ga: 
zantie. Sonntags offen. 150ddili 


Keineswegs entmuthigt, 
bleiche Frauenziramer fort: 

„ch habe immer bei dem General 
gelebt feit dem Zode feiner zmeiSöhne. 
‘ch mar die Verlobte des Einen; Sie 
werden nun begreifen, warum ich für 
ihn mie eine Tochter bin —. warum 
mein rechter Pla immer an feiner 
Seite iſt.“ 
„on der That,” ſagte Pauletie, in—⸗ 
dem ſie in ihrer Haſt merklich nach— 


























Dr. ERNST PFENNIC 

Prattiiher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
Feinſte Gebijfe, don matürlihen Zähnen 
nidt au unterigeiber. Gold» und Emaille» 
üllungen zw mäßıgen Preiien Gd.merz>» 
oſes Zahnziehen. —A 


Nheumatismus, Hämorrhoidalleiden, veraltete Hebel, 
GSebaͤrmutterleiden, Unfruchtbarleit. Tumor, Krebs, 
Weißfluß. Unegelmäßigkeiten ete. durch unſere neue 

eilmethode unter Garantie gebeilt. Hoffnungsloſe 

älle weiſen wir zurück und nehmen keine Bezahlung. 
uch ein zuverläfſiges Vorbeugungsmittel für die Vers 


den der Frauen iſt zu haben. 13jl1j 








ließ. 9 
. , : : W ihre Zãh 4 . . 
in * a ug Bortheil und ergriff ER „arena r ZURne na@gtiehen mer. 
 Dr.COODMAN 
„Seten Sie fi doch; wollen Sie €8 | gannarzt, vor. — Lange etablirt und durhaus zu· 
derlaſſig. ⸗Seſte und bilig e Zähne in Ghicago, dauernud 


denn nicht bequem haben“? jchmagte fie ‚Shmerzlojes Füllen und:Ausziehen zu halben Prerje. 














freundlid, indem fie einen .anbern Office: | , „ Dr. GOODMAN. 3 gg sr 
Stuhl zu dem ißrigen 30g; „ich werde hass’. Rasiten Sr. 5 d p pl : —* 


Ihnen etwas erzählen von den Weißen⸗ 


sun we - —2 u an u. „MAN ASSE, Optiter, Ber ohaerggetane 
rigen ichten. Ermahitie Der = —* 2Aribuneꝰ ir verweilen Sie auf 
— — NMadison $t. Pac Gebzude. 3500 Patienten. 


neral gegen Eie niemal® etwas von der: 
großen Itagübie feine und meinesXe- 
ben3? Nein — gewiß nicht — wa— 
rum frage ich auch, da ich doch mei, 
daß ihn nichts neranlaflen fan, au 
nur davon zu reden, aud) jegt noch — 
achtzehn Jahre nad Angus Zope!” 

Sie holte tief Athem. Ein finfterer 


en Seine Cpcration, 
— feine Ubha'tung vom Geidhäft. —— 
Sıhrütlihe Garantie. Bendje aller Art bei beiden 
Geidpledhtern volitändig zu heilen, ohne Meiler oder 
Zyringe, ganz gleid, zZ. — re in Unter: 
fuhung feet. DW Sendet um Girculare. 
’ E O0. E. MILLER CO,, 

Smailj 


1106 Mafonic Temple, Chicago. 
Brüche geheilt! 





Importeur und Fabrıfant von -did 


Augengläjern un» Brillen, 
‚ Opernz und-Zi ıgläferi, Mitroscopen, Telescopen, 
Barometern, Seicheninftrumenten, Rodacs ıc. 
1868— THE OLD RELIABLE 1893 








Schatte n ſchien über ihr bleiches Geſicht a Htäler, —* —— Saftilhe Brudboub in das cınzıge, 
* — 2 welches Tag und Nartx 3 fichfert getrar 

zu gleiten. — Goldeue Brillen, Augengfäfer und wırd, indem eB den Drum * Bet der jtäzkften Rörbere 

Baulette fant faft unfreimillig auf Ketten, Sorgueiten, bofdd2 | bewegung zurüdhält ud jeden Brud) heilt. Catalog 

’ i auf Verlangen frei zugejandt. 25jll] 


+ 


-Aaterna Magicas und Bildar-Mikroskopen etc. 
Brößte-Yuäwah!.—Billigfte. Breiic. 


Borsc 


> Optilus, E.ADAMSST- 
a uns 
berualich Curer Augen. 
:BORSCH, 103 Adams Str, 
acnenüber BoR:Dffice, 


den angebotenen Stuhl | 
„Nein,“ antwortete fie; „mein Bor- 
mund hat niemals von feiner Familie 
geiprochen. Ych hörte ihn niemals eines 
Sohnes erwähnen, weder eines leben⸗ 
den noch eines tobten.” 

„Darf ich fragen, wie lange er Yhr 
Bormund ift?“ fragte Hilda janft. 
„Etwas mehr als drei Jahre.“ 

„Er ſcheint Ihnen ſehr zugethan,“ 
ſetzte Hilda hinzu, und nach der ſon⸗ 
derbaren Bewegung ihres Mundes hätte 
man denken konnen, daß ſie dabei mit 
den Zähnen knirſche. Ich erwähne es, 
weil er ein Mann iſt, der nicht leicht für 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


oO Dr. Danis, 


‚usee- 166 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 

















x 


ih behandeln werde. Konjultation frei, von 9 Uhr 


Vormittags bi! 9 Uhr Abeud3. 


Wichtig für Männer! 
Schmitz s 6 cheim= Mittel 
-Turiten „alle ‚Geichlecht3-, - Nerven,  Wlut:, Haut: oder 
Sröntiche Krankheiten ;eder Art ſchnell ſicher, billig. 
Dignuerihiväde, ‚Iinvermögen, Bandwirın, alle uri⸗ 





Dr. H,EHRLICH, 


Deu Sr 
Augen und Öhren-Arzt, 
heilt. cher alle Augen: und Ohren 
‚neuer ipinerziofer: —ſun ſtliche 
d Slaſer verpaßt 











— ze undben: 3408 Mafonie Temple, | nären Leiden ır. 1. w. werden disc den -Gebta . 
Jemanden eine Neigung faht, ein har- | yon ton slnr Wohnung 642 Kincain Mae n | jerer Mittel umitet erfaliret 1. Kanek Sohnal ha mad 
© Borunttags, 5 did 7. Uhr Abends. — Goms |, dor oder juckt. Eure Adrefie ımd wir jenden Guch frer 


tex Herr, graufam umd ftolz. Sch fehe, 
Sie interefjiren TH und ih bin Des 
zeit, Ihnen die Geihichte zu erzählen, 


Austımft über alle un;ere Dkitiel. 
Sjulj E 
126 und 128 


Dr. A. ROSENBERC 
gist Ah anf jährige Frarid_ın der Behaudlung ge · 
eimer „Krankheiten. Junge Leute, die durc) Jugend« 
fünden ynd Ausihwerungen geigwägt find, -Dunmen, 
die —— wid anderen jFraugnfranfs 


t. 





A: SCHMITZ 
Milwaukee — W. Rinzie Str. 





Dr. H. ©. ‚WELCKER, 
Angen: und Ohr enstirgt, 
ee deutjchen enklinilen. 


. Zinmer 1005. Ma 


weii ſie ebenſowohl die meinige als die 
ſeinige iſt. 
Hildas trodene Lippen prekten fich 



















* sonie Temule %30—41 Uhr. dm. 443 E. North 
aufeinander, ——— —— fra= — ————— — ernen Kiden werden duch nicht angreiiende Mittel 
nd anfah, ie ]0 ZUNG un jo an. 4 = EN gründiid geleüt. 126. 5. Flark S'r. Ehfic=Stunden: 
vo reich an jedem meiblichen —— ‚Eye — 2 — — — $—11ocrm., 1-8 und 6—7 Abende. 
ben bie Eritere = nit beſaß. Wenn —— Tiche Augen auf Beftellun al IR Sutantıre meine ſelbſtge · 
chöne Frauen einander Haffen, fo ift | "2104 CLARK STR. Sde Mama Gt Zuumer 1 ws“ Bruchbänder, 
ber Haß gewiß noch weit inten — owie Veib binden 


53h Dan an here hen 


Die beiten und billigften Bruch: 
BEE Kathi 


he Frau ihn -einer 
Jahren zuwen⸗ 


Schönheit von achtzehn 
Cortſerung folgt.) 


n 
1, 133 Clark Str, Ede 


“ * 
* 


Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, woö⸗ 


Berſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 


turitt alle fpecielen Blut: und Nerven = Krankheiten. | 
Pofitive und permanente Heilung. in ae Hüllen, die | 


lag,ddf, bio | 
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DR. SANDEN’S 


Glettriiher Gürtel 


wit elefiro-magnetiihem Eufpenforium, 







heilt ohne Mediein alle Ghwähezm 


den, Iahmen Rüden, N Oumbago, Seiatiea, 
allgemeinen Un⸗ ” twohlfein u.f.w.un® 
olle israuentrantheiten. Diefer elektriihe Gürtel er 
fist wunderpofle Verbeijerungen negen cUe anderen 
und wir geben einen Strom, den der Träger deſſelben 
fofort verjpürt, oder wir verwirten 85,%00.00, und 
euriren alle obengenannten Hrankfbeifen. odernehmers 
feine Zahlung. Xaniende find dur dieie wundere 
bare Grfindung gebeilt Morden, nachdem alle anderem 
Medicinen vergeblig) verfuht worden Dareı, und wit 
baben Hunderte von Zeugniffen in Diejem und a 
taaten. 


Bon Meb. Z. U. Bel, Gerkin, Kan. 
Gorbin, San., 15. Nov. 189%, 

Dr. UT. Sanden. Werther Herr :—Naddei 
ih von einem Ihrer elstirijchen Gürtel vor faftd 
Nabren geheilt worden bin, bin ich jegtim Staube, 
diefelven Jedermann zu enıpfehlen. Id wurde fitrge + 
lih zu einem meiner Mitarbeiter a und fund 
ibır jo Ihwadh, daß er nl3 unbeilbar faft Ihoı aufge» 
geben worden war. Er war blih und ja 
o5 er turnod einiap Tage leben würde, 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berholen, denjelben, 
den ich im Jahre 1889 von Ihnen gekauft habe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen Batke, meinte 
er, er müjie ſelbſt einen dieſer Gürtel haben. Als ich 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnie et nicht genug eſſen 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel fommen, 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſie für das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Shreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 

Achtungsvoll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 


das 
Befte, das geſchwächten Maännern ——— 
t 


täıde, weldevon Neberanftrengung 
es Gehirns und der Nexvenkraft, re 
ceſſen oder Indis⸗ =, eretiorten herrühreng 
wie Griböpfung, 3 & Nerdenfhwäde, 
Sölaflonizteit, &: BURFZE mattung, Rheuma» 
tismus, Nieren«, Les ZEIT ber= und Blafenleie 





aus, als 
lie 







Unfer fräftines, berbefieries GSujpenjori 
eben 


tpurde, frei mit allen Gürtein. Gefundheit, Kraſft un 
Stärke In 69 55899 Tanen — Man wende ft 
an der Frfinder und Fabrikanten, und Iaije Ah da 
große illuftrirte dentiche Damphlet foftenftei tommen, 


Dr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Ill. 


Brivate,Chronijche 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ nud Geſchlechtstrank⸗ 
tzei en und die ſchlimmen Folgen fugendlicher Aus⸗ 
Ausjhweifungen, WBervenfhwäde, verlorene 
HKanncöfra‘t u. T.w. werden erfolgreih bon den 
lang ctablırten deutichen Aeraten de3 Mlinois Medical 
Dispensarv behandelt urtd unter Saransie für ie 
mer. furirt. Frauenkrautheiten, allgemeine 
Ehwärhr, Gebärnutterlerden und alle Unvegelmäßige 
Teiten werden prompt und ohne Operation nit beiteim 


Erfolge behanbdeit. 
werden frei behandelt und habem 
Arme Leute dann nur cine mähigen Preiß 
für Arzueien zu bezahlen. — Consufltationen: frei. 
Auswärtige werden briefiih behande t. — Eprechituite 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Some 
tags von 10 bı8 12. MWdrejle 


Illinois Medical-Dispensary, 
7dzu 193 S. Clark Str., Chicago, I. 


WORLB’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Dre Aerzte. diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
talıfteit nnd betrachten ed ala ihre Ehr , tbre ferdenden 

itmenſchen ſo ichnefl ats möglih von ihren Gebrechen 
su heilen. Ste heilen gründlih. unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer; Framens - 
Liden und Menitruationsfiörungen ohne 
Epceration, alte offene Geihwüre und Wurden, 
Anodenfrag :c, Hüdgrat:Berfrümmuugen, 
Söder, Brüde und verwadiene Glieder 

Behandluug, intl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Mpnat. — Scdyuetdet Diejed aus. — Stune 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abeuds; Sonntags 
10 b13 12 Uhr. 2 

































Männer und Jünglinge! 
= Den einzigen Weg, derisrene. 
u Manncstrafttwicder herzuftellen, 
fomwie frijche, veraltete und jelbit an: 
fcheinend unheilbare Fälle von’ 
GSeihlehtäfranfheiten fiher und dauernd 

zu beifen ; ferner, genaue Nufliärung 
über Manubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt ba3 gebiegene Bud: 
„Der Rettungs: Anker‘. 25. Aufs 
Iage,. 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. . Wird in deutiher Sprabe 
gegen Einfendung von 25 Gent in Voſt⸗ 
marlen, in einen unbebrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Aöreflires 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 






ut 






“Rettungs-Anker” ft auc zu haben im Chiragg, 


Der 
SU, bei Herm. Schtimpify, 282 North Ave. 





pille Maui und 
wieder zu erlangen wonſchen ſo üiten nich ve 
— zu a . — 


ben, 

Rranfenge en erxiäuterie, reihlih ai 

Berk, nibt Auffchluß über ein —— 

6* wodarch Tauſende in Nreer obne 
erufäftizung yon Gefhlehtöfrantheitenung 

de en % fünden voiftändig 


Wicherhergehent musten, 9 


andy Eräntfiche ‚nervöfe, bleichfüchtige unb Finder 
rauen, erfahren auß b Buche, wie die y 
unpbeit wieder erlangt und ber b te Rır 

ibreß Herzens erfült werben Pann. 

ebenjo einfach als billig. yeder 2 

Säikt 25 Gents in Stamr® und belon 

Qu verfiigeli und frei gugefhict von be 


rei. Den 





Ger end ‚eund” * aucd a Bustandung vos 
1 Schmidt, No. 2 mau 
Shiago, JE, zu Haben. ! 


Specialist. 
— Etablixt 1868. i 
159 ©. Glarf Sır.......Chicage 


Driginal-Eorreipondenz der „Abendpojt“.) 
eins der Deutichen Reihshauptitadt. 
Ein Ercueſions ·Vericht. 


—__ 


" Wenn von anderen Meltftäbten am 


Falten Eontinent behauptet wird, daß 


‚Leben und Treiben almählid an Gornelius Herz betrachten. 


Srifche einbüßt und die Entwicklung 


Eder Dinge mit dem Fortfchritte derzeit 


Emicht mehr gleichen Schritte hält, jo 
dann dies von Berlin nicht behauptet 
werben. Wer nach längerer Abmejen- 
S heit wieder einmal den Boden der deut: 
Fichen Reichshauptitabt betritt, ift von 
Eder Ausdehnung, melde die Stadt 
nmmt, von dem regen Geifte, der die 
Berliner Brfeelt, wie nicht minder bon 
Eben ihm überall entgegentretenden Re— 
e jultaten ernften Schaffens geradezu 
F überrafht. Widmet man jedoch dem 
F öffentlichen Leben 
F Tamfeit, wie dies ja der Beruf des Pu- 
" bliciften mit fich bringt, jo drängt fi) 


S unmwilltürlich die Erfenntniß auf, daß | 
E dort ein Bizchen mehr, ala es nothmwen= | 


© big erfcheinen mag, politifirt wird. Im 
E gejelichaftlichen Kreife, im Reftaurant, 
im KRaffeehaufe wie auf der Straße ift 


u die PBolitit das Ihema der Untethalz | 


& tung. Das größte Interefje conzentrirt 
ſich natürlich, wie nicht anders zu er- 
= warten, auf den neuen NReichötaa, der 


es, wie alle Volfsvertretungen, nicht | 
Fe jedem recht machte. &3 wurde von ben | 
Freuen Männern erwartet, daß fie viel | 


mehr Entfchiffpenheit an den Tag legen 
" mürden, daß din gewiffer populärerZug 
durd die hetrlichtlicheI(nzahl der neuen 
= Deputirten in’ die Verfammlung fom= 
"me. 3 wurden zu große Hoffnungen 
= gehegt und deren Erfüllung viel rajcher 
gedacht als es überhaupt möglich it. 
F Die Vedürfnäffe des Reiches nehmen 
Sraber die VolfGnertreter jo ſehr in 
F Anjprud, als daß fie daran zu denfen 
bermöcdhten, jerfationelle Zmifchenfälle 

t heraufzubeſchwören, welche das Boit 
eine 


eine Zeit lang in Athen halten. 
F Durh Die Neumahlen find 
Fe Menge Staatslyürger aus ihrem Klein- 
" Ieben herausgeriffen und mitten unter 
Verhältniſſe verfegt morden, bie fie 
"nur aus den Schilderungen ihrer Xeib- 
= blätter gefannt und unter welchen te 
© fich jegt jehr unbehaglich fühlen. Mit 
= großen Vorfäten find fie gefommen, 
"mit dem feften Willen, mal gehörig zu 
R imponiren, um den hochgefpannten Er- 
F mwartungen ihrer Wähler zu entjprechen 
F und nun merfen fie an dem &ebahren 
ihrer Sitznachbarn im Reichstage, daß 
dazu mehr Exfahrung, mehr Dreiſtig— 
eit und eine eingehendere Kenntniß 
des Getriebes der parlamentariſchen 
Maſchinerie nothwendig iſt, als ſie 
mitbrachten. Einige der neuen Reichs— 
tags-Abgeordneten fühlen ſich ſogar in 
der Großſtadt, mitten im geſchäftigen 
Leben der Zeitgenoſſen vereinſamt. 
Zieht ſelbſt der kleinſte Schuljunge 
© Daheim refpertvoll den Hut, wenn er 
= ben Heren Wbgeordneten, den Erwähl- 
"ten von: Yaufenden, begegnet, fo will 
man meder in der Friedrich Straße 
I noch umter den Linden, jo viele Men 
© jchen Ätch auch dort ergehen, durchaus 
f nicht Tchon am den Yeußerlichteiten er- 
£ Tennen, daß der anfpruchslofe Mann, 
der Hier feine täglichen Promenaben 
= unternimmt, der Gefammiheit nüßen 
will durch Verwirklichung von Plänen, 
die er jeinen Wählern unter allgemei- 


© nem Qubel im allen ihren Einzelnhei- 
# ten erflärt hat. In den großen Städ- 
E ten find die Beute von Blindheit ge= 
F ichlagen, da tft es doch daheim beilMut- 
= tern um Bieles Anders und bejler. 
Nach dem Eouleur der Mehrzahl der 


© Berliner Abgeordneten, welche befannt= | 


= Tich der defperataiten Richtung der So- 
# cialdemwofratie amgehören, Tollte man 
meinen, dab fich die Grofftädter all- 
mäbhlif mit den Einrichtungen, Die der 
Zukunftsſtaat bringen maa,befreunden 
follten. So furz nun auc mein Auf- 
enthalt in Berlin war, fo habe ich 


nichts perabfäumt in diefer Anaelegen= | 


beit in’3 Klare zu fommen. Es muß 
nun feitgefteilt werden, daß die Zus 
funftsträumereien durhaus nihtSacde 


der Berliner find, daß fie Jehr qut und | 


- jehr genau mit den gegebenen, menn 
= auch manchmal recht unbequemen Ver- 


‚ - Hältniffen zu rechnen verftehen und daß | 
h die Berliner | ) 
beiter-Sonfummationsgefelichaft han- 


= im Grunde genommen 
= Kinder den Principienreitern par force 
© oder im fcharfen Irabe feine rechte 
2 Freude machen. Die Splendidität, 
© welche zu Gunften der Sorialdemofra- 
> tie bei der Stimmenabgabe zu conftati= 


F ren war, ift im Grunde auf die Ver | 


- pirrung zurüdzuführen, welche die an- 
deren Barteien angerichtet haben. Was 
ein verbiffener Bolitifer ift, bequemt 
Fi eben gerne jeglichem Vorfchtitte an, 
wenn er aber dad, mas er fein Pro- 
- gramm nennt, dengeitverhältniflen an= 
paflert fol, dann geräth er aus dem 
Häuschen und ärgert fi und Andere. 
Die Berliner Wähler haben nun gegen 
biefes Gehaben demonitrirt und auf 
ben Plab des berühmten Gelehrten 
Virchow, den Schriftfeger Filcher ge— 
feßt, der allerdings verfprochen hat, 
au mal berühmt werden zu mollen. 
Der Schriftfeger und Reichstaasabge- 
7 ordnete ift in feinem Yeußern eine un= 
"gemein marfante Erfcheinung des Ty- 
Tpus de3 deutfchen Bucharbeiters. Ein 
außeraemöhnliches Rednertalent, rafche 
TE Auffafjung und bedeutende Jntelligenz 
FE fihern dem Manne eine leitende Rolle 
PF innerhalb der Partei und eine Yus- 
nahmzftelung im Reichstag Man 
"glaubt auch, dak Fifcher mit der Zeit 
= ein gefährliher Concurrent Bebels in 
der Gentralleitung werden mird. — 
Die Neugierigen der Großjtadt drän- 
en fich dort, mo der zweimal Gewählte 
und noch Hfter gerichtlich Werurtheilte 
Ahlwardt zu ſehen iſt. Der Mann, der 
ſich eines Rufes rühmt, um den man 
In gerade nicht zu beneiden braucht, es 
eetwas Unſtetes in ſeinen Bewe— 
gen — „aber wenn er redet, da ſol— 
len fie ihn mal hören!“ rief mir einer 
r Gardeleute zu, al3 er bemerfte, 
ich von der Erjcheinung Ahlmarbts 
aufcht fei. Ach konnte mir jeboch 
Beranligen nicht mehr aönnen, ich 
hußte wieder von Brlin fcheiden, mel- 
bes fo. viel des \ntereflanten für den 
Menjchen wie für den Publiciften bot. 
Franz Weigl. 


größere Aufmerk- 








Der Marquis de Mores. 


Den nach Abenteuern aller Arten in 
Paris in den Hafen des Antiſemitis— 
mus eingelaufenen Marquis de Mores 
kann man recht wohl als dasGegenſtück 
zu dem internationalen Abenteurer 
In der 
allerletzten Zeit macht der Marquis, der 
wie mit allem Anderen endlich auch mit 
ſeinem Antiſemitismus Schiffbruch er— 
litten hat, wieder viel von ſich reden. 


Die Urſache dieſes Geredes iſt in dem 


großen Proceſſe zu ſuchen, der zwiſchen 
ihm und ſeinem Vater, demHerzog von 
Vallombroſa, ſchwebt. Der Herzog 
will ſeinen Sohn aus ſehr triftigen 
Gründen unter Curatell ſtellen laſſen 


und dagegen wehrt ſich der Sohn mit 


allen ihm zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln. Wie die Sache ausgehen 
wird, dürfte ſich in der nächſten Zeit 
herausſtellen — einſtweilen ſteht ſie ſo: 
Der Rechtsanwalt Philbert, Vertreter 
des Herzogs vonVallombroſa, gab dem 
Gerichtshof zu bedenken, was dieſer ge— 
gen ſeinen Sohn einzuwenden hat. 
Meine Herren,“ ſagte er, „Marquis de 
Mores hat ſich im Jahre 1882 mit 
Fräulein von Hofmann, Tochter eines 
reichen Bankiers von New York, ver⸗ 
mält. Im Hinblick auf dieſes Hei— 
rathsproject ſetzte der Herzog von Val— 
lombroſa ſeinem Sohne eine Rente von 
20,000 Frances aus und Fräulein von 
Hofmann brachte eine Mitgift von 
50,000 Frances Rente zu. Um dieſen 
Ehebund zu erleichtern, hatte der Her— 
30g alle Schulden jeinesSohnes geord- 
net, der namentlich in Börfengefehäften 
beträchtliche Summen verloren hatte. 
Der Herzog von VBallombrofa hoffte, 
daß fein Sohn feine neue Schulden 
mehr machen merde. Leider war dem 
nicht fo. Der Marquiß de Mores 
ftürzte ich in Amerifa, Indien und 
Ionafing in Speculationenn, 
feinen Ruin herbeiführten. Betrübt 
und machtlos verfolgte der Vater dieje 
abenteuerliche Eriftenz, welche fich bis 
1889 verlängerte, in welchem Jahre 
Marquis de Wlores ich entichloß, nach 


— 


„Abendpoſt“, 


— — 


ö— — ——— — ——— — 


welche 


res, Advokat Demange, vernehmen. 
Hört man dieſem zu, ſo wäre es ei— 
gentlich der Marquis, welcher von ſei⸗ 
nem Vater eine Rechnungslegung zu 
fordern hat. Denn der Herzog von 
Vallombroſa hätte nur zwei Raten der 
feinem Sohne anläßlich deifen ' Hei- 
tath als Kahresrente zugefichertenMit- 
gift von 20,090 Frances ausbezahlt, 
und märe überdies dem Marquis be 
Mores die Verrechnung über die Ver- 
maltung feiner Güter jchuldig geblie- 
ben, welche er, der Marquis, vor feiner 
Reife nach Amerita feinem Vater über- 
tragen hatte, 

Schließlich habe der Herzog ponBal- 
Iombrofa feinem Sohne bisher aud) 
noch jene ihm von der Tante und Pas 
then Madame deCaraman tejtirte Hflbe 
Million vorenthalten. — In Summa 
Sumarum märe alfo der Vater der 
Schuldner feines Sohnes, und berHer- 
zog vonVallombroſa könnte umſoweni— 
ger ſein Curatelbegehen begründen, 
als er für ſeinen Sohn ſeit 1886 nichts 
bezahlt und der Marquis de Mores 
ſeit ſeiner Verheirathung höchſtens 
Schulden im Betrage von 30,000 
Francs contrahirt habe. 

Wer hat nun Recht? Die Fortſetung 
des Proceſſes, denn derſelbe iſt noch 
nicht beendigt, und der Urtheilsſpruch 
werden uns darüber belehren. Wir 
wollen nur noch die intereſſante That— 
ſache verzeichnen, daß die Gattin des 
Marquis ſich demProteſte desſelben ge— 
gen Einſetzung eines Curätors an— 
ſchließt. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein Ausflug und ſeine Folgen. 


Eine Außerft fomiihe Gefchichte 
macht in New York viel von fich reden 
und gibt Anlaß zu endlojer Heiterteit. 

Vor einigen Tagen gegen Mtitter- 
nacht landete der Bergnügungsdam- 


ı pfer „Pezafus”, mit welchem etiva huns 


Tranfreich zurüdzufehren. Jedermann | 


meiß,“ führte der Rechtsanwalt aus, 
„dab Marquis de Miores jeit diefem 
Zeitpunfte nicht aufgehört hat, von fich 
Sprechen zu machen. Er mandte fich 
der Politik zu, welche ihn Tchweres®eld 
gefojtet hat, und feine Vermdgenslage 
murde fo verzmeifelt, dab 1892 Die 
Marquife de Mores troß aller bemie= 
jenen Zuneigung für ihren Gatten fich 
gezwungen fah, im Intereffe ihresftin- 
des Aufhebung der Gütergemeinjchaft 
zu verlangen.” 

Fat zur felben Zeit verfammelte der 
Herzog von VBallombrofa einen Yami- 
lienrath, um feinen Sohn unter Eura= 
tel zu fegen. Mit allen Stimmen,au®- 
genommen jener de3 Grafen Cars, On 
fel3 des Marquis de Mores, wurde der 
Ginfegung der Curatel beigepflichtet. 
Hier läht fih der Nechtsanmwalt in die 
Details derBerrechnungen ein, Die ziwie 
chen Vater und Sohn beftehen. \m 
Sahre 1886 hatte der Herzog für Recdh- 
nung feines Gohnes 1,100,000 
Sranca bezahlt. Hiervon fommt aber 
eine halbeMillion in Abzug,melche dem 
Marguis de More3 von jeiner Tante 
und Bathin, Madame de Garamen, 


| teftirt wurde und deren Yideicommij- 


fartus der Herzog von Ballombrofa ge= 
Dlieben war. Rechtsanwalt PhHilbert 
geht jodann zu einer Prüfung der 


dert Damen der oberjten Gejellichafts- 
Glafjen einen Ausflug gemacht hatten. 
Die Angehörigen der Ausflüglerin— 
nen, welche die Ankunft des Schiffes 
am Bier erwartet hatten, waren nicht 
wenig erjtaunt, die Damen in einer 


| Zaune aus dem Schiffsraume Tommen 





Handlungen de3 Marquis de Miores | 
mährend feiner langen, abenteuerlicheit | 
Reifen im ‚Auslande über. lingeachtet | 
aller Anerkennung feines Muthes und | 


Unternehmungsgetites Tann 


Adoofat ı 


Philbert niyt umhin, darauf hinzus | 
meifen, daß das „WVolfsfleiichhauereis | 


linternehmen” des Marquis in den 
Ber. Staaten Hläglich gefcheitert ift. . 

Und nichtsdeftomeniger 
menigjtens im Anfange, außerorbenti- 
liche Hoffnungen darauf gejegt. 
mals fchrieb er an feinen Bater: „Man 


telfte mir 10 Millionen Dollars zur | Era } : 
Bau bis die Ruhe wieder einkehrte. Kaum 


| aber entichloffen fich die Damen, die 


ich werde das Problem der Monetifis | Rettungsringe mieber abzulegen, da 


rung der Arbeit realifirt haben.” Und | 


Verfügung. Man wird den mächtig: 
ften Financier in mir erbliden, denn 


Marquis de Mores erklärt in diejem 


Priefe, daß es fih um eine große Ar= | P 2 : 
' ß 10 | fi) nunmehr nämlich heraus, daß bie 


delt, welche von dem Klerus der Ber. 
Staaten patronifirt fei. Er bat feinen 
Bater, nah Nom zu gehen und ein 
Necommandationsjchreiben de Papr 
ftes, Jomie des Sejuitengeneral3 Bedr 
für ihn zu erlangen zu juchen. „Sie 
werden,“ fügte er hinzu, „das Entite- 
ben der Arbeiterpartei fehen, welche Die 
Welt regieren wird. Theurer Vater, 
Sie werden fich Ihres Sohnes nicht zu 
Ihämen brauchen.“ Zwei Jahre ver— 
ſtrichen. Die großen volksthümlichen 
Viehzucht: und Fleiſchhauereiunterneh— 
mungen waren vollſtändig ruinirt. Der 
Marquis ſchickte ſeineßrau nachFrank— 
reich, indem er ſie in einem Schreiben 
voller Rührung ſeinem Vater empfahl 
und dann faſt verzweifelt bemerkte: 
„Was mich betrifft, werde ich mein Le— 
ben von unten auf wieder beginnen; ich 
bin ohne jegliche Hilfsquelle und juche 
eine Pofitton, um zu leben.“ 
Der Rechtsanwalt Philbert läßt 
dann noch die Lebensereigniſſe des 
Marquis de Mores in Indien und 
Tongking, wo er ſich vergebens um eine 
Bahnconceſſion bewirbt, Revue paſſi⸗ 
ren. Endlich entſchließt ſich der Mar— 
quis, nach Franfeih zurüdzufehren,mo 
er jich einer wahren Meute von Gläu⸗ 
bigern gegenüberſieht. In einem fle⸗ 
hendlichen Briefe wandte ſich die Mar— 
quiſe an ihren Schwiegervater, um 
Schutz „gegen jene Wölfe“. Die Si— 
tuation des Maͤrquis war eine ſo ver—⸗ 
zweifelte, daß er eine Summe von 
300,000 Frances gegen 50 Proc. aus⸗ 
zuborgen fuchte, und als er ſie nicht 


fand, dieſes Angebot durch einen ver— 


mittelnden Freund ſeinem — eigenen 
Vater, dem Herzog von Vallombroſa, 
machte! 

So weit der Rechtsanwalt Philbert, 
welcher im Namen des Herzogs, ge— 
ſtützt auf die — — Um⸗ 
ſtände, die Stellung ſeines Sohnes un— 
ter Curatel begehrt. Ganz anders läaßt 
ſich der Vertreter des Marquis de Mo— 


hatte er, | ſer — 
einzige Folge dieſes Ereigniſſes wäre, 
Da⸗ 


mert ſeien. Trotz dieſer beruhigenden 


Das eine Rad habe in niedrigem Waſ— 





zu ſehen, die nichts weniger als ver— 
gnüglich war. Außerdem waren die er— 
hitzten Geſichtchen ſämmtlich mit wei— 
ßer Farbe bemalt, ſo daß es ausſah, 
als befänden ſich die Damen auf dem 
Kriegspfade. Ein Herr frug ſein Töch— 
terchen beſorgt, was denn geſchehen 
ſei, erhielt aber nur die kurze Antwort: 
„Den Capitän ſollte man theeren und 
federn!“ 

Erſt nach und nach ſtellte ſich der 
Sachverhalt heraus: 

Die Geſellſchaft war auf Coney Is— 
land geweſen. Spät am Abend trat 
man mit dem Dampfer „Pegaſus“ 
die Rückfahrt an. Man ſaß eben ver— 
gnügt auf Deck beiſammen und ſang 
Liebeslieder in die Nacht hinaus, da 
machte ſich ein unheimliches Knirſchen 
und Krachen vernehmlich und das 
Schiff erbebte in ſeinen Grundfeſten. 
Im Nu hörte der Geſang auf und die 
Damen ſprangen von ihren Sitzen, 
um in wilder Confuſion durcheinander 
zu laufen. Das Boot drehte plötlich 
herum und die Frauen und Fräuleins 
vermutheten nun natürlich nichts An— 
deres, als daß es ſchon zu ſinken be— 


ginne. Unter gellendem Geſchrei riſſen 


die geängſtigten Weiblein die Rettungs— 
ringe herunter und ſuchten, ſo ſchnell 
das nur irgend gehen wollte, dieſel— 
ben über den Kopf zu ziehen. 

In dieſem Augenblicke erſchien der 
Capitän und ſuchte die Aufgeregten 
durch die Verſicherung zu beruhigen, 
daß keinerlei Gefahr vorhanden ſei. 


ſer eine Sandbank geſtreift und die 
daß ein paar Radſchaufeln zerttüm— 


Erklärungen währtte es längere Zeit, 





erhob ſich ein Sturm der Entrüſtung, 
der noch viel geräuſchvoller war, als 
die vorhergegangene Panik — es ſtellte 


Rettungsringe ſämmtlich neu ange— 
ftrihen waren. Die Warnungstafel 
mit dem „Bainted!” hatte man in der 
Aufregung vollfommen überfehen. 
Man mag Tih ausmalen, mit welchen 
Ausrufen die berunglüdten Ausflüg- 
ferinnen dieſe ſchreckliche Entdeckung 
begrüßten! 


Entdeder der Urjache von 


Ehronifchen Krankheiten. 


Das Bubtikum nabm bisher „Blut-Reinigungsmittel® 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
Anderung erzielt wurde. 

Dr. Ehoop hat alle Underen dadurch überflügelt, daß 
die Urjache der fo fchr überhand nehnenden chro⸗ 
nichen Krankheiten einem fpeziellen Stubimn unters 


vari. 

Er fand, dak yantile Nerven volljtändige Cons 
rolle über den Magen, bie Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe befipen. Wenn —— seichmwäct 
der erichönft find, jo verdaut der Mageu die Nahrung 
Hd)t, die Reber wird nelähmt und das ganze Ehitem 
eird duch Diejen Margel au crvenftärte untergraben. 


Dr. SCHOOP’S Restorative it cine 

Rogen-, Leber: und Nieren=Eur, indem e8 auf die 
Rerven emmirtt, melde dieie Organe controlliren. 
ein ‚„Nervine,“ jonderii ein Nerven-Etärtung&mittel. 

fördert die Werbauung, curirt Ditpevfia und Hart: 


d 
Kibi dur it der ü 3 
et vern 34 Gin Berluch wird Dich kueche 
kberzeugen: 
Bei Upothetern oder franco per Erpreh für $1.00, 


frei! Ber Poft, Proben un) 
- Bud über diefe neue 
Entdedung für 2cin Briefmarken. 


. Bgenten verlangt, 


2. 


I N 


icago, Dienftag, den 18. Zuli 1895. 


ı erfreut 


‚Norddeutscher Lio 


RT) — 


Reinigt Euren Strob- 


— 


hut mit Pearline. 


Anweiſung. 


Bürſtet den Schmutz ſo gut wie möglich aus. Als— 
dann waſchet den Hut mit dem Schwamm in der ge— 
wöhnlichen Pearline-Auflöſung (im Berhältniß eines 
Eßlöffels voll zu einem Eimer Waſſer.) Haltet ihn 
gut über den Dampf des Waſſerkeſſels; waſchet ihn 
mit einem Schwamm und warm Weoſſer tüchtig ab; 
bügelt ihn zu Façgon und laſſet ihn trocknen. 


\ Ihr fönnt nun all diefes zu Haufe thun 
fr die Auslage von weniger als einem 
Ent. Es ift felbftverftändlich, wenn Ihr 
Pearline habt — mit Pearline ift doch jede 
Art Wafchen und Reinmaten einfach, 
Anweifung für die Teichtefte Methode, an 
jedem Padet. 


I Sittet 


ift fo gut 
iſt falſch 


Euch vor Hauſirern und 
unglaubwürdigen Gros 
cers, die Euch ſagen, „dies 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ Es 
— Pearline wird niemals hauſirt, und ſollte 


Euer Grocer Euch eine Nacha hmung für Pearline ſchiden, ſeid gerecht ſchidet ſie zurüd. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 
A. H. RINTE 


Breiswürdig. 


54 James PB le, NewYork 


— — — 


in Gebrauch. 


zu vermiethen. 


LMAN& CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 1854 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugejandt, 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


Deinkfeider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Heflelung gemacht für 34.00, 


Nicht mehr, Nidht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemadhter Hofen von irgend mweldyen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo 


Beinfleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 
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ELLEVUE MEDICAL 


INSTITUTE, 
‚187 &:189 8. CLARK ST. 


Scorporirt unter den Gt» 
ſeßen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. O., 
Superintendent. 


©. ©. Treible, M.D. 


Ober-Chirurg. | 


Diefes Zuftitere befist Vorzüge über jede ähn: 
liche Winftalı in der Welt in Bezurauf wif: 
fenfhaftlihe und zwedmäßige Behandlung 
aller geheimen, Nerven: 


' Krankheiten: 
2Beil der Stab jriter Aerzte aus gebildeten Medi» | 


Pe mit langer ud gereifter Erfahrung, die fie in | 
en eriten Hoipttälern und Univerjitäten Europas und | 


Umeridag erworben haben, beiteht. — 
Beil Dr. BY. Newton, der Superintendent, nad 


einer umfangreigen BrarisS pen über 29 Jahren, fi | 
pezialift | 


eived ausgezeichneten Biufes als 


Beil da3 Privat-Laboratorium, weldes mit dem 
Bellevue Medical Anftitnte verbunden tft, da8 volle 


fändigftein Amerika vit, mit dei beften umd theuerften | 
Droguen und Ghemifalien, die in allen Theilen der | 


Welt hergeitellt werden, verfehen ift. 
Wedenfen Sie: Wir maden eine Specialität von 


allen schermen, Rerven: und dhroniiden 
Siranfheiten. b 


ddj,bıw | 
Sprechſtunden: 9 Uhr Vormittags bi3 8 Uhr Abd3. | 


Eonntans von 10 — 12. 


Sonijultation in allen Spradyen, perjünlich rder | 


Briefli, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Elark Str., Ehicago, IR. 


Regelmäßige Poft-Dampficiffiahrt von ) 
Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


ebfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, don Bremen 
jeden Donnerftaa. 


Erfie Gajüte 60, #90 — 


Mad; Sage der Pläße. 
Die obigen Stahldampfer find jänmtlih neu, von 


borzüglichiter Bauart, und ım allen Theilen bequem | 


— $ 

änge 415435 Fk. Breite 48 Tuh. 

Electrrihe Beleuchtung in allen Näumen. 
Weitere Außtunft ertheilen die General-Agenten, 


QM. Schumacher & Co., 
5.S. Gay Str., Baltimore, Mäd. 


3 Bm. Eihenburg 
78 Fifth Ave, Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Sinlande, 8imali 


Vaflage - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder + kauft von und mach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bolimachten, Erb⸗ 
chafts⸗ Einziehungen, owie Geld⸗ 
endungen durch die deutiche 


Veiche-Boft 


unfere Specialität. 


C. B. Nichard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
E77 Sonntag3 offen von 10—12 Ubr. 
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Geldſendungen 
Weetk iheshtbth 
BA ann Streey;; 73 

2 Battk y a 


re 


und chroniſchen 


Sljaddjlj 


Alte und neue Weethoden. 


Die Neue... +++ 
Die arößten 
Tubrikanten 
Der Welt. 


Berkaufen direft an bie Sonfumenten. 


Derjelbe Breis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 


Die vier HKimball-Fabrifen 


Piano3 und 18,000 Kimball-Orgeln. 


Upright Pianos, aebraudte....$!40 bis 8195 


| SquarePianos, gebraudtem..$ 2) bis 8 50 





KIMBALL HALL, 
WABASH AVE, nahe Jackson Str. 
ER” 1. THIERY, dentiher Verkäufer. bw 


CHAS. C. BILLETERS 


California⸗, Miſſouri⸗ und 
hio-Weine, 


ei 


Cts. die 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfddlj 
zwiichen 5. Ave. und La Ealle Str. 


703 N. CLARK STR., 


gegenüber Lincolu Park. fddljllm 


Reftanration und Familien- Rejort. 


Erfter Klaſſe Wirthſchaft⸗Deutſche Küche. 
Neueingerichtete Zimmer zu mäßigen Preiſen. 


6. F. V. LEUTZ 


Reſtaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clark Str. 


Großes elegautes Lokal. beſonders für Familien⸗ 
beſuch geeignet. Importirte Sierel Große Auswahl 
direct importirter Weinel VBorzüglie Küchel 24malj 


Chas. Ritter, 
Salooı und Reitaurant. 


| Feinfte deutiche Küche, vorzüglidge Getränte. 
| 10 S. Clark Str., Gbicago, ZU. 21jL1j 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fñr Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
„Mnobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident.  11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Vice-Bräfident. 
H.L Bellamy, Sefretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
— 
Elevator: Rs. a een 15aglj 


Elegant. 


17jelidd} 


— — — 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


Der Hewinn der Zwiſchenhändler geſpatt. 


Leichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 


celf Acres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
Haendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


W.W.KIMBALL & CO., 


CGalione 


| 
= Cafe International, 
| 


| 





Sedermann freut e8 


Eo leidht wie das ABC 


Behaltet Den Namen 


Etwas Neues unter Der Sonne 


Irgend welcher Beweis auf Nachfrage 


Prüfet Cottolene auf der Ausſtellung. 


Es befindet ſich im Ackerbau— 
Gebäude. 


9 N.K. 


Die einzige Banf, weile nidyt 


vertrachen kann. 


— 


| Und ein Jeder faun fein eigener Bankier 


Eimburft Lot 


— kauft — 


50 Baaranzahlung, Reft SI wöhenfüich, | 


| — 
Keine Jutereſſen berechnet. 
Freie Greurſtons- Züge, Sonntag, 2 Uhr 


Nachmittags, vom Wells Str.-Depet. div 


DELANY & PADDOCK, 


115 Deardorn Str., Zimmer 20, 21 und 22. 


| en 
I 
I 


I 


Schuhberein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 





Terwilliger 794 Milwantee Ave. 
DR. Beil, 614 Racine Ave, 


' Branch \ 
Offices: ! 


_ Gifendahn:Kahrpläne. 5 


Auinsis Gentral:Eifenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge verlafien den Gentral-Babn- 
bof, 12. Str. und Yarf Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.=, SQ, 
Etr.- und Hude Park» Station bejtiegen werben. 
Et.d.:Tidfet Difice: 194 Clark Str. & 

i Abfahrt Ankunft 


ige 
Shicags & Yew Drleang Limited... 2U0N 1 6.45% 
| Chicago & Memdbis.... ....2.....1 2.009 EN 
Et. Louis Diamond Special.......] 9. 8.108 
| New Orleans Poftzug............. 1 2502 2.202 
St. Louis & Texas Expreß *8.35 
VewOrleaus KMemdhis Expreßeni 8009 
— & Bloomington Pajlagıer- 
| Rantakee & Ehampaian uam er | HUN 
| Rodford, Dubugue, Sivur Eity & 
| Siour Falls Schnellzug. 1 130N 
Rocdford, Dubuque & Stour Eity..all.35N 
MR cAiord Baflanieraua ............1 33I0R 
Rodiord & Freeport Baflagierzug..* 5.5N 
Rockford & Freeport Ervreß.......* 8.308 
Dubuque & Rockford Erpreß. . ..... 
| 





SS SS 


weuSs 8 85 


Sm holz 


5888 


aSamſtag Nadcht nur bis Waterloo. Täglich. »T 
lich ausgenommen Sonntaas. 


Burlington-Linie. 

Ehicago«, Burlington- und Quincy⸗Eiſenbahn. Tiget⸗ 
hof. Canal und Adams Str. 
Züge Abfahr: 
@alesburg und Etreator..........t 8.30 8 +6.HN 
| Rodford nnd SForreiton ...........+ 8308 + 73508 
Zccal-Punite, Juınoıs u. Jomwa....H11.ON HN 
Denver nıd San Franciseo *12. 4 N * 820VB 
Rochelle und Rockſord .. .. Aso 05338 
| Rod Falls und Sterling nt LION 
Omaba, Council Hluffs, Denver... .* 550N 
| xXeadivood ınd die Black Dills... .* 550 N 
Ranjas Eıty. St. Joieph u. Atchinion* 6.10 N 
mnibal, Galveiton & Ieras... .* 6.ION 
t. Baul und Minneavolis * 9. 0 VB 
Streator und Mendota FEN * 900 V 
Et. Paul und Minneavoliß. ......*93I0N *TOR 
ı KanjasCity. St.Zojevhu. Atchınfont10.3ON +65 
| Dmaba, Lincoln ud Denver. ......*11.09 9 * 6,45 % 

| *Zöüglig. tZäglıh, ausgenomen Sonnlaas. 


* 8.20 B 
* 8.20 8 
*10. 13 B 
*10.15 3 


Baltiimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Geutral Paflagier-Station; formt 

Daden Ave. Stadt-Office: 193 Elarf Str, 

Kerne extra Fahrp:eiie verlangt auf i 
! ven B. &&. Zunited Zügen. Abfahrt Ankunit 
| Rocal 7 6.053 7640N 
| Nero York und MWaihıngton Veitte 
buled Limited..........--.--...-10.65B ° E5N 
| New York, Wafhington. Pıttöburg 
| und Wpeeling Meftibuled Yimited.* 45N "1158 
Er ah —— 9.43 
Pittsbura Limited 42 
p 

Täglich. Ausgenommen Sonntags. 


> 


.40 
.W 


Devpo:: Tearborn-Ztation, 
Tıidlet-Cifices: 232 Glart St. 
und Auditorium Hotel. 

Abiohrt Ankunft 
s818B SiICIo 
*10050 B "ION 
7.0 N 
1150 8.08 
EIER +520N 
*7IO0N *7 58 


n f y 
“MONDN ADUTE:, 
Du Tim Auen) FOW she 
gubianapnlıs und Kincinnati.... 
Indianapolis und Cineinnati . .. 
Nnbdianepolis und Gurcinnatt — 
dianavolis und Cneinnatin. 

Kafayette und Lonißville ........ 
| Lafahette und Louisville 2.22... 
I Rajanette urd Lonispide ........ ZI.SON SIO.ION 
Rafayette Accomodatton......... *32IN *10.45 B 
* Täglich 8 Sonnt. audg. + Samit. ausg. 


7.35% 


Ghicage & Gajtern Zllinsis-Eifenbahn. 

Tidet» Officed: 230 Elarf Str., Auditorium Hotel 
und ame Baf agier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 

"Zäglih. Siusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Poit ud Paffagier.... * 70223 
Zerre Haute und Evansville . SELWB STB5N 
Zerre Haute und Daupdite Ball... ELWN S2.40 
Nafbville & Atlantıc Kimited.... * 50’ 
Zerre Haute & Evansville 





BWBisconfin Gentral:Linien. 

Abfahrt 

St. Paul, Minneavoflı3 & Pacıfic | * 5.00 0 

BEE aan anne LFI RE 

Aibland, Iron Towns und 1*500R 
Chid. Falls und Eau Clatre Ex 
Waufeiha Erpreß 

Täglich. Sonnt. ausg. 8 

audg. IUudg. Sonnt. u. Dlont. 


amjt. auög. ; 





Chicago & Eric:-Fiienbahn. 
Tidet-Difices: 
42 ©. Glarf Sir. und Dearborn» 
Etation, Polt Str.. Eıte Fourth Ave. 
Abfahrt. Anfunit. | 
Nem York “LION | 
New York & Bofton *2C0N "755% | 
Samestston & Buffelo.............. ZWN 755 | 
Duntington Accommodation ........ "LION 79:40 B 
New York & Bofton... .  TIHN 


ET EN 1:52 | 
Columbus & Rorfol, Ba. unse... TEN SD 
* Zäglig, 





ENIFAGO & ALTON-UNIOR PASSENGER 
Canal Street, between Mauison and 
Tacket Office, 195 South Clark Streer. 
Leave. | Artive. 
2.00 PM| 1.15 PM | 
5.45 PM| 10 00 AM | 
7.15 AM 
PM 

0 AM 
0 PM | 
| 7.40 
+ 9.30 


STATION. 
Adams Sts. 
* Day. + Daily except Sunday. 
Paeific Vestibuled Ex: N 

Kansas City & Denver 

Kansas City, Colo: 

$t Louis ted 

St. Louis “Palace Exp 

Springfield & St. Louis Day Express 
Bpringfield & St. Louis Night Exrpress.. 


Joliet & Dwight Accommadation........ 


130 Meilen Seefahrt nad St. Jojevb u. Benton Hat» | 
bor, Mic, anf dem eleganten Dampiern „Sıty of Shi» 
cago* und „Shicora“. Abfahrı 9.30 Morg, Kittunft 
bier 8.30 Morg. 31.0 für Rundfadrt. Sountags Ab» 
fahrt 14 Morg., Rüdtunft 10 Abd8. Rundfahrt 31.50. | 
Abends Abiahrt um 11 Uhr mit Aufdtug an die Ch 
caqo & Weit-Diihigan Bahn und Bir 4 nad Buniten | 
in Nord Bidhigan und Jndiana. Dods und Office 
Wabaih Ape. — I. 9. Gradam. Bräi. jund,3m 


nad) Mitwaukeseinfähl Bett. © ben ab 
8 1 Deus ot. hs * Didiumeı — 
trejen s Morg. ia Muwautee ein u. ladren Abds zuruct. 


+. 
— 
88 
8 
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er 
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SERHETE 
» 


a. 5- Stolte, 3254 &. Salited Str. | 


Bank⸗Geſchäft 


Bm. Sievert, 3204 Wentworth Av. | 


I 
I 


Gute 


Dans- 
kaltung 


Erfordert gutes Kochen, dazu 
gehört wieder gutes Material, 
wozu der Gebrauch von 


Goitolene 


| 

| 

I 

| 

| Dem 

— 

Neuen Backmittel 
erforderlich ſſt. Dies iſt ein reis 

| nes, ſüßes Pflanzen-Erzeugniß, 
vollſtändig verſchieden von ir— 
gend welchem bisher verwende— 
ten Backmittel, und bei Weitem 

beſſer und geſünder für ſolche 
Zwecke als Schmalz. 

| i Wir tönnen der weiſen Haus⸗ 
frau Beweiſe von wiſſenſchaft— 

| lichen Yeuten, Merzten, Kod- 
fünftlern, Bädern und tauien- 

| den anderen Nausbältern bei- 

bringen, jedod der bejte Weg 

von allen eine Slanne zu 

faufen und distelbe ferbit zu 

probiren. Wir geben uns mit 

ihrer Entfcheidung zufrieden. 
Zu verlaufen bei tonange- 

benden Grocers. 


i 1+ 


ik, 


Fabrizirt nur ron 
FAIRBANK &CO,, 
| CHICACO. 





Finanzielles. 


Douxehold Loan egocjation, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Live,, Zimmer, Safe Diem, 


geld auf Möhel — 


Keine Wegnabine, feine Deifeutlichkeit oder Verzöge 
rung. Da wir unter allen Gejeitichaften in den Ver, 
Etaaten das größte Kapital beigen, jo Fünuen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stad. Undſere Geſellſchaft iſt 
organiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell- 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nüczahlung tab Beauemirchkeit. 
Epreht ns, bevor hr eine Anleihe madıt. Bringt 
Eure MöbdeleReceipts mit Euch. 


IB” Es wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln UAve,, Zinmer1, Lafe View. 
Gegründet 1554. be 


— don — 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 it Randolph Str. 
29° Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


GELD: 
MORTOAGEN Gun 


Vollmachten auägeitellt. — Erbschaften eingezogen. 


verleihen auf 
Grundeigenthum. 


' Passagescheine don und nach Enropa, ıc. 


Sonntags offen bon 10—12 Uhr Bormittagß. bw 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., 3immer 15 und 17. 


ı Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


Offices: 211 Clark Str. und Unton Pailagter- Bahn | 


Ankunft | 


10.35 R | 


ich werde Jemand zu Ihnen | 


825 bis 810,000 
und 
I wintjcht 
ſchen, 

irgend 


| 
| 
| 
| 


| Werden, 
I acmad 
FIION | 


| Darlehen auf perjönt. Gigenthium. 


| Abzablun 


| Kelepbon 2024. 


“| Gedzie Building, 


dapl} 


Gitizens’ Loan & Trust Co, Bank 


Gapital......8500,000. 
.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 
net Epar 


und Geſchäfts-Contos.—Zahlt Ins 
ho N) . 
tantiae X 1 
zijſs-Tickets Bank-Geldanweiſungen 
en Wären in Europa, 101m 
Geld wird gefauft und verkauft. 


zu verkaufen. 


S.- 
Gr 4* 


andiſches 


Geld zu verleihen, 
fa größeren und kleinen Summen, auf irdend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhau ine, erſtet ClaſſeGe⸗ 
ſchafts Abiere und bewee 
tenthum, Hypotheken, B 
gen, Pianos. Ich ve e 
Betrag und Bedingungen nach Beli 
tenweiſe. auf monatliche Abz 
id Ziufen ugemaß 
Ver 
mid der ya 


ur 
ter beſuchen 
rer Auskunſt, und 


ı ei 
94 Ka Salle Str., Binimer 35, Telepbon 1295 


— — 


| Gebraudt Ihr GB 


Geld 
zu de 

in kürzeſter Zeit. 
auf Möbeln, 
Lagerhausſcheine ode 
welcher Art, fo 

zu f 1, ber J 


Wir verleihen au irg 


end einem Brtrage don 
alichſ iedti 


t "niedrigen Raten 
br Geld zu leihen 
Tierde, Wagen, Kuts 
Eigenthum 

t. nach unſeren 


Raten 
Wir 
feit fo 
bedienen, 
andere 
auf beliı 


ober 
» 
Di 


eine 
net 
toeder voll 


Der 
ing. Es werden 
en. ſondern Ihe 
* 


eln, Via⸗ 
id 


der 
Ihr wünſcht. 
ent Wis, To das 
S als auch des 
— denkt, Dei zu jeder geit 
dei und dadurch die Koften Der Ans 
ut. 
‚gebrauchen folltet. fo wird e3 3m 
Vo ein, zuerft bei Ans vorzuiprechen, 
Ser eine Anleihe wacht. 
CHICAGO MORTGAGE LOAN CO, 
86 Lazale Etr., eriter älur über der Straße. 


Rechts auwälte. 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of S mmerce Building, 


140 Washington Str. 
Mocibh 1} 


JULIUS GOLDZIER. Jonn L. Ropeers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bectsanwälte, 
120 “amdolph Str., 
Zimmer 901-907. 





1.M. LONGENECKER, früher Staatsantvalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang HıllaStaatsanwalt, 


Longenecker & Jampolis, 


| edtö : Anwälte, Zummer 06. “THE TACGMA”, 


Nordoftede vaSalle u. Wadrionitr.. Chtcags. Z1z6m 


MAX BIBERH 
ziedensridter. 


* ere.. q Uni 3 
142 ®. Rad 2 nien. © 


y 





